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102. Sitzung am 11. Juni. 


Die dritte Leſung der Gewerbenovelle wird bei Artikel 
8 fortgeſetzt, welcher von den Beſchränkungen des Detail- 
reiſens endelt 

Die Abgg. Hitze (Ztr.), Jakobskötter (konf.) und Frhr. 
v. Stumm (eichsp.) beantragen, daß ohne * aus⸗ 
drückliche Aufforderung das Aufſuchen von Waarenbe tellungen 
mit Ausnahme von Druckſchriften und Bildwerken nur bei Kauf⸗ 
leuten in deren Geſchäftsräumen oder bei ſolchen Perſonen ge- 
ſchehen dürfe, in deren Geſchäftsbetrieb Waaren der angebotenen 
Art Verwendung finden. 

Abg. Richter (fr. Volksp.) beantragt grundſätzlich die Ab⸗ 
lehnung des Artikels 8 und eine Reſolution, nach welcher Er⸗ 

ebungen über das Detailreiſen zu machen ſind, eventuell eine 
inſchaltung in die von Abgg. 2 85 Jakobskötter und Stumm 
redigirte Faſſung, wonach außer ruckſchriften und Bildwerken 
noch folgende Gegenſtände von den Beſtimmungen des Artikels 8 
auszunehmen ſind: Gegenſtände der Textilinduſtrie und Be⸗ 
kleidungsſtücke aller Art, eventuell im Falle der Ablehnung dieſer 
allgemeinen Faſſung: Gegenſtände der Leinen⸗ und Wäſche⸗ 
fabrikation, der Textilinduſtrie zur Zimmerausſtattung, Bau⸗ 
material, landwirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Fahrräder, 
Muſikinſtrumente, Möbel, Gegenſtände des Weinhandels, Zigarren 
und andere Tabakfabrikate. 

Abg. Haſſe (natlib.) beantragt im Falle der Ablehnung des 
Artikels 8, den Bundesrath zu bevollmächtigen, das Detallreiſen 
für beſtimmte Waaren für das Reich oder einzelne Theile deſſelben 
zu verbieten. 

Abg. Hitze (tr.) führt aus, die einzige materielle Aende⸗ 
rung des beſtehenden Geſetzes durch den Artikel 8 beſtehe darin, 
daß der Detailreiſende in Zukunft nur noch auf Grund eines 
Wandergewerbeſcheines ſein Gewerbe ausüben ſolle. Sein An⸗ 
trag wolle zwiſchen den entgegenſtehenden Anſichten vermitteln, 
indem er dem Detailreiſenden geſtatten wolle, auf eine Aufforderung 
hin Beſtellungen aufſuchen zu können. 

Abg. Haſſe (natlib.) will mit feinem Antrag der Viel⸗ 

eſtaltigkeit der Verhältniſſe nach den geographiſchen Bezirken 
rare tragen. 

Abg. Vogtherr erblickt in der Vorlage ein Geſetz, das nach 
Gunſt und Willkür ausgeführt würde. 

Abg. v. Stumm (Rp.) meint: Eine erhebliche Erſchwerung 
des Verkehrs findet nicht ſtatt; die Beſtimmung über das Detail» 
reiſen iſt ein Glied der Kette von geſetzgeberiſchen Maßregeln, 
welche ſeit Jahren zum Schutz der kleinen Gewerbetreibenden 
getroffen worden ſind. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Vp.): Bei dieſem reaktionären 
Eingriff in die Gewerbefreiheit hat jeder Abgeordnete die Pflicht, 
noch in letzter Stunde ſeine warnende Stimme zu erheben. Der 
badiſche Finanzminiſter hat vollſtändig recht, wenn er meinte, 
daß dieſe Geſetzgebungs quackſalberei 2 
das Wort; Selbſt iſt der Mann! voll⸗ dl 2 
ſtändig beſeitige. Eine ſolche Aeußerung 3 
eines Mannes, der nicht auf unſerer Seite 6 
ſteht, ſollte doch auch Diejenigen bedenklich ber 
machen, welche von der Gewerbeordnung 18 
immer mehr abbröckeln. Seit einigen Jahren —7 / 1 
find 14 Abbröckelungen von der Gewerbe⸗- T 79, < 
ordnung vorgekommen, und 10 dieſer Ab⸗ x j 
brödelungen haben ihren Urſprung den 
1 Hitzegraden zu verdanken. (Heiterkeit) Es muß 
och endlich einmal ein Einhalt geboten werden, daß Alles 
unter Polizeiaufſicht gejtellt wird. Man kann ſich nicht 
wundern, daß die Süddeutſchen von dem preußiſchen Polizei⸗ 
ſtaat nichts wiſſen wollen und daß ſie auf den Ausſpruch des 
We Prinzen, der mir völlig werthlos erſcheint, ein ge⸗ 
wiſſes Gewicht vom partikulariſtiſchen Standpunkt aus legen. 
Die Detailreiſenden haben jetzt ihre Legitimationskarten und 
find nicht ſolchen Pollzeiſchikanen unterworfen, wie die Haufirer. 
Die Gleichſtellung beider Klaſſen iſt eine Rückkehr zu mittel 
alterlichen Zuſtänden, deren Herrlichkeit wir allerdings nicht 
verſtehen ſollen. Wenn man die Reiſenden in jeder Gemeinde 
beſonders beſteuert, dann kommt man zu mittelalterlichen Zwangs- 
und Bannrechten, und zu der ſtrengen Kontrole an den Thoren. 
Wir werden gegen alle vorliegenden Anträge und gegen die 
Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen. Laſſen Sie den Art. 8 fallen, 
dann iſt die übrige Vorlage noch reaktionär genug, um die 
Wünſche der reaktionären Herren zu befriedigen. (Beifall links.) 

Die Anträge Richter werden abgelehnt. Abg. Hitze zieht 
feinen Antrag zu Gunſten einer von dem Abg. Frhrn. v. Stumm 
beantragten Redaktion des Artikels 8 zurück. Der Antrag 
Stumm wird mit 147 gegen 98 Stimmen angenommen. 
Zwei Abgeordnete enthalten ſich der Abſtimmung. Damit find 
Ale übrigen Anträge ſowie die Faſſung der Vorlage erledigt. 
Ruch zem Antrag Stumm lautet nun Artikel acht 
folgendermaßen: „Das Aufkaufen darf ferner nur bei Kauf⸗ 
leuten oder ſolchen Perſonen, welche die Waaren produziren, 
oder in offenen Verkaufsſtellen erſolgen. Ingleichen darf das 
Aufſuchen von Beſtellungen auf Waaren, mit Ausnahme von 
Druckſchriften, andern Schriften und Bildwerken und, ſoweit nicht 
der Bundesrath noch für andere Waaren oder Gegenden oder 
Gruppen von Gewerbefreibenden Ausnahmen zuläßt, ohne vor⸗ 
erige ausdrückliche Aufforderung nur bei Kaufleuten in deren 
ele oder bei ſolchen Perſonen geſchehen, in deren 
Geſchäftsbetriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung 
finden. Hinſichtlich des Aufſuchens von Beſtellungen auf Druck- 
ae andere Schriften und Bildwerke finden die Vorſchriften 
es § 56 Abſ. 3 der Gewerbeordnung entſprechende Anwendung“. 

Schließlich werden die Artikel 9 und 10 ohne Debatte an⸗ 
genommen. Fortſetzung Freitag. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 77. Sitzung am 11. Juni. 
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verathung 
des vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten 
„Geſetzentwurfs, betreffend die Regelung der Richterge⸗ 
hälter und die Beſ 1. 8 der Gerichtsaſſeſſoren. 
Abg. Ho brecht (ul.): Das Schickſal der Vorlage 1 t jetzt 
i unzweifelhaft von der Beurtheilung des 8 8 ab, daß i mich 


gleich zu dieſem wende. Durch die Berathung des Herrenhauſes 


ſt die Streitfrage weſentlich begrenzt und eingeſchränkt worden. 
ganzen Verhandlungen (im ee konſtatiren: „Ich halte 


rtheil über das beſtehende Recht 
allſeitig Anerkennung findet, daß nach 
unſerem beſtehenden Staatsrecht eine Ver⸗ 
ichtung zur Annahme in den Vorbereitüngs⸗ 
dienſt, eine Verpflichtung zur Ernennung 
— m Gerichtsaſſeſſor für 34 der die große 
Zn rüfung beſtanden habe, und daß eine Ver⸗ 
. pflichtung zur Anſtellung derer, die zu 
ZN Aſſeſſoren ernannt worden find, nicht ber 
cl ſteht.“ Die zweite wichtige Thatſache, die 
aus den Herrenhausverhandlungen hervor⸗ 
gegangen iſt, iſt die, daß alle diejenigen, welche den $ 8 oder 
eine ähnliche Beſchränkung wollen, nicht die Abſicht dabei ver⸗ 
folgen, an dem beſtehenden Recht zu ändern, ſondern es zu be⸗ 
ſtätigen. Namentlich iſt die Abſicht, an dem verfaſſungsmäßig 
feſtgelegten Recht irgend etwas zu ändern, von keiner Seite auch 
nur angedeutet worden. Auch da hat der Juſtizminiſter ſelbſt 
betonen können: „Wir wünſchen, daß nach wie vor der Zutritt 
zum Juſtizdienſt jedem nach ſeinen Fähigkeiten, auch den be⸗ 
ſcheidenſten Klaſſen der Bevölkerung zugänglich ſei und bleibe.“ 
Es iſt daher die einzige Frage übrig geblieben, ob ein Bedürfniß 
vorliegt, das beſtehende Recht durch eine neue geſetzliche 
Beſtimmung zu beſtätigen und eventuell etwas anders zu 
formuliren. Dieſes Bedürfniß iſt von dem auderen Haufe an⸗ 
erkannt. 

Alle Begründungen des 8 8 oder ähnlicher Beſtimmungen 
gehen von der Auffaſſung aus, daß der preußiſche Richter nicht 
auf der Höhe, nicht auf dem Anſehen ſteht, wie in andern Län⸗ 
dern, wie es früher auch bei uns der Fall war und im Intereſſe 
des Staates der Fall ſein ſollte; daß eine gewiſſe Konnivenz 
oder Gleichgiltigkeit bei der Handhabung des Rechts die Auswahl 
minderwerthiger Elemente hineingebracht habe, und daß dies ſich 
ändern laſſe und geändert werden müßte. Ob dieſe Beurtheilung 
des preußiſchen Richterſtandes gerecht iſt, weiß ich nicht (Leb⸗ 
hafte Rufe: Nein! links), unzweifelhaft aber iſt das der Fall 
und muß meines Erachtens zugegeben werden, daß nach den land⸗ 
läufigen Begriffen von Rang bei uns die Stellung des Richters 
nicht jo rangirt, nicht jo hoch geſchätzt wird, wie in anderen 
Ländern. Und das iſt ja auch wohl nicht zu beſtreiten, daß die 
Söhne aus guten und beſten Familien, von denen im anderen 
Hauſe ſo viel die Rede war, in großer Zahl es vorziehen, lieber 
Lieutenant oder Landrath zu werden als Richter. Es iſt auch 
begreiflich, daß diejenigen gerade, welche ein warmes lebendiges 
Gefühl für die Würde des Richterſtandes haben, darin Wandel 
ſchaffen möchten; nur iſt es ein Irrthum zu glauben, daß der 
Hauptgrund davon in der Perſonalfrage liegt. (Sehr richtig! 
links.) Die Wurzeln dieſer Erſcheinung liegen meines Erachtens 
— ich ſpreche in dieſer Beziehung nur meine perſönliche Meinung 
aus — viel weiter zurück. (Sehr wahr! links). An erſter Stelle 
kommt hier in Betracht, daß es bei uns nun einmal eine ſehr 
allgemein verbreitete Abneigung iſt, die Kompetenz des 
ordentlichen Richters auszudehnen und anzuerkennen. Seit einem 
Jahrhundert iſt bei uns die Richtung ſiegreich geweſen, die ver— 
langt hat, daß eine Frage des öffentlichen Rechts nach der an⸗ 
deren dem ordentlichen Richter entzogen werde. (Sehr 
richtig! links.) Vom Nachtwächter bis zum Miniſter 
(Heiterkeit) — jeder Verwaltungsbeamte hält es für eine degra- 
dirende Zumuthung, über die rechtlichen Grenzen ſeiner 
diskretionären Befugniſſe vor dem ordentlichen Richter ſtehen zu 
müſſen. (Sehr richtig! links.) Ein anderer Umſtand iſt meiner 
ſubjektiven Auffaſſung nach in der Häufung der Inſtanzen 
zu ſuchen. 

Ich möchte auch darauf hinweiſen, daß im Herrenhauſe für die 
Würde des Richterſtandes zu viel Gewicht auf die rein perſönlichen 
Eigenſchaften und darüber auf äußerliche Merkmale gelegt 
worden iſt (Sehr richtig! links), was doch nur einen ſehr bedingten 
Werth hat. Es iſt die ſchwerſte Aufgabe, Menſchen richtig zu 
beurtheilen (Zuſtimmung); wir ſehen im Privatleben wie im 
öffentlichen Leben, welch argen Mißgriffen wir bei jeder Auswahl 
ausgeſetzt find, Wir geben dem Juſtizminiſter mit dem $ 8 auch 
nicht ein einziges neues Merkmal, was nebenbei angeführt ift von 
Talt, von geſellſchaftlicher Uebung ꝛc. an die Hand, und das iſt 
höchſt gefährlich, wenn man keinen beſtimmten Maßſtab dafür hat. 
Wir haben Beiſpiele vor Augen, die beweiſen, daß bis in den 
allerhöchſten Kreiſen die Anſichten darüber aus— 
einandergehen, was Takt iſt und was nicht. ( Heiterkeit.) 
Das Recht bleibt ja: Ungeeignete auszuſcheiden, Tüchtige zu 
bevorzugen, und es wird von Niemanden angefochten, und wenn der 
Miniſter jetzt davon energiſchen Gebrauch machen will, wie es 
von einigen Seiten gefordert wird, ich meine, der ganze Verlauf 
der Berathungen giebt ihm die Deckung, die er in ſeinem redlichen 
Bewußtſein verlangen kann. Ich halte es für das Beſte, wenn der 
Juſtizminiſter ſich an das Urtheil von Männern hält, deren 
Zuverläſſigkeit er kennt. Das halte ich jedenfalls für beſſer, als 
wenn er die Entſcheidung triſſt nach dem äußeren Belenntniß der 
Geſinnung oder fo etwas. Auch das iſt ſchon dageweſen. (Heiterkeit 
und Zuſtimmung) 

Das Bedürfniß dieſes Geſetzes iſt nach der Gehaltsſeite ſo groß 
wie möglich. Das kann uns aber nicht hindern, unſerer Ueberzeugung 
gemäß den 8 8 abzulehnen. Ich hoffe, daß im Falle des Scheiterns 
des Geſetzes und in der nächſlen Seſſion der Miniſter ein möglichſt 
befriedigendes Geſetz vorlegen wird, welches die Wünſche hinſichtlich der 
. mg Sin regelt. Ich ſchließe mit der Bitte, den 8 8 auch 
Be Faſſung des Herrenhauſes abzulehnen. (Lebhafter Beifall 
links.) 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) meint, daß ja 8 8 im Grunde 
nur eine Beſtätigung des beſtehenden Rechts enthalte. Es werde 
ſich vielleicht in einer neuen Vorlage eine mittlere Linie finden 
laſſen, um die entgegenſtehenden Anſichten zu vereinigen. Die 
Zahl der anzunehmenden Referendare müſſe ebenſo wie im 
Reſſort des Junern nach dem Bedarf fixirt werden. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.) ſtellt feſt, daß das Zentrum 
einmüthig wie bisher gegen den 8 8 und im Falle ſeiner An⸗ 
nahme gegen das ganze Geſetz ſtimmen werde. Jr dieſer 
Frage hätten nicht bloß die Juriſten, ſondern gerade Vertreter 
des Volkes mitzureden, da das allgemeine Rechtsbewußtſein 


des Kammergerichtspräftdenten Drenkmann im rg 
abe geho 


ftattfinden werde, zumal während berjelben Gelegenheit del 

ei. 
ſeiner 
18 Dienſtreiſe in den öſtlichen Provinzen 


S 
N 


WR 7 1 8 begegnet, wie er ſich in 8 
N eines Landgerichts hätten ſich viel⸗ 
e mehr unaufgefordert für die Beſtimmungen 
5 der Vorlage erklärt. Der $ 8 des 9 
* hauſes enthalte eine weſentliche Verbeſſerung. 
u, In der That funktionirten die den Gerichten 
überwieſenen Aſſeſſoren bereits als vollberechtigte Richter, und 
darin liege ein indirekter Zwang, ſie demnächſt anzuſtellen. Für 
die öffentliche Meinung könne durch Ablehnung des 8 8 in der 
That eine Verdunkelung entſtehen. Für die Rechtspflege fel es 
nicht erſprießlich, wenn die Richter nach rein mechaniſchen Grund⸗ 
ſätzen und nach der Nummer der Anciennität angeſtellt würden. 
Gerade die ſchwere Verantwortlichkeit, die der Richter auf ſich 
habe, erheiſche die ſorgfältigſte Auswahl der Perſönlichkeit. 

Abg. Porſch (Ztr.) meint, ein Abgeordneter lerne die allge: 
meine Meinung beſſer kennen als der Miniſter auf einer Dienſt⸗ 
reiſe, und die Rede des Herrn Drenkmann habe die Stimmung 
gegen die Vorlage noch verjchärft. 

Juſtizminiſter Schöuſtedt bemerkt, daß der öffentlichen 
Meinung in dleſer Frage durch die Preſſe die Unbefangenheit 
geraubt worden ſei. 

8 8 wird in der von den Abgg. Krauſe-Waldenburg und Frhr. 
v. Richthofen⸗Mertſchütz (freitont) beantragten Neufaſſun mit 
201 gegen 170 Stimmen, darauf die Faſſung des Herrenhauſes 
gegen die Stimmen der beiden konſervativen Fraktionen 
abgelehnt. Die vage nr Paragraphen, darunter die 88 5 und 
6 mit von dem Abg. Schädler (Ztr.) beantragten Aenderungen 
e 3 endlich in der Schlußabſtimmung das elek 
(ohne $ 8). 

Nächſte Sitzung Freitag: Dritte Leſung der in zweiter an⸗ 
genommenen kleinen Geſetzentwürfe; Antrag Broemel, betreffend 
Uebelſtände auf der Berliner Stadt- und Ringbahn. 


— Mitglieder aller Fraktionen mit Ausnahme der Konſer⸗ 
vativen haben im Abgeordnetenhauſe den Antrag 5 die 
Regierung um ſchleunige Beſeitigung der Uebel ſtände zu 
erſuchen, welche auf der Berliner Stadt- und Ringbahn 
in Folge häufiger Ueberfüllung der Wagen abtheile 
ſeit Jahren beſtehen. 

Die Sache iſt in der diesjährigen Etatsdebatte zur Sprache 
gebracht worden, ohne daß dadurch der Antrag Aber tüffig oder 
auch nur weniger dringlich geworden wäre. Es handelt ſich 
dabei nicht um eine Berliner Lokalangelegenheit, denn 
die auf den genannten Strecken herrſchenden Zuſtände gefährden 
Leben und Geſundheit von Menſchen. Und na! inſofern 
liegt ein allgemeines Intereſſe vor, als die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung konſequent den Benutzern der Wagen zweiter Klaſſe 
auf der Berliner Stadt: und Ringbahn gegen Bezahlung eine 
Leiſtung verſpricht, die fie konſequent ſchuldig bleibt. Man 
löſt für kurze Strecken nicht einen Fahrſchein für die zweite 
Klaſſe, um ſich auf ſchwellenden Polſtern, mit denen übrigens 
die Hälfte der Fahrgäſte, eben wegen der Ueberfüllung, nicht in 
Berührung zu kommen rang. zu wiegen, ſondern um mit nicht 
mehr als acht Perſonen den Raum theilen zu müſſen. Wenn 
dieſer bei dem Erwerb der theureren Fahrkarte ausbedungene 
Vortheil in Ausnahmefällen nicht gewährt werden kann, ſo darf 
man etwas wie eine höhere Gewalt als vorhanden annehmen 
und ſich beruhigen. Wenn aber, und dies iſt die Regel, die 
Verwaltung mit den Fahrgäſten Verträge abſchließt, deren 
Unerfüllbarkeit ſie vorausſehen muß, ſo läßt ſie die „Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns“ vermiſſen. Und das ſoll der 
Staat doch nicht, wo er dem Publikum als Geſchäftsmann 
gegenüberſteht. Die ſofortige Abhülfe empfiehlt ſich übrigens 
auch vom Standpunkt der Finanzverwaltung. Früher oder 
ſpäter müſſen die unhaltbaren Zuſtände beſeitigt werden, was 
Koſten verurſacht. Im Intereſſe der Stetigkeit im Staats⸗ 
haushalt iſt es gelegen, jetzt, wo die Staatseiſenbahnen große 
Ueberſchüſſe abwerfen, mit den unvermeidlich entſtehenden 
dauernden Mehrausgaben zu rechnen und den Ueberſchuß nicht 
höher erſcheinen zu laſſen als er bei ſachgemäßer Berückſichtigung 
der Verkehrsbedürfniſſe ſein darf. 


Berlin, den 12. Juni. 


— Der Kaiſer empfing Donnerſtag Nachmittag den 
neu ernannten franzöſiſchen Botſchafter Marquis de 
Noailles in Antrittsaudienz. In diplomatiſchen Kreiſen 
erregt das Aufſehen, da der Marquis erſt Mittwoch in 
Berlin eingetroffen iſt. 


— In der Sitzung der Internationalen Ge⸗ 
ſellſchaft von Schiffsbaumeiſtern aus Eng⸗ 
land, welcher der Kaiſer am . beiwohnte, 
dankte Lord Hopetown im Namen von England dem 
Kaiſer für ſein Erſcheinen, dem Komitee für den ch 
lichen Empfang und der Regierung für ihre Liebenswürdigkelt 
mit folgenden Worten: 

„Wir wiſſen, welches Intereſſe der deutſche Kaiſer an Schiffs- 
angelegenheiten nimmt, wir ſchätzen ihn als Fachmann und wir 
bewundern ſeine tiefe fachmäniſche Kenntniß. Wir in England 
wiſſen das zu ſchätzen. Wir blicken in England mit frendigem (ö) 
5 und grober Bewunderung auf die Entwickelung der 

chiffsbaukunſt in Deutſchland, die in verhältnißmäßig 


kurzer Zeit einen jo bedeutenden Aufſchwung genommen hat.] Der Finanzminiſter ſei der Meinung, daß mit der Beſeitigung 


Deutſchland iſt heute eine jener mächtigen Nationen in Europa, 

bie zur Erhaltung des Friedens berufen find, jenes Friedens, 

unter welchem allein Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft gedeihen 

können. Um ſo mehr haben wir Veranlaſſung zu freund⸗ 

. und gedeihlichem Zuſammenarbeiten mit dem deutſchen 
ol ke. 


Die Rede rief lebhaften Beifall hervor. 


— Prinz Leopold von 8 iſt mit der Stell⸗ 
vertretung des Prinz⸗Regenten bei der Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals auf dem Kyffhäuſer betraut worden. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird ſich behufs 
Thelluahme an der Einweihung bereits am 17. d. Mts. 
nach Frankenhauſen in Thüringen begeben. Am 18. kehrt 
der Fürſt wieder nach Berlin zurück. 


— Fürſt Bismarck hat ſich, nach einem Dresdener Blatt, 
u einem 83 Parlamentarier, der kürzlich in 
Friedrichs ruh zum Beſuch geweſen, auf's Schärfſte darüber 
ausgeſprochen, daß man jetzt die Berathung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches durchpeitſchen wolle. Es ſei des 
Reichstags unwürdig, dem Zentrum und beſtimmten Stellen 
zu Liebe auf eine genaue Prüfung des Geſetzbuches zu ver⸗ 
zichten. 

— Der Eröffnung der Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Cannſtatt wohnten 
u. A. der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von 

ammerſtein⸗Loxten, der bayeriſche Miniſter des Innern 
rhr. v. Feilitzſch, die badischen Miniſter v. Brauer, Eiſen⸗ 
ohr und Dr Buchenberger bei. Nach den Eröffnungsreden 
des Grafen Rechberg und des Gehelmen Hofrathes Eyth 
hielt der Miniſterdes Innern v. Piſchek eine Anſprache, 
worauf der König von Württemberg die Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung für eröffnet erklärte. 

Ausgeſtellt ſind 392 Pferde, 1256 Rinder, 202 Schafe, 
454 Schweine und 192 Ziegen, ferner landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe in 1810 Nummern und landwirthſchaftliche Ge⸗ 
räthe in 2950 Nummern. 

— An die Verhandlungen des Reichstages über den Zins⸗ 
fuß der Reichsbank bei Lom bardirung der land- 
ſchaftlichen Pfandbriefe wurden neuerdings in einigen 
Ne n geknüpft. Zur Vermeidung gegenſtandsloſer 

efürchtungen genügt es — ſo bemerkt die Berliner Korreſpondenz 
— darauf hinzuweiſen, daß der Präſident des Reichsbank⸗ 
direktoriums, indem er die von den Landſchaften gewünſchte Er⸗ 
leichterung als unthunlich bezeichnete, ſich ausdrücklich im 
Reichstage dagegen verwahrt hat, die Sicherheit der land⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefe irgendwie bezweifeln zu wollen. Ebenſo⸗ 
wenig iſt bei den voraufgegangenen Erörterungen der betheiligten 
Reſſorts ein Bedenken gegen die Sicherheit der Pfandbriefe 
überhaupt nur in Frage gekommen, es ſind vielmehr lediglich 
die vom Reichsbankpräſidenten im Reichstage näher dargelegten 
Gründe bankpolitiſcher reſp. banktechniſcher Art, welche ein Ein⸗ 
gehen auf den Wunſch der Landſchaften als nicht angängig er⸗ 
ſcheinen ließen. 

— Der dreiundzwanzigſte deutſche Gaſtwirthetag hat 
den geſchäftsführenden Ausſchuß beauftragt, bei den Behörden 
dahin zu wirken, daß dem Unweſen des unerlaubten gaſt⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbebetriebes durch die Einwohner 
von Kur⸗ und Badeorten energiſch entgegengetreten werde 

— Fritz Friedmann wird ſich am 24. Juni in der gegen 
ihn ſchwebenden Strafſache vor Gericht zu verantworten haben. 


England. Der Prozeß gegen Jameſon und ſeine 
14 Offiziere iſt am Donnerstag vor dem Bopſtreet⸗ 
Gerichtshofe wieder aufgenommen worden. Als erſter 
Zeuge wurde der Enkel des Präſidenten Krüger, Eloff, 
verhört, der berichtete, wie er zur Unterhandlung mit 
Jameſon nach dem Platze bei Krügersdorp hinausgeritten 
war und dort. 2 Stunden lang gefangen gehalten wurde. 
Der Inſpektor des Poſtweſens der Südafrikaniſchen Repu⸗ 
blik, Fleiſchhack, beſchrieb das Aufbrechen der Koffer des 
Majors White in Prätoria und die Unterſuchung des In⸗ 
halts der Koffer. Die meiſten der darin enthaltenen Papiere 
ſeien bereits veröffentlicht worden. Ein Brief des Dr 
Jameſon an Major White vom 9. November beſagt: „Ich 
bin gewiß, daß das Datum der 26. Dezember iſt. Wenn 
mehr Uniformen gebraucht werden, müſſen ſie von Stevens, 
dem Geſchäftsführer der te Company in Kapſtadt, 
beſchafft werden. Noch viel wichtiger, als die Ausrüſtung, 
iſt es aber, daß kein Verdacht erregt wird.“ 


Rußland. Das ruſſiſche Verkehrsminiſterium hat im 
Sinne der Uebereinkunft vom Jahre 1864, betr. die 
Regulirung der Grenzſtrecken der Flüſſe Weichſel und 
Sau, ihre Vertreter in der gemäß dieſer Uebereinkunft zu 
beſtellenden Kommiſſion für die nächſte fünfjährige 
Funktionsdauer ernannt. Die öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Mitglieder der Kommiſſion ſollen in nächſter Zeit die zu 
regulirende Strecke der Weichſel bereiſen und hiernach zu 
einer gemeinſam abzuhaltenden Konferenz über das 
zen der weiteren Regulirungsarbeiten verhandeln. 

ie diesjährige Beſichtigung der zu regulirenden Weichſel⸗ 
ſtrecke betrifft die an beiden Ufern herzuſtellenden Schutz⸗ 
eiche. Während die Arbeiten am öſterreichiſchen Ufer 
rogrammgemäß zum Abſchluß gebracht wurden, wird die 
indeichung des ruſſiſchen Ufers noch eine mehrjährige 
Dauer der Bauperiode in Anſpruch nehmen. 

Griechenland. In Athen ſind bedeutende Geld⸗ 
8 aus England eingetroffen, die ſofort den 

ufſtändiſchen auf Kreta übermittelt worden ſind. 


Transvaal. Der ausführende Rath in Prätoria hat 
beſchloſſen, daß die vier Führer des Reſormkomitees gegen 
inc einer Geldſtrafe von je 25000 Pfund Ster⸗ 
ing in Freiheit geſetzt werden ſollen; bei nicht er⸗ 
olgender Zahlung ſollen die Führer auf 15 Jahre ver- 

annt werden. 


Siebenter Oſtpreußiſcher Städtetag. 

In der Mittwochſitzung berichtete der Vorſitzende über die 
Ausführung der auf dem vorigen Städtetage zu Memel gefaßten 
Beſchlüſſe. Als neue Mitglieder ſind dem Stähtetage die Städte 
Braunsberg, Pillau, Pr.⸗Eylau, Barten und Angerburg beigetreten. 
Gegenwärtig gehören nach dem von Herrn Stadtverordneken-Vorſteher 
Schmidt⸗Gumbinnen erſtatteten Verwaltungsbericht dem Städtetage 
— oſtpreußiſche Städte mit 474269 Einwohnern an. 16 oſtpreußiſche 

übte mit 41664 Einwohnern find ihm noch nicht beigetreten. 
Die Zahl der Abgeordneten iſt auf 137 geſtiegen. Nach dem 
Kaſſenbericht betrug die Geſammteinnahme 824,10 Mk., die 
Geſammtausgabe 638,96 Mk. Der Städtetag beſitzt außer dem 
ieraus ſich ergebenden Beſtande von 185,14 Mk. noch 819,11 Mt. 
thaben bei 2 Sparkaſſen. 


Herr ;Oberbürgermeifter Theſing⸗Tilſit berichtete dann 
br das Kommunalſteuer⸗Privileg der Beamten. 
sher find alle auf Abſchaffung dieſes nicht 


mehr gerecht 
fertigten Privilegs an die Regierung gerichteten Petitionen 
von Städten, Handelskammern ꝛc. ohne Erfolg geweſen. 


des Beamtenprivilegs ſo lange gewartet werden müſſe, bis die 
Erhöhung der Beamtengehälter durchgeführt ſei. Die Heran⸗ 
gieung der Staatsbeamten zu den Kommunallaſten ſolle zwar 
urch ein Geſetz geregelt werden, doch ſei es nicht angezeigt, bis 
dahin zu warten, ſondern man müſſe ſchon jetzt eine Aenderung 
herbeizuführen verſuchen. Der Vorſtand wurde beauftragt, 
ſofort eine auf gänzliche Beſeitigung des Kommunalſteuer⸗Pri⸗ 
vilegs der Beamten gerichtete Petition an den Landtag zu 
richten, ſobald dieſem eine Vorlage wegen Aufbeſſerung der 
Beamtengehälter zugeht. 

Es folgte ein Bericht des Herrn Stadtkämmerers Schaff⸗ 
Königsberg über Vertheilung der Gewerbeſteuer 
auf die Betriebsgemeinden, d. h. auf die Gemeinden, 
in denen ein gewerbliches Unternehmen Zweiggeſchäfte unterhält. 
Es wurde folgende von Herrn Bürgermeiſter Barkowski⸗ 
Gumbinnen beantragte Erklärung angenommen: „Der Oſt⸗ 
preußiſche Städtetag empfiehlt den Maglſtraten gegen Beſchlüſſe 
über Zerlegung von Gewerbeſteuerſätzen, welche eine Begründung 
nicht enthalten in jedem Falle Berufung und eventuell Beſchwerde 
einzulegen.“ Ferner wurde hierzu ein Antrag des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Altenberg⸗Memel angenommen, elne Petition 
an den Finanzminiſter zu richten, daß er auf Grund der Ent⸗ 
ſcheldungen des Oberverwaltungsgerichts die Gewerbeſteuer⸗ 
kommiſſionen mit Anweiſung verſehe, bei der 8 der 
Gewerbeſteuer auf mehrere Gemeinden letztern die Gründe und 
Daten der Vertheilung mitzutheilen. Von dieſer Petition ſoll 
eine Abſchrift dem Herrn Miniſter des Innern mit der Bitte 
um Unterſtützung überreicht werden. 

Herr 8 Belian⸗Allenſtein berichtete dann 
über die Regelung des Portos in Dienſtſachen. Auf feinen 
Autrag wurde beſchloſſen, an den Miniſter des Innern im 
Intereſſe der mit Geſchäften des Staates beauftragten Gemeinden 
bie Bitte zu richten, daß er eine Vereinbarung mit der Reichspoſt⸗ 
verwaltung treffe, nach welcher auch den ſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
behörden geſtattet wird, an Stelle der Porto- und Gebührenbeträge 
für amtliche Sendungen beſtimmte Averſionsſummen an die 
Reichspoſtverwaltung zu zahlen. Ebenfalls angenommen wurde 
ein von demſelben Herrn geſtellter Antrag, an die Regierungs- 
präſidenten zu Königsberg und Gumbinnen die Bitte um Erlaß 
beſtimmter Anordnungen zu richten, durch welche alle Gemeinde⸗ 
be hörden zur Frankirung amtlicher Poſtſendungen, beſonders 
in Steuerangelegenheiten veranlaßt werden. 

Hierauf berichtete Herr Stadtrath Pohl⸗Königsberg über 
die Frage: „An welches Einkommen und an welchen Steuerſatz 
iſt die Erwerbung des Bürgerrechts geknüpft.“ Nach einer 
längeren Darlegung der Verhältniſſe in Königsberg und anderen 
größeren Städten ſchlug der Redner folgende Reſolution vor, 
die auch angenommen wurde: 

„Der Oſtpreußiſche Städtetag ſpricht die Anſicht aus, daß 
auf Grund der Städteordnung vom 30. Mai 1853 in Ver⸗ 
bindung mit 8 77 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 
1891 — abgeſehen von den übrigen Erforderniſſen — derjenige 
das Bürgerrecht und damit das Gemeindewahlrecht erlangt, 
welcher zu einem Einkommen von über 660 Mk. eingeſchätzt 
iſt, ſelbſt wenn er auf Grund des 88 18, 19 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes auf einen fingirten Normalſteuerſatz von 2,40 
Mark herabgeſetzt oder ganz ſteuerfrei gelaſſen wird.“ 

Die Sitzung ſchloß mit einem Vortrage des Herrn Juſtizraths 
Quaſſowski⸗Gumbinnen über „Rückerſtattungsanſpruch“ gegen 
die im Wege der öffentlichen Armenpflege unterſtützten Perſonen 
und deren Verwandte. 

Auf die bei Eröffnung der Sitzung des Städtetages an den 
Kaiſer gerichtete Depeſche traf eine an den Vorſitzenden, 
Herrn Oberbürgermeiſter Theſing⸗Tilſit, gerichtete Depeſche 
des Geh. Kabinetsraths v. Luc anus ein, in der es heißt, daß 
der Kaiſer den Huldigungsgruß des Städtetages mit Freuden 
entgegengenommen habe und für dieſen erneuten Ausdruck oſt⸗ 
preußiſcher Treue und Anhänglichkeit beſtens danken laſſe. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 12. Juni. 

— Die telephoniſche Verbindung mit Berlin iſt 
heute infolge eines in Berlin niedergegangenen Gewitters geſtört. 

— Wie weit die Sonntagsruhe auf Spediteurge⸗ 
ſchäfte Anwendung findet, entſcheidet ſich nach einer gerichtlichen 
Eutſcheidung dauach, ob der Spediteur das Spediteurgewerbe 
(Art. 379 des Handesgeſetzbuches oder das Gewerbe eines Fracht⸗ 
führers (Art. 378 des Handelsgeſetzbuchs betreibt. Das Spediteur⸗ 
gewerbe iſt ein Handelsgewerbe und unterliegt deshalb den 
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe, das Gewerbe des Fracht- 
führers iſt ein Verkehrsgewerbe und deshalb den Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe nicht unterworfen. 

— Es iſt zugelaſſen worden, daß in Zeiten beſonders 
ſtarken Verkehrs das Be⸗ und Entladen von Eiſen“ 
bahnwagen vor Beginn und auch nach Schluß des Güter⸗ 
abfertigungsdienſtes vorgenommen werden kann. Auch zu 
anderen Zeiten kann dies den Verkehrsintereſſenten, namentlich 
den entfernt liegenden Anwohnern ländlicher Stationen geſtattet 
werden, weil dadurch ein Vortheil der beſſeren Wagenausnutzung 
erzielt wird. 

— Die von der Regierung angeregte einheitliche 
Organiſirung der Denkmalspflege iſt nunmehr von 
ſämmtlichen Provinzial⸗Verbänden angenommen und in allen 
Theilen des Preußiſchen Staats, mit Ausnahme des Regierungs- 
bezirks Wiesbaden, durchgeführt worden. Es ſind Provinzial⸗ 
bezw. Bezirks⸗Kommiſſionen zur Erforſchung und zum Schutze 
der Denkmäler gebildet, denen der Oberpräſident und zumeiſt 
der Landesdirektor, Delegirte des Kreisausſchuſſes, des 
Konſiſtoriums, der biſchöflichen Organe ſowie Mitglieder der 
größeren Geſchichts⸗ und Alterthumsvereine angehören, und 
welchen als ſachverſtändiger Beirath und zugleich als ſtaatlicher 
Delegirter der Provinzial⸗ bezw. Bezirks⸗Konſervator zur Seite 
ſteht. Zu Provinzial⸗ bezw. Bezirks⸗Konſervatoren find u. A. 
ernannt: für Oſtpreußen der Architekt Adolf Bötticher zu 
Königsberg, für Weſtpreußen der Landesbauinſpektor Heiſe 
in Danzig, für Pommern der Gymnaſialdirektor, Profeſſor 
Lemcke in Stettin, für Poſen der Landesbibliothekar und 
Direktor des Provinzial⸗-Muſeums Dr. Schwarz in Poſen. Da 
die Genannten für ihren Amtsbezirk in jeder Hinſicht den 
Konſervator der Kunſtdenkmäler in Berlin vertreten, ſo ſind an 
ſie auch alle Anzeigen und Anträge zu richten. 

— An der Eröffnung der Gewerbe⸗Ausſtellung am Sonn⸗ 
tag werden ſich vom Ehrenkomitee die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Regierungspräſident v. Horn, Eiſenbahnpräſident 
Thoms und Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer⸗Plauth betheiligen. 
— Die Anmeldungen zum Feſtmahl müſſen ſofort erfolgen, 
weil der Wirth nicht in der Lage iſt, Gedecke ohne Beſtellung 
vorzubereiten. Auch Damen können am Feſteſſen theilnehmen. 

— Die Arbeiten an der Graudenzer Straßenbahn 
ſind trotz der vielen Schwierigkeiten nun ſo weit gefördert, 
daß der Eröffnung des Betriebes am Sonntag, den 
14. Juni nichts mehr im Wege ſtehen dürfte. Der Herr 
Regierungspräſident hat angeordnet, daß am Sonnabend, 
den 13. Juni Nachmittags die Abnahme der Straßenbahn 
durch den Herrn Regierungs⸗ und Baurath Dahl zu be⸗ 
wirken iſt. Sonntag findet dann gleichzeitig mit Eröffnung 
der Weſtpreußiſchen Gewerbe- Ausstellung durch den Herrn 
Oberpräſidenten, auch die Eröffnung des Straßenbahn⸗ 
betriebes ſtatt. Wenn auch der letzte und kleinſte Theil 
der Strecke noch nicht gan fertiggeſtellt iſt, jo wird doch 
15 Strecke vom Bahnhof bis etwa zur Lindenſtraße fahr⸗ 

ar ſein. a 


Aus] der ſoeben erlaſſenen Polizelverordnung über den 
Betrieb der Stra ge u bahn erwähnen wir folgende 
beſonders wichtige 3 Jede den Bahnbetrieb 
ſtörende oder gefährdende Handlung, u. A. das Anhängen an 
den Bahnwagen, iſt verboten, das Spurhalten auf und dicht 
neben den Schienen iſt für Fuhrwerke aller Art unterſagt; ins⸗ 
beſondere dürfen Laſtfuhrwerke den Bahnkörper nicht befahren, 
ſoweit der Fahrdamm neben dem Geleiſe die genügende Breite 
für ſolche Fuhrwerke hat. Wo die Bahnſtrecke auf der Mitte 
der Straße liegt, haben Reiter, Fuhrwerke und Viehtrausporte 
as nach rechts auszuweichen, wenn die rechte Seite des Fahr⸗ 
ammes nicht geſperrt iſt. Ertönt das Signal der Bahn, ſo iſt 
die Strecke ſofort freizulaſſen. 

Für die Fahrgäſte ſind u. A. folgende Beſtimmungen 
erlaſſen: das Beſteigen und Verlaſſen der vorderen Plattform 
eines in Bewegung befindlichen Wagens iſt verboten; auf⸗ und 
eingeſtiegen darf nur auf der rechten Seite der Fahrtrichtung 
werden. Perſonen, die den anderen Inſaſſen des Wagens 
irgendwie, durch Trunkenheit uſw., läſtig fallen, ſind auf Ver⸗ 
langen des Führers verpflichtet, den Wagen zu verlaſſen. Das 
Tabakrauchen, Lärmen, Pfeifen uſw. iſt unterſagt; Hunde, Trag⸗ 
körbe, geladene Schußwaffen, feuergefährliche Gegenſtände, 
ſchmutziges oder üblen Geruch verbreitendes Handgepäck dürfen 
bei Benutzung der Bahn nicht ls werden. 

Näheres über die Höhe der au er gegen 
dieſe Beſtimmungen geſetzten Strafen iſt aus der für die Stadt ⸗ 
abonnenten heute dem „Geſelligen“ beigelegten Pollzeiverordnun 
zu erſehen. Dieſe, ſowie ein Fahrplan und der Fabegs aaf 
iſt in jedem Straßenbahnwagen ausgehängt. 

— Zum Beſten des Invalidendank gaben 1 Abend 
die Kapellen der Infanterle-Regimenter Nr. 14 und Nr. 141 im 
Tivoli ein Konzert, das ſehr gut beſucht war und ſo großen 
Beifall fand, daß mehrere Stücke zugegeben werden mußten. 
Die Kapelle Nr. 14 ſpielte u. A. die Ouverture „Oberon“ von 
Weber und Szene und Duett aus der „Walküre“ von Waguer, 
die Kapelle Nr. 141 u. A. die Tannhäuſer⸗Ouverture von Wagner, 
Frühlings⸗Morgenſtändchen von Lacombe und Phantaſie aus 
„Carmen“ von Bizet; beide Kapellen ſpielten zum Schluß die 
Ouverture „Euryanthe“ von Weber, Dankgebet aus den nieder⸗ 
ländiſchen Volksliedern von Kremſer, Phantaſie aus Wagners 
Lohengrin von Schreiner, den Braunſchweiger Armeemarſch und 
den Zapfenſtreich mit Gebet. 

— Die Rektoren⸗ Prüfung hat vorgeſtern und 
geſtern in Danzig ſtattgefunden. Zu der Peüfung waren 
12 Herren erſchienen, von denen 10 beſtanden, nämlich: Dieck⸗ 
mann, Pfarrer und Orts⸗Schulinſpektor in Elſenau bei 
Biſchofswalde, Kreis Schlochau, Dienerowitz, Gehrke, 
Schreiber und Zürn, ſämmtlich Mittelſchullehrer in Danzig 
Gruhnwald, Mittelſchullehrer in Thorn, Korſch, Seminar⸗ 
hilfsſlehrer in Marienburg, Predigtamts⸗Kandidat und Haus⸗ 
lehrer Kreutzer in Mildenau bei Sorau N/L., Leg al, Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin und Oehlrich, Lehrer in Dirſchau. 

— Die Stelle des Rentmeiſters der Kreiskaſſe zu Altenkirchen 
iſt dem Rentmeiſter Degen hart zu Briefen und deſſen bisherige 
Stelle dem Regierungs⸗-Sekretär Rahmann zu Königsberg, früher 
Rentmeiſter in Süderſtapel, verliehen worden. 

2 Danzig, 12. Juni. Bon beſonderem Intereſſe find auf 
unſerer Rhede die Uebungen der Torpedobootsflotille, die 
noch etwa acht Tage dauern dürften. Bei Tage wird haupt⸗ 
ſächlich in beſchleunigten Fahrten, Vertheidigungs⸗ und Angriffs⸗ 
übungen, Nachts mit den elektriſchen Scheinwerfern gearbeitet. 

2. Danzig, 12. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler hat 
ſich heute nach Kallies in Pommern begeben, um mit dem Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz Pommern wegen der Weiterführung 
der Bahn Kallies — Dt. Krone —Schneidemühl zu unterhandeln. 

In der letzten Zeit ſind in Schidlitz eine Reihe von Er⸗ 
krankungen am Flecktyphus vorgekommen. Infolgedeſſen 
ſind dort umfangreiche Desinfektionen von Wohnungen und 12 
Schultlaſſen vorgenommen worden. 

Am 21. Juni wird das Seebad Hela eröffnet. Es wird 
eine große Anzahl baulicher Veränderungen zur Aufnahme der 
fremden Gäſte vorgenommen. 

Die geſtern von ihrem Ehemanne, dem Maurerpolier Rueck 
durch Axthiebe ſchwer verwundete Ehefrau iſt geſtorben. 
R. hat bei ſeiner Vernehmung eingeſtanden, daß er ſeine Frau, 
um die ehelichen Streitigkeiten zu beendigen, habe erſchlagen 
wollen. 

Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 11. Juni. 
Vorgeſtern fand man den Fiſcher Auguſt Boldt aus Letzkauer⸗ 
weide an ſeinem Kahn mit den Kleidern hängend, auf der 
Weichſel treibend als Leiche. B., welcher an Krämpfen litt, 
befand ſich allein in ſeinem Kahn und iſt wahrſcheinlich in 
Krämpfe verfallen und über Bord geſtürzt und ertrunken. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit unerwachſenen Kindern 
in dürftigen Verhältniſſen. 

Thorn, 11. Juni. Geſtern Nachmittag wollten in der 
Nähe des finſtern Thores drei Flößer in einem Seelenverkäufer 
nach ihrer Traft fahren. Mitten auf dem Strom ſchlug das 
Fahrzeug um, und die Flößer konnten ſich nur mit Mühe daran 
feſthalten. Schon ſchwanden den Leuten die Kräfte, da bemerkte 
Herr Oberſteuerkontroleur Krauſche vom Zollreviſtonsboot aus 
den Unfall, eilte mit dem Boot zur Unglücksſtelle und rettete 
die Verunglückten. 

P Rieſenburg, 11. Juni. Als vorgeſtern unſere Küraſſiere 
vom Exerzierplatze heimkehrten, wählten ſie gegen ihre Ge⸗ 
wohnheit die Marienwerderer Chauſſee und ritten durch das an 
die Chauſſee angrenzende Gut Rahnenberg mit voller Muſik. 
Die neben der Chauſſee weidenden jungen Pferde, 18 an der 
Zahl, wurden durch die Muſik ſo aufgeregt, daß ſie die Um⸗ 
zäunung ihres Weideplatzes durchbrachen und in wilder Flucht 
über Gärten und Aecker davoneilten. Eine ihnen ſofort nach⸗ 
geſandte Abtheilung Küraſſiere bemühte ſich vergeblich, die wild 
gewordenen Thiere in ihrer Flucht aufzuhalten. Im Gute Amſee 
war es erſt möglich, die Flüchtlinge einzufangen. Nachmittags 
wurden ſie durch zwei Unteroffiziere und 18 Küraſſiere ihrem 
rechtmäßigen Herrn wieder zugeführt. Herrn Gutsbeſitzer 
Heudtlaß, welcher ſich ſofort bereit erklärte, alle in Feldern und 
Gärten angerichteten Schäden zu erſtatten, wird hierdurch ein 
empfindlicher Verluſt treffen. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 10. Juni. Die laufende 
Woche hat Unglück auf Unglück gebracht. Am Sonntag Abend 
brach in Upilka Feuer aus, welches einen ganz bedeutenden 
Umfang annahm und faſt die Hälfte des Dorfes in Aſche 
legte. Kaum hatte man mit großer Mühe das Feuer gelöſcht, 
ſo brach am Montag Abend an einer anderen Stelle Feuer aus, 
welches zwei größere Beſitzungen vollſtändig ver⸗ 
nichtete, ſodaß zwei Drittel des Dorfes ein Raub der Flammen 
geworden ſind. Die armen Verunglückten waren faſt durchweg 
unverſichert und haben zum Theil gar nichts retten können. 
Viel Vieh iſt mitverbrannt. Das Feuer ſoll von einem Knecht, 
der vor ſieben Jahren im Dorfe gedient und der ganzen Gemeinde 
wegen einer erlittenen Strafe Rache geſchworen hat, angelegt 
worden ſein. — An demſelben Tage hat auch im Eiſenbrücker 
Forſtrevier ein großer Waldbrand gewüthet. — Am Dienſtag 
Nachmittag ging über die Peterkauer Feldmark ein ſtarkes 
Gewitter mit Hagel nieder. Von den auf dem Felde mit Wrucken⸗ 
pflanzen beſchäftigten Gutsleuten wurden eine Arbeiterfrau 
vom Blitz getddtet und zwei Perſonen betäubt. Der 
getödteten 3 hatte der Strahl die Kleider vom Leibe geriſſen. 
Einem Knecht, der an einer anderen Stelle eggte, wurden durch 
die heftigen Donnerſchläge die Pferde ſcheu. Der Mann kam 
unter die Egge und wurde am Kopfe und am Rücken verletzt. 


II Marienwerder, 11. Juni. Heute erfolgte unter großer 
Betheiligung das Begräbniß des verſtorbenen Domorganiſten 
Leßmann. Der Sarg war vor dem Altar der Domkirche auf⸗ 
gebahrt worden, wo der Gemeinde⸗Kirchenrath und die Lieder⸗ 
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ber den tafel Platz genommen hatten. Herr Domprediger Grunau des Kreischefs zu Slupce (Rußland), welcher ſofort von der 


Neueſtes. (T. D.) 


gende Worte des Troſtes zu der Wittwe und dem Sohne. Verhaftung ſeitens des hieſigen Landraths benachrichtigt worden 5 > n 
betrieb — trug der große Domchor einen Pſalm vor. Herr war, geſtern wieder nach Powidz zurückgeſchickt, wo er von einem A Thorn, 12. Juni. Auf dem Ar tillerieſchießplatz 
en an Superintendent Böhmer hielt dann die Gedächtnißrede. Darauf | Beamten in Empfang genommen werden ſollte. Ein aus Slupce [brennt feit einigen Stunden eine größere Wal dparzelle. 5 
d dicht ſtimmte die Gemeinde den Geſang: „Wenn ich einmal fol | nach Powidz zu dieſem Zweck gekommener Major mußte Berlin, 12. Juni. Reichstag. Verathung 
t; ins⸗ ſcheiden“ an. Vor dem Leichenwagen ſchritt die Liedertafel mit unverrichteter Sache heimkehren, da er ſich nicht genügend der Gewerbeordnungsnovelle. Bei Artikel 11: Sämereien, 
fahren, ihrer Fahne. Im Gefolge befanden ſich zwei Kapellen, welche legitimiren konnte. Ueber die Verhaftung ſelbſt iſt noch folgendes] Schmuckſachen, opfiſche Inſtrumente, Druckſchriften 
Breite Trauermärſche ſpielten. Am Grabe trug die Liedertafel von zu erwähnen. Nachdem der Offizier ans Land gekommen war, | fofern fie in ſittlicher oder religiöſer Beziehung Aergernik 
Mitte Jeſus meine Zuverſicht“ drei Strophen vor. Nach Gebet und | juchte er den Gendarm auf und fragte ihn, ob es geſtattet fei, | geben, oder Prämien offeriren, oder in Lieferungen er⸗ 
isporte Einſegnung der Leiche durch Herrn Domprediger Hammer ein Glas Bier zu trinken, da er ehr durſtig jei. Der Gefragte] ſcheinen, wenn nicht der Geſammtpreis jeder Lieferun 
Fahr⸗ fandte die Liedertafel dem verblichenen Meiſter in der Welt der | bejahte das und begleitete den O zier. Auf dem Wege fragte | augenfällig verzeichnet iſt, ſind vom Hauſirbetri 
ſo iſt Töne mit dem Geſauge: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ den er ihn nach feiner Legitimation. Dieſe konnte nicht vorgezelgt][ausgeſchloſſen“ befürwortete Abg. Siegle (Kommerzien⸗ 
letzten Scheidegruß in die Gruft. werden, worauf ihn der Gendarm für verhaftet erklärte. rath, nat. lib.) feinen Antrag, Gemüſe und Binmenfamen 
tungen * Warlubien, 11. Juni, Herr Hauptlehrer Latki in Schönlanke, 11. Juni. Der hieſige „Männergefang- | von dieſer Beſchränkung auszunehmen. - 
tiform Gr. Kommorsk, welcher vor Kurzem von der Regierung zum verein Hentichel“ feiert in dieſem Jahre fein 50jähriges Staatsſekretär von Bötticher erklärt ſich Namens 
if. und Kirchenvorſteher der dortigen katholiſchen Kirche ernannt war | Beſtehen. Viele auswärtige Geſangvereine ſollen zu der Feier [Preuſtens mit dem Antrag Siegle einverſtaunden und 
ichtung und mit der Befugniß der Ausübung des Patronatsrechts betraut | eingeladen werden. glaubt erklären zu dürfen, daß auch der Bundesrath zu⸗ 
dagens war, iſt auf feinen Antrag von der Regierung von dieſem Amte Mic, 11. Juni. Dem Büreaugehilfen Freitag von hier] ſtimmen werde, weun der Reichstag den Antrag aunehme. 
N entbunden worden. — Vom 1. Juli ab wird zwiſchen Warlubien iſt die kommiſſariſche Verwaltung der hieſigen Bürgermeiſter⸗ Berlin, 12. Juni. Der dem Reichstage zu⸗ 
Das und Kommorsk an Stelle der Votenpoſt eine Fahrpoſt verkehren, ftelle übertragen. Er wurde geſtern durch den Herrn] gegangene Nachtragsetat für das Artilleriewaffeuweſen 
— die den Poſtverkehr dreimal des Tages bewerkſtelligen wird. Regierungs⸗Aſſeſſor Wagner aus Bromberg verpflichtet. beträgt 457057 Mark. 
— = * Dirſchau. 12. Jun. Die chineſiſche Geſandt⸗ h Schneidemühl, 11. Juni. Die heutige Stadt⸗ „Berlin, 12. Juni. Bel der heutigen Beſichtigung 
rſen ſchaft kommt Morgen (Sonnabend) in einem Extrazuge auf verordneten-Verjammlung genehmigte ein Ortsftatut | der erſten und zweiten Gardedragoner auf dem Tempel 
gegen der Richtung Alexandrowo her nach Danzig und wird dor" über die Verpflichtung zum Feuerlöſchdienſte in der Stadt Schneide⸗ hoſer Felde ſtürzte eine Anzahl Dragoner bei einer 
Stadt⸗ die Schichau ſche Werft beſuchen. Nachmittag erfolgt als“ | mühl. Löſchdienſtpflichtig iſt jede männliche Perſon vom 25. bis | Spriugäbung wegen des infolge des geſtrigen Wolten⸗ 
8 dann die Weiterreiſe. 50. Lebensjahre; ausgeſchloſſen find hiervon natürlich die mittel-] bruchs ſchlüpfrigen Bodens. Ein Unteroffizier der erſten 
7 Königsberg, 12. Juni. Der königliche Muſikdirigent a. D. baren und unmittelbaren Reichs⸗ und Staatsbeamten. Die Gardedragouer brach den Oberſcheukelz der Kaiſer ver⸗ 
Herr Albert Tiedtke, welcher faſt jeine gauze militäriſche Laufbahn Erhebung einer Feuer löſchabgab e, die für das einſtöckige] weilte bei ihm, bis der Arzt eintraf. Der Verunglückte 
Abend bei dem hieſigen Kürafjier-Regiment Graf Wrangel durchgemacht | Haus 1 Dre für zweiſtöckige 2 Mk. und für drei⸗ und mehr- | wurde in das Tempelhofer Lazareth gebracht. Die 
un hat, iſt in der vergangenen Nacht im Alter von 60 Jahren | ftödige 3 Mark betragen ſoll, wurde mit Rückſicht auf die Haus- | Uebrigen find unverletzt. 
roßen einem Lerzſchlage erlegen. beſitzer, die durch die neue Kommunalgeſetzgebung ſchon ſchwer Berlin, 12. JInni. Bei dem geſtrigen Feſtmahl im 
2 — Braunusberg, 11. Juni. Der Sekondelieutenant Pöhl“ 8 belaftet jeien, abgelehnt, Genehmigt wurde die Verwendung] Sotel Keiferhof zu Ehren der „Juſtitution of Naval 
„ von mann, Sohn des Profeſſors Pöhlmann in Tilſit, im Grenadler“ — 300 Mark aus dem Schlachthausreſervefonds zur Anlage | Archtteects“ brachte der Präfident der Geſellſchaft das 
aner, oben MR heute e Sihihlan ge’ den kebülſgen Scilacrkaus-Einbiifement. Diese geſaldheilnchel K fein bon Gus eng an, ber Woffe das ah auf die 
3 7 8 10. Juni. Am Dienſtag früh ließ auf dem | Verbeſſerungen find von der Regierung in ncegung gebracht Bomben "Emih“ foaheıe er n en 5 Admiral 
aß die hiefigen Bahnhof ein von der Fortififation Danzig geſandter eee — 8 Mee e "Bon enden e Hollmann auf die eugliſche Marine. Die Feſtverſammlung 
„ te au 300 der Militärverwaltung gehörige Brieftauben 1 l er 1 dier e 5 683 1 zen en N er Ice fandte dem Kaiſer ein Huldigungstelegramm. 
agners auffliegen. Die Thierchen brauchten nur kurze Zeit zu ihrer kaſſe — vr 3 . En — 5 . ) Maſfan ah, 12. Juni. Im Prozeſf gegen 
ch und Orientfrung und ſchlugen bald die Richtung nach ihrem Heimaths⸗ 5 . N n em [ Baratiert, den italieniſchen General, Oberbefehls⸗ 
Fortfall der Ueberweiſungen aus den Zöllern eine faſt un⸗ ber i 
ſchlage ein. f erſchwingliche Höhe erreicht, wobei unſere Stadt den Löwen⸗ — > u ber unglücklichen Schlacht bei Adna, beantragte 
und X Wehlau, 11. Juni. Heute über Mittag entlud ſich ein | antgeil zu tragen hat. Von der Geſammtſumme der Kreisſteuern Jah e Berurtheifung Varatieris zu 10 
waren zwar kurzes, aber heftiges Gewitter. In Bürgersdorf | (82000 Mt.) hat fie allein nahezu 32000 ME. aufzubringen. Zu den] Jahren Feſtungshaft und den Nebeuſtraſen. 
Dieck⸗ zündete der Blitz; es brannten zwei Scheunen und ein etatsmäßigen 25000 Mk wurden noch 7500 Mk. nachbewilligt.[ — * = 
u bei Stallgebäude nieder. Das Gewitter brachte einen tüchtigen“ — Gegen den Kaufmann und Stadtverordneten Ignaz v. Wetter⸗Ausſicht 
jrke, Regen, der nach wochenlanger Dürre höchſt erwünſcht kam. — | Srebnidi iſt jetzt die Anklage wegen Verbrechens gegen die] auf Grund der Berichte vos ee 5 Seen 
danzig, Auf Unregung des  hiefigen reisſchulinſpektors, Herrn Pfarrer | Konkurs-Ordnung ‘8 209) erhoben worden. Se Sem IE Wal a Deetoatte ne. 
minar⸗ Schwanbeck, hat die Regierung die Trennung der Geſchlechter 8 $ : eo nmabend, den 13. Juni: Sommexlich warm, vielfach 
g - 2 1 43 Stolp, 10. Juni. An der Strecke Stolp⸗-Danzig heiter mit Wolkenzug, windig, Gewitter. — Sonntag, den 14.: 
Haus⸗ in den hieſigen Volksschulen angeordnet. Es beſteht nunmehr wurde heute morgen die Leiche eines unbetannten Malers] Volkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. — 
ieinde⸗ hier eine ſechsklaſſige Knaben- und eine ſechsklaſſige Mädchenſchule. aufgefunden, welcher wahrſchelnlich vom Nachtzuge überfahren Montag, den 15.: Wolkig, warm, Neigung zu Gewittern. — 
5 * Aus dem Kreiſe Pillkallen, 11. Juni. In den geſtrigen] worden iſt. Dienstag, den 16.: Wolkig, Strichregen mit Gewittern, warm. 
irchen Nachmittagsſtunden ging ein ſtarkes Gewitter über den Kreis Schlawe, 11. Juni. Das Gaufeſt des Gaues Köslin des Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
herige hernieder, verbunden mit ſtarkem Hagelſchlag, von dem be⸗ deutſchen Radfahrerbundes wird am 21. Juni hier abgehalten.] Konitz 10.—11. Juni: — nunſGrandenz 11.—12, Juni: — mm 
früher ſonders der nordöſtliche Theil unſeres Kirchſpiels und Ortſchaften 2 ? € ” g “| Gr. Schönwalde WWor. — „ Mocker b. Thorn =» — , 
des Willuhner Kirchſpiels ſtark betroffen find. Bis zur Wallnuß⸗ Köslin, 10. Juni. Am 2. Mai ſtand auf der Regierung] Bromberg Er — „ |Stradem . — 
id auf größe fielen bei heftigem Sturm die Schloſſen äußerſt dicht; Termin zur Verpachtung der Domäne Kaſimirsburg an, Gergehmen, Saalfeld pr. 1,2 „Neufahrwaſſer . bed 
e, die die betroffenen Winterfelder ſind zum größten Theil vernichtet, wobei der jetzige Pächter Lieutenant Kay ſer 13500 Mk. und — ns 3 Stargard 22 0.2 „ 
haupt⸗ ' Klee und Sommerung um 40 bis 50 Prozent geſchädigt, des⸗ ein Herr Wes ke aus Pobloth 14500 Mk. Pacht boten. Die irſchau — „IGr.Roſainen/Neudörfchen — „ 
griffs⸗ gleichen Gemüſe⸗ und Obstgärten. Der etwa 10 Minuten an. bisherige Pacht betrug aber 20000 Mk., und wohl aus dieſem Wetter⸗Depeſchen vom 12. Juni. 12 
tet. haltende Sturm hat an Gebäuden, in Gärten und Wäldern Grunde hat der Herr Landwirthſchaftsmluiſter den Varo = "HE 
er hat roßen Schaden angerichtet. Dächer mit Stroh, Holzwerk und Zuſchlag keinem dieſer Herren, ertheilt. Deshalb iſt ein Stationen deter-“ Wind⸗ 82 Wetter A =] 3 
Herrn chindeln u. ſ. w. find abgehoben, ſtarke Bäume wie Strohhalme] neuer Verpachtungstermin auf den 27. d. Mts. angeſetzt. dend, richtung 8 ee 8 J 
hrung eknickt oder entwurzelt. Dazu kam noch ein Wolkenbruch, in⸗ Kolberg, 11. Juni. An Stelle des verſtorvenen Profeſſors Mentel 9785 ID 5 Io bed 20 8 
indeln. olgedefjen niedrige Aecker und Wieſen unter Waſſer geſetzt] Dr. Bindſeil ift Prof. Dr. G üldenpennig aus Dramburg an Neufahrwaſſer 756 NW. | 3 ANN 1 Ae 
n Er⸗ wurden und noch heute Seeen gleichen. das hieſige Domgymmnaſium verſetzt. Swinemünde 759 NNW. 3 beiter 19 145 
deſſen . „8 Tilſit. 10. Juni. Der Bau des ſiskaliſchen Hafens II Rummetsburg, 10. Juni. In Gr. Peterkau wurde] Hamburg 762 ( NW. 1 bedeckt . 1: 
ind 12 in Trappönen ift nunmehr begonnen. Der Hafen wird eine | geftern ein Arbeiter vom Blitz erſchlagen. aunover 762 Windſtille 9 bedeckt 15 38 
Länge von 700 Meter und in der Mitte eine Breite von 120 Berlin 7059| N. 3 | wolkt 18 er 
wird Meter erhalten und für 200 Fahrzeuge beguemen Platz zum — Breslau 75 WRW. | 4 bedeckt 16 3215 
ne der Ueberwintern bieten. Um eine Verbindung des oberen ee . aparanda 262 355 2 wolkig 15 Ask 
Teiches mit dem Memelſtrom herzuſtellen, wird ein Kanal Verſchiedenes. „ 705 95 . 1755 211 
Rueck gegraben, der eine Waſſerſpiegelbreite von 19 Meter hat. Längs — [Bombenattentate.] Im Vorplatz eines Hauſes am Wien X 760 WoW. 3 wolkenlos I 245 
eben. ber Dorſſtraße wird eine Ladeſtraße angelegt werden. Die Boulevard Hausmann in Paris erplodirte Donnerſtag Nacht | Petersburg — 12 — — leg 
Frau, Nutzungsentſchädigung der Wiejen ift ſehr hoch, und zwar erhalten | eine 8 em lange mit Pulver gefüllte Konſervenbüchſe ‘ die mit Paris 206] NW. 2 wolkenlos 15 3388 
hlagen die Beſitzer auf der Dorfſelte den Morgen mit 750 Mk. die auf | 170 Gewehrkapſeln gefüllt war. Man vermuthet ein anarchiſtiſches Aberdeen 765 D. 1 | wolkig 115 L 
der Halbinſel mit 700 Mk. entſchädigt. Die Bauzeit ijt auf zwel Attentat. Verletzt wurde niemand. — In Barcelon a (Spanien) ae “| ©. 1 moltenios BEER 
er en 1 Der bie eite RER ir se er 1 im Licev-Theater vergeblich geſuchter — ů 7 
ö = , isfit, 11. Juni. urch die He armee iſt der Lehrling | Anarchiſt am Mittwoch verhaftet worden. Von den dieſer . Juni reide-Dd 
der eines hieſigen Handwerksmeiſters zum Diebe geworden. Der Tage Feſtgenommenen . — einige wieder freigelaſſen. 50 5 — N We 33, „ * Wr 
n litt, junge Mann beſuchte ſeit einiger Zeit die Verſammlungen der ſelben bleiben in Unterſuchungshaft, darunter die Fran eines | Weizen: Ums To.] 250 | 50 Tranſ. Sept.⸗Okt 74.50 74.50 
ich in Heilsarmee und vavancirte“, wofür er 5 Mk. zu zahlen hatte. hingerichteten Anarchiſten und ein Anarchiſt, bei dem ſeinerzeit, | inl. hochb. u. weiß 151 151 Negul.⸗Pr. z. fr. B. 109 110 
Der Wo ſollte aber der Lehrling, der keinen Lohn erhält, die 5 Mk. als er eben Spanien verlaſſen wollte, eine Bombe gefunden | inl. hellbunt .. 148 | 148 [Gerstegr. (60.700) 110 | 110 
ndern hernehmen? Er ſtahl ſeinem Meiſter die Taſchenuhr und war wurde. Unter den Verhafteten befindet ſich ein ruſſiſcher Trau bochb u. w.] 113 | 113 [., l. (4-660 Gr.) 105105 
eben im Begriff, ſie zu verkaufen, als der Diebſtahl entdeckt Journaliſt Iwan Iwanoff. Der Gouverneur hat die Verhaftung | Trauſit bell. . 110 | 110 [faſer inl...... 110 | 110 
in der wurde. aller fremden Anarchiſten, welche in Barcelona und in der 0 147,00 3 = anf... 10 30 
käufer Bromberg, 11. Juni. In der heutigen Stadt- Provinz wohnen, angeordnet. Tran). Jun Jult 43,00 1112/00 [Rüßsen in.. 170190 
g das verordneten⸗Sitzung wurde an Stelle des verſtorbenen [Bahnbeamte auf der Fahrt als Lebensretter.] | Septhr.⸗Oktbr.. 138,00 138,50 [Spiritus (loco pr. 
daran Stadtverordneten-Vorſtehers Kolwitz der ſtellvertretende Vorſteher Lokomotivführer und Heizer eines neulich die alte Oderbrücke | Tranſ. Sept. ⸗Ott. 105,00 105,00 10000 Liter 0%.) 
nerkte Profeſſor Bockſch und an deſſen Stelle als ſtellvertretender bei Oels paſſirenden Zuges hatten ein Kind in der Oder | Negul.⸗Pr.3. fr. V. 149 | 149 fkontingentirter . 52,00 52.00 
t aus Vorſteher Kaufmann Werckmeiſter gewählt. Die Verſammlung liegen ſehen und hielten an; es ging einer derſelben hinunter | RO oli ind u Ey Zichtkonting, u... 32,25 | 32,25 
ttete bewilligte daun 36000 ME, zur Pflaſterung mehrerer Straßen | und zog ein mit dem Hemd befleidetes, etwa Bjähriges Mädchen Term, unf. Jul. 108.00 108.00 Su- ie ändere er 
in der Neuſtadt, lehnte aber die Umpflaſterung der Bahnhof- aus dem Waſſer. Obgleich ſchon bewußtlos, wurde es doch | Tranf. Juni⸗Juli | 73,00 | 74,00 Rog ge er 1714 Or 7 L. 
ijjiere ſtraße ab, für die 63000 Mk. verlangt wurden. Ferner lehnte] wieder zum Leben gebracht. Ohne die Aufmerkſamkeit der Be» | SeptbreOktbr.. 108,50 108,00 Gew }: unverändert. * 
Ge⸗ die Nee. den Antrag des Magiſtrats, für die Erbauung | amten wäre das Kind vollends ertrunken. pe Poſen, 12. Juni. Auf dem Woll markt beträgt die Zu⸗ 
= — — — an der Straßenfront des zum ſtädtiſchen — Ein neuer Rettungsapparat iſt dleſer Tage auf fuhr beute rund 6000 Zentner; über drei Viertel davon find ver⸗ 
uſik. rankenhauſe gehörigen Gartens (Danzigerſtraße) 36500 Mt. zu der Berliner Gewerbeausſtellung einigen geladenen Gäſt kauft, Mittelwollen waren anfangs wenig gefragt, die Preiſe 
9 — i Ban ab. Sit bote gc d von dem Erfinder, dem Architekten ER RE aus Een — — wie geſtern. Der Markt wurde ſchon Bu 
J 1 * 9 rafkammer⸗Sitzun atte ſi er 1 7 4 2 2 > endet. 
Flucht Arbeiterſohn Stanislaus Szontkows ki von hier wegen Aerper⸗ ben er beine he rer 2% Königsberg, 12. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
nach⸗ verletzung zu verantworten. Im Februar d. Js. verſetzte der Roſten der Eiſentheile in . Gebrauchsfähi keit ni 4 (Vortatius u. Grothe, Getreide, Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
wild Angeklagte dem Schulknaben G. in Schwedenhöhe ohne jegliche beeinträchtigt werden. Zum Zweck der Vorfü 4 uh — — Preiſe per 10000 Liter q loco konting. Mk. 53,00 Brief 
Amſee Veranlaſſung mit einem Taſchenmeſſer einen Stich in das Zahn- Stockwerke hoher Steigerthurm errichtet a 1 N es unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,60 Geld, ME. 32,70 bez. 
ittags eig, Am 15. März ſpielte der Angeklagte mit andern Kindern Hebels, das ſowohl x der St ic * n li 2 i . 
ihrem n Schwedenhöhe. Hierbei warf er mit einem Stein nach dem ane sr ige „ en einzelnen Stock-] Bertin, 12. Juni. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
eſitzer neunjährigen Knaben J. und traf denſelben in die Hüfte. J. Fen ft er gleichgeitig, bis fie * ee e Weizen wb Baia 30/0 Reichs⸗Aulei le 1 55 
n und gon ich deshalb in die elterliche Wohnung zuruck, der Schul- ſiehen. Alsdann felt von de eöffneten Fenſterffgel eine] loco 148.190 149.60 40% Pr. Conf. Ml 100.70 105.70 
hein made T. holte ihn jedoch wieder zum Weikerſpielen heraus. Eiſenleiter herab, die bis zum Seufternä el des nächſten Gtor- Juni ..2.. 149,00| 149,50 [31/200 „„ | 104,501 104,50 
Is dann J. abermals in die Wohnung feiner Eltern zurüc werkes reicht. An der Junenſeite des letzteren 5 t = 5 | 99,70] 99:80 
fende tehren wollte, kam ihm der Angeklagte entgegen und ſchlug ihn Sproſſen den Uebergang zur nächſten Leiter. Da die Fenſt r | beieit. |Deufiche Baur .". .| 187,60) 188,20 
Abend an der Hausthüre mit einem Mefier in das rechte Auge, jo daß durch eine Hemmvorrichtung unbeweglich in ihrer rechtwinkligen Sn 1114013 J3½ W ritſchPfob 1 100,10] 100,10 
enden der Verletzte auf dieſem Auge völlig erblindete. Das Auge Stellung ſeſtgehalten werden entjtebt jo ein Leiter ang bis 5 Sete uber 118775 1154 3 „ neul. 1 100,19 100510 
Aſche mußte dem Knaben in der Augenklinik entfernt werden. Welch Straße. . gang 22 er er ſeſt ſeſt 35% Weſtpr. Pföb an 
löſcht, ein roher Patron der noch jugendliche Angeklagte iſt, geht auch Der A . i 25 23.146 123.148 3½0% Oſtpr. 15 100.40 100,40 
aus, daraus hervor, daß er im Januar einem Sperlinge mit einer 10 in huherr der Familie Bach.] Am Geburts- Juni . 12400 123,50 3½%½ Wom. 1 100.30 100,30 
7 Feile und einer Handſäge den Schnabel oben am Kopfe gewaltſam hauſe * achs zu Wechmar bei Gotha, der nach dem Juli. 122,75 122,50 3½0% Poſ. „ 100.20 100.30 
a entfernte und inſolgedeſſen das Thier tödtete. Der Angeklagte Zeugniſſe Sebaſtian Bachs als Ahnherr der großen Muſikerfamilie Spiritus: ſtill ] behpt. ] Dist.⸗Com.⸗Anth. 208.10 208,80 
chweg wurde zu zwei Jahren einer Woche Gefängniß verurtheilt. anzuſehen iſt, iſt kürzlich eine Gedenktafel mit folgender Auf- loco (70er) . . 33,90 33.90 Laurabütte . . . 153,10 152,80 
5 Bromberg, 11 E K ſchrift angebracht worden: „In dieſem Hauſe betrieben Veit Bach! Juni 38.20 38,40 5% Ital. Rente . 88,00] 83,30 
unen. 1 9 11. Juni. In der geſtrigen Sitzung der ver⸗ um das Jahr 1600 und ſpäter ſein Sohn Hans Bach das Bäck September 38,90 38,90 4% Mittelm.-Oblg.! 95,50 95,40 
recht, einigten kirchlichen Körperſchaften der evangeliſchen Gemeinde gewerbe. Hans hatte in Gotha auch die Muſik erlernt — —— Heber .. | 38,60| 33,60 |Nufiüiche Noten . 270.60 216,80 
ieinde wurde an Stelle des nach Rawitſch verſetzten Direktors Dr. ſeinem Gewerbe mit Meiſterſchaft fort eſetzt. Mehr als 100 | 4 0 heichs⸗Anl.“ 105,90 | 105,90 [Privat Diskont 23/4 c/o] 23/40 
elegt Kiehl der Kaufmann Ernſt in den Gemeindekirchenrath gewählt. | Nachkommen der Familie Bach haben in Reben Generationen der | %% „ „ 104,40 104,50 Tendenz der Fondb. ſchwach. matt 
rücker Krone, a. d. Brahe, 12. Juni. In Dobez wüthete] Muſik große Künſtler und Gelehrte, und in Sebaftian Bach „ ii 
eultag heute ein großes Feuer. Mehrere Wohngebäude und Scheunen find | einen der ausgezeichnetſten Tonkünſtler, die je gelebt haben, den x 
7 857 er wei = find mitverbrannt. A ee und Orgelſpieler aller Zeiten, gegeben. Reiſe⸗ Abonnement. 
| ! nowrazlaw, 10. Juni. Der bienenwirt aftli re ihrem Andenken! Geſtiftet von der Gemeinde Wechmar.“ 8 15 1 Ri . 
me. Provinzialverein gedenkt jeine mit aber Ph -- |$atal] Bei der Frau Aſſeſſor iſt große * a eee oder für einige Wochen in Kur⸗ 
riſſen. verbundene diesjährige Wanderverſammlung hierſelbſt abzuhalten.] Es ift Alles recht gut und jchön — gur Hat die Frau Aeſſor orten, Sommerftif hen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
durch 5 Wreſchen, 11. Juni. Geſtern Vormittag warf ein ſehr dünne, filberne Kaffeelöffel. „Nein, aber die Löſſel!“ ſagt] kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
1 kan ruſſiſcher Arbeiter auf dem Gute Stanislawowo eine | eine junge Dame und betrachtet dieſelben geringſchätzig. ſtellen, daß er ihn in . Orte entweder poſtlagernd oder 
rletzt. brennende Zigarre in einen Schober; dieſer gerieth ſofort „Ja, die ſind wirklich arg dünn!“ meint Frau Huber. — ober unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
ſroßer . Be und wurde zerſtört. Der Ruſſe wurde verhaftet und haben Sie denn dieje Ausſchuß waaxe, Frau Aſſeſſor?“ fragt Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
niſten in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Fräulein Gretchen. „Die hat mir Ihre Frau Mutter ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
e auf⸗ 3, Wikowo, 11. Juni. Der vorgeſtern in Powidz zur Hochzeit geſchentk! (l. Bl.) Ungarns pro Woche 40 Pfg. 
fieder⸗ berhaftete rufſiſche Offizier wurde auf Erſuchen — — 0 


Expedition des Geſelligen. 


a Med een eee 
i . i 
rb eee 3 


Sonntag, den 14. Juni, Nachm. 5 Uhr 


Großes Volksfeſt 


beſtehend in 
Konzert 
von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 4 aus Magdeburg. 
Auffleigen ven Luftballons 
ſow 


Brillant- Feuerwerk 


Zum Schluß: Tanz. 
— Entree pro Person * es 1 
orſtand. 


Mitbürge er! 
50591 Zur Feier der Eröffnung der Weſtpreußiſchen 
Gewerbe ⸗Ausſtellung und des Betriebes der Straßen⸗ 
bahn am Sonntag, den 14. Juni, bitten wir Euch, 
Eure Häuſer feſtlich zu ſchmücken. 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


dia 
agen wir Herrn Pfarrer Erd⸗ 
10 0 für die tröſtenden Worte 
rabe der Entſchlafenen, der 
leber rin und den Schülerinnen, 
t big Zehn 5 letzte 
bag geben, § ar⸗ 
obo er A u Kind 
Wiege ſeiner 4 Krankheit 
n evoller Wei je ey 
bend ſowie de 1857 7 ne 
er r bie koſtbaren un 

e 6 


Graudenz, den 12. Juni 1896. 
J. Ronowski u. Frau. 


AL e die Daft franko 
erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von 
Berrenſtoffen uns Pamenſtoffen 


Geblegene glatte vlots Glatte, faconſrte, und 
für elegante Anzlige seißenbeftite Damentuche 


7886] Die Geburt eines 
munteren Hunde zeigen 


„2 Mt. 50 Big. ar 
70 ag, 5 Mi. 6 Mb. ber Meter doppelbrelt 60 Pfg., 1 Mt. 20 3 


Solide Bucksklns für 33 


ber 15 1 1 5 % gr mt 2 Bo. 
50 Pfg. 6 Mk., 8 M 


a 1 5 ‚ 9 


1 Mt. 600 Bra, 2 Mi. 2 Mi 60 Pfg. 
Lichtfarbene Ballſtoffe, 
ber Meter 75 Pfg., u 1 Mt. 60 Pie 
1 Mt. 80 Pfg., 2 2 Mt. 40 Pig 


Aeinwollene Foulés, 
uns melton Chevlots, Diagonal, Crepon 
der Meter 8 2 40 Pfg. 4 Mt. 60 Bio. ver ie 1 ME. 10 Bg., 1 Mt 40 Pfg. 
5 Mt. 90 Pie. 7 Mk., 8 Mt 2 1 Mt. 60 Pfa. 2 Mk bis 9 Mt. 
Seine Sglen Kammgarnftoffe Sehr preiswürdige 
siatt unb face tſuſrt Gantaſſe, und ch Stoffe 
der Meler 4 a 1 Pro. sit 80 Bio. ber Meter 65 Pfg., 8 85 . 
0 t, Ju. 6 N 1 Mt. on 2 Mit. 


Gedlegene 285 , e Schwarze Stoffe r“ 
r Meter 1 Mt. 80 Pfg. 2 Mk 80 Pfg., acquarbòs, 
Mk 50 Pfg., 4 Mt 60 Pfg., 5 Mk. 6 Mk. per Meter 1 Me, 1 Mt. OB. 1 
Engliſch⸗ceder, Mancheſtercord || 1 Mt 80 Pfg. 2 Mt. 2 Mt. 50 Pfg. 
und Arbeits anzugſtoſſe E 
ver Meter 70 fa. 1 Mr. 1 Mt 80 Pfg. Ca 
2 Ml. 40 Pf., 3 Mt. 3 Mt 50 Bra. 


agen Vier, Kere, ur-. 
ſchwarze Tuche, Sportſtoffe. 
Au gsburger pecialitäten Haumwollflanelle, Madapolam, Bemdentuche 


90 | IE 45 . und ſolld Bettbarchend, Westüßerzüge, Schürzenſtoffe. 
Um ſich von der Güte und Preiswürdigkeit unſerer Stoffe durch 
A + eigens Prüfung überzeugen zu können, verlange man 


Dmuſter france 
Beſtellungen 5e . 


welche dereſtwilligſt ohne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. 
Waarenfendungen von 10 Mard an franko. — Anlauſch gerne geſtatlet Lieſerung neuer Transmiſſionsaulagen ꝛc. 2c. und 
werden entgegengenommen 
von Gustav Röthe’s Buch- 


t bei ſolldeſten Preiſen gediegene, fachkundige und 

ECC 5 Neubau e Keen, 
druckerei, Mraudenz. Abon⸗ 
nementspreis für alle 18 


Zeichnungen koſtenfrei. 
Nummern 1 Mk. 17962 


Monteure für Auswärts ſtets — 
Inſerate 


werden fchlennigft erbeten.“ 
Preis per Zeile 15 Pfg! 
Bei Inſeraten, welche für 
alle 18 Nummern aufge 
eben werden, je nach Um⸗ 
A größeren Rabatt. 


Die Expedition 
der Ausſtellungs = Zeitung. 


wir, ftatt beſonderer Mel⸗ 
e hierdurch ganz er⸗ 


e 
den 10. Juni 1896. 


Landneſſe Schaeler 


Frau. 


8 att belondere er 3 —— 
urch die glückliche Geburt 
eines gefunden kräftigen Knaben 
wurden hoche — 
arrer — u. Frau 
olik e 93 N 


Maschinen-Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


Hodam& Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
un und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 

üllerei, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
15 von neuen ge und neuen Feuerbuchſen 
n Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 


warze und weihe 
ire, reine Wolle 
der Meter 1 Mk., 1 Mk. 20 Pfg. bis 4 Mt. 
Gedlegene, reinwollene 
Damenloden und Beige 
ver Meter 1 Mk. 10 Pfg. bis 8 Me. 


versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 
rgs - Rein- u. Halbleinen. 
„Taſchentüch, Tiſchzeuge, Bett⸗“ 
a d. Inletlſtoffe, ſowie fſämmtliche 
nen- und Baumwollen⸗Fabrikate 
Spezielles Muſterbuch Franco, 
J.Gruber,Ob.-Glogau i. Schl 


apeten h N 
e . nk ; = no 
uſter n aufgedruckt, — REERELLTPCRTERE BL Schock 
ſondern durchgehend, | HannoderjcheLotterier, a1 Mk. Im Saure Gurken 2MK. 
Ulle fe N N [7719 3 n 1 7 8022 B. Krzywinski. 
0 Irennert, Bromperg. „Porte u. Lifte je DD N. 
Mufterbich. Uberallb. frto, J. Ronowski. Grabenſtr. 15. 


mg Weide | 


Zeitz (Fiielfabrik Basel) 


8 (Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands, — 
Gesohäftspersonal tiber 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt. 


Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „Achte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 
1. 9, 8 u. 6 Pfd. (Bu.6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kanntlich. 
Vertreter: Jul. Wernicke, Agentur, Graudenz. 


Zu haben in den meisten besseren Drogen, Colonialwaaren- und Seifengeschäften in 
Graudenz, Briesen, Culmsee, Deutsch -Eylau, Freystadt, Hohenstein, Lautenburg, Löbau, 
Neidenburg, Osterode, Riesenburg, Rosenberg, Schwetz, Soldau, Strasburg, Schöneck. 


Die Fabrikate der Firma Ochmig- Weidlich in Toilettseifen und Par- 
fümerien sind derartig hervorragend, ass sie für die durch die hohen Zölle so sehr 
vertheuerten Auslands-Fabrikate den preiaw erthesten und besten Ersatz bieten; 
man verlange deshalb überall die Marke Oehmig-Weidlich. [2805 


Beim 
Ge- 
Manch ‚Tapeten 


lasseman u rer dieneuesten 
Muster der 
Osideutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gustav Schleisine 


Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr, 
gesandt. Borden, zu jeder 
apete passend, in allen 

Preisen vorräth tig. 

Bei Musterbestellungen 
wirdum Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. [9397 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 

alken kräftigen Rothwein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. teen 19 


Ausstellungs- 
Kataloge 


ind von heute ab ge 1 
tellungs⸗Büreau, vom 14. Juniſh 

ab an der Kaſſe der r Musſtellung NN 
ür 50 Pf. zu haben. 


Ein Primaner 8 
wünſcht in den Ferien Nach- 
ilfeſtunden de geben geg. 

1 1 auf. N em Lande. 
briefl. unt. Nr. 7931 an den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Bürger- Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10. 


Angenehmſter Aufenthalt 4 : r geerue zu ienſten. 157 
im Mittelpunkt der Stadt. N Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Ralle u. warme Speifen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
Publikum aufs beſte empfohlen. 
78901 E. Doege. 


Moselwein. Moselwein. 
Echter Gracher p. Fl. 75 Pfg. 


>= 7 B. — 


"eräuschloge‘ 


Handzentrifuge 
nur ganz kurze Zeit im Betriebe 
eweſen, haben prelswerth ab⸗ 
ugeben. 

Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


Dortmund. -Unlon-Bier Ser. 
ZufeTbier an Qualität u. Wohl- 
7 schm. unerreicht, 16 Fl. 3 M. 


eht. Pilsner-Blar genen 
und sehr beliebt, 17 Fl. 3 M. 


Böhmisch. Lagerbier schön, 


hell. Farbe u. 5 würzig. 
eschm., 20 F Ile Bier- 
sorten sind schön temportirt u. 
werden während der Sommer- 
monate in mein. Probierstuben 

8823 glas weise verabreicht. 
„ Krzywinski. 


Heinrich Lanz ſche nn 


für Induſtriezwecke von 2 bis 150 Pferdekräften. 


. Anlage u. 
3 


pr. Flasche käuflich in: 23. 


Rehden bei Hotelier Paul 
Lehmann, in 
B. n. 
in Schwetz bei 
Feibel. 98 


7618] Eine a 
Beruhardiner⸗ 
Hündin 


ald, V bübfches, N löwen⸗ 

v. eingetr. Eltern, 

wi rel, ſteht für 
zum Verf auf in 

IL. Lezne b. n 


Forloren, Gefunden. 


uf uerhund 


Rot n br. glf., Mi 9. 
ds. Mis. einpefunden, 1 — 
€ 150 b. De ee 


Kobbelberg p 


den Ruf als 
Maſchinen 


erheit e. 
> Ei tz 
edarf 


Zahlreiche Referenen in erfen Sudufricheifen. 12806 


dien & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


Vereine! 
R. V. d. Ar üb, Schwarzer 


Ärger E Ver 


22 00 G Eiltenn . N i 
mae 77 riedrich I 
agen M, e. gemeinf. 

u vollz. u. pünktl. 

225 orm. 9 Uhr b. Lau -Gruppe. 


Vergnügungen. 


Bischofs werder Wp. 


Hohenzollernhans. 


Sonntag, 14. Juni er. 
7935] Große 


Wilitär- Au ert 


von dem NHL des 
Jufantr.⸗Reg. Graf Dön⸗ 
hoff 7. oſtpr. Nr. 44. Auf. 
te 4% Uhr. Eutree pro 

Perſon 50 Pf. Kinder die 
Hälfte, Auf Wunſch nach 


dem Konzert Tanz. 


Abends Illumination, 2 
von Luftballons. Hanschke, 


reystadt Wpr 


Im Garten zum 9 45 
221 den ub er., 
m. 


Großes 


Militär⸗Konzert 


von der 1 * tt 
7771J. Regt. N 
PH! ABerj. 50 Pf. Familie 1 Mk. 


Abends Ball. 


Sonntan d. 14, Juni 


Anfang 4 Uhr Nachm. 
mit ſpäterem Tanz ver⸗ 


9 en enSBetiilet von der 


IM} Kapelle des 61. Jufanterie⸗ 


Regiments Thorn, unter 
Leitung des Herrn Kapell⸗ 
h meiſters. Entree 50 Pfg., 

Familie ermäßigt. 


D hn H. Brunei. 


Wieſenfeſt. 


1 Am 8 den 14. 
d. i 


findet ein eſeufeſt 


mit . Tauz bei mir 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet. 


Bodammer, Wiwiocken. 
Abends großes Feuerwerk. 


Konfirmationg: 
Gefyenke 


als: Gedichtſamm⸗ 
lungen, Erbanungs⸗ 
ſchriften, Photo⸗ 
graph 5 iR arton 
und Gla 


Belang liche 


in allen bu von 
den einfachſten bis zu 
den eleganteſten Ein⸗ 
bänden, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Papier - Handlung, 
Tavakſtraße Nr. 1 und 

Ecke Grabenſtraße. 


Lager Wilh-Sonmertheater, 


Sonnabend: Die kranke Zeit. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Rich. 


Skowronnek. Neu! 


Sonntag: Mutterſegen. 


Fahrplan. 


Aus (irandenz nach 
blonowof 6.50 10.58 8.01 —— 8.05 
— 6. 12 9.40 12.55 4.85 8.25 


orn 5.1 |, 9.85 3.01 — 7.55 
— aalh 2.88 4.00 — 8.00 
In Graundenz von 
Jablono wol 9.2 — | 5 02 7 88 10.22 
Lasko witz] 8.25 12.15) 8.46 6.8010 29 
Thorn 5.841240 5.06 7.65 — 
Marienbg.16.44/ f. 2813.37 2.560 7.50 


vom 1. Mai 1896 
gültig. 


Den durch die 
3 in der 

Stad Graudenz 
zur Aus 1 beukigen f. Exem⸗ 
plaren 
liegt eine Polize verordnung 
betreffend den Betrieb der 
Graudenzer Straßenbahn bei. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Eine ſolche Fülle von großen Ausſtellungen wie in dieſem 
Jahre iſt 2 nie der ſchauluſtigen Welt geboten worden. 
Nicht nur in Deutſchland, wo man zum Schluſſe des ubel- 
game des deutſchen Reiches freudigen Stolzes auch ein 

ild der gewerblichen Entwickelung innerhalb eines Vlertel⸗ 
jahrhunderts darbieten will, auch in den Nachbarländern 
eigt ſich eine Ausſtellungsluſt, die als ein Zeichen des ge⸗ 
benen Wettbewerbs betrachtet werden muß, ebenfalls aber 
en Schluß zuläßt, daß noch immer viel geſundes Leben und Vor⸗ 
wärtsſtreben im alten Europa pulſirt. Wir nennen nur die 
Deutſch⸗ nationale Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, die 
bayeriſche Landesausſtellung in Nürnberg, die e der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Stuttgart⸗Kannſtatt, 
die internationale Schifffahrtsausſtellung und Ausſtellung der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein in Kiel, die Gartenbau » Aus- 
ſtellungen in Dresden und Würzburg, internationale Aus⸗ 
stellungen it Mons (Velgien) und Baden ⸗ Baden, die 
Schweizeriſche Landesausſtellung in Geuf u. 1. w. 

Bereits für das Jahr 1895 war die Veranſtaltung einer 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz — ein Jahrzehnt nach 
der letzten in unſerer Weichſelſtadt — geplant worden, aber 
Königsberg und Poſen traten mit ihren Projekten hervor, 
man wollte insbeſondere der nordoſtdeutſchen e 
keine Konkurrenz machen und Zerſplitterung vermeiden, un 
die geplante Ausſtellung wurde daher nach erheblichen 
Kämpfen auf 1896 verjchoben. { 

Dieſer Aufſchub bat der Ausſtellung nicht ee 
1 im Gegentheil, genützt, die Graudenzer Ausſtellung 

onnte infolge der längeren Vorbereitungszeit in höherem 
Grade dem Charakter einer weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Ausſtellung nahekommen. Da das Kleingewerbe 
von Weſtpreußen bei den Ausſtellungen in Königsberg und 
Poſen faſt gar nicht betheiligt war, ſo blieb für die Grau⸗ 
denzer Ausſtellung, bei welcher vorzugsweiſe das * 
berückſichtigt werden ſollte, ein weites und dankbares Feld. 

In dem Aufrufe, der veröffentlicht wurde, nachdem die 
Verauſtaltung einer Weſtpreußiſchen Gewerbe-⸗Aus⸗ 
— in Graudenz für die Zeit vom 14. Juni bis 1. 
luguſt 1896 (event. 15. Auguſt) beſchloſſen worden war, 
heißt es, daß dieſe Ausſtellung vor allem der Förderung 
bes Kleingewerbes dienen ſoll. Die Graudenzer Ausſtellung 
will den tüchtigen Handwerkerſtand in dem ſchweren Exiſtenz⸗ 
Kampfe befähigen helfen, goldenen Boden zu gewinnen, 

rößere Kreiſe auf gute Arbeit aufmerkſam zu machen, den 
Geschmack veredlen, Anregungen für Jedermann bieten. Bei 


rc 


Erläuterungen. 


„Haupteingang. 
Kasse. 
„ Musikpavillon. 
Etablissement Tivoli, 
Veranda. 
Saal, Molkerei-Ausstellung 
Weinzelt, Engl, Graudenz, 
Theater Varietö 
Städtische Gasanstalt und Bauunternehmer 
O. Behn, Graudenz, 
10. Einfahrtsthor, 
1. Hauptgebäude v. 
2. Pavillon der Brauerei Kunterstein, 
8. Edison-Phönograph. 
4. Waffelhäuschen, Cohn, Graudenz. 
15. Weinzelt M. Heinicke & Co., Stuckaturen 
von Maurermstr, Duszynski, Graudenz. 
16. Cigarrenpavillon A. Biesoldt, Graudenz. 
J. Offene Maschinenhalle Iv. 
8. Pavillon Willy Lipschütz, Berlin. 
19. Eiserner Garten-Pavillon, Tilk, Thorn. 
20. Kaltes Buffet 
21. Herren, 
22. Ausfahrtsthor, 
23. Sanitätswache, 
24. Hauptgebäude I, 
25. Damen. 
26. Pavillon Hoerbold, Coburg. 
27. Fontaine H. Kampmann & Cie., Graudenz. 
23. Offene Maschinenhalle III. 
29. Weinzelt Leistikow, Neuhof, 
80. Musiktempel. 
31. Ausfahrtsthor. 
82. Pavillon Ostrometako Wpr, 4 
89. Herren. 
94. Hauptgebäude II. 
J. Kereelhaus, 
’ Pompstation Wendt, Dt. Eylau. 
7. Bienenvölker, 
88: Hundeausstellung, 
89. Damen, 
40. Ziegelei Falck & Co., Graudenz, 
41. Pavillon Brauerei Hancke, Rosenberg. 
4e. Selterwasserzelt Lück, Marlenburg. 
48- Pavillon Brauerei Bohne, Df. Schwetz. 
44. Ein führtsthor, 
40. Pavillon Brauerei Hocherl, Cum. 
46. Damen. 
47. Herren 
48. Feuerwehr. 
49. Post, Telegraph und Telephon. 
50. Bureau der Ausstellung, 
51. Weinrestaurant Jasmer & Co., Culm, 
52. Pavillon Glaubitz, Graudenz, 
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63. Pavillon Meissner & Wust. CT  PLETA 
54. Obelisk H. Kampmann & Cie., 
Graudenz, 


mach day Hofe oe 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 12. Juni. 


— Herr Landforfimeifter v. d. Bor ne aus dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium hat dieſer Tage die Waldungen der Halbinſel Hela 
deſichtigt und iſt dann nach Karthaus gefahren, um die Forſten des 
dorligen Inſpektionsbezirks zu beſichtigen und dann ſeine Reiſe über 
Bereit 4 fortzuſetzen. 


— Dem in Bau befindlichen Schlepp⸗ und Bugſirdampfer 
für die Waſſerbau⸗Inſpektion Elbing ift der Name „Präſiden 
v. Holwede“ gegeben worden. 

E Pünktlich zum Eröffnungstage der Weſtpreußiſchen 
Gewerbeausſtellung iſt der Ausſtellungs⸗Katalog 
— herausgegeben vom geſchäftsführenden Ausſchuſſe und gedruckt 
von Guftav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz — erſchienen. 
Der Katalog zeichnet ſich durch überſichtliche Eintheilung, 
auberen, klaren Druck und handliches Format aus. In 
8 Gruppen jind 563 Ausſteller eingereiht, hierzu treten 
noch etwa 60 Ausſteller der bienenwirthſchaftlichen Provinzial⸗ 
Ausſtellung, über die ein Separatkatalog herausgegeben wird, 
nd die Ausſteller der Hundeausſtellung, deren Katalog 8 zu 
n betr. Ausſtellungstagen erjüginen wird. Ein alpha⸗ 
tiſches Verzeichuiß erleichtert das Aufſuchen der Ausſteller. 
in Kataloge iſt ein Plan beigegeben, der in überſichtlicher Art 
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Der Geſellige. 


Durchſicht des heute ausgegebenen Kataloges der Ausſtellun 
findet man, daß die Ausſtellung — wie auch urſprüngli 

beabſichtigt war, ſich keineswegs auf das Kleingewerbe etwa 
beſchränkt, ſondern daß unter den mehr als 550 Ausſtellern 
auch große Firmen und induſtrielle Betriebe von inter⸗ 
nationaler Bedeutung vertreten ſind, gewiß nicht zum Schaden 
einer Ausſtellung, die gerade ihre Hauptſtärke auf dem 
Gebiete der Anregung ſucht. 


Nicht weniger Kleingewerbetreibenden im deutſchen Vater⸗ 
lande und ſpeziell in unſerem Oſten hat ſich eine gewiſſe 
Reſignation bemächtigt, die ihren Ausdruck ungefähr in der 
Philoſophie des Dichters Viktor v. Scheffel findet: „Und 
der Große frißt den Kleinen und der Kleine frißt den 
Kleinſten, alſo iſt die Welteuordnung.“ Es läßt ſich auch gar 
nicht verkennen, daß manche Kleingewerbebetriebe, insbe⸗ 
ſondere durch die rieſige Entwickelung des Maſchinen⸗ 
baues und des Kapttals, durch veränderte Geſchmacks⸗ 
richtung und andere Bedürfniſſe des kaufenden Publikums 
entweder dem Untergange geweiht ſind oder nur mühſam 
ſich behaupten können, m. der Handwerkerſtand es leider 

| nicht rechtzeitig verſtanden hat, was ihm an Kapital fehlte, 
durch genoſſenſchaftlichen e wettzumachen. 
Es giebt aber eine nicht geringe Zahl von Kleingewerbe⸗ 
betrieben, die durch Jahrzehnte hindurch lebendig und 
friſch den Wettkampf mit den Großbetrieben ausgehalten 
haben und aushalten werden, darunter diejenigen, welche 
in der Lage find, durch Fü nftlerifche Auffaſſung den hand⸗ 
werksmäßigen Betrieb zu veredeln, die Schätze einer reichen 
Vergangenheit und einer vielgeſtaltigen und intereſſanten 
Gegenwart geſchickt zu verwenden, darunter auch diejenigen 
Handwerker, die durch gediegene Stück⸗Arbeit, die ihren 
wahren Werth nicht im Saufen ſondern bei der 
praktiſchen Anwendung zeigt, den beſten Befähigungs⸗Nach⸗ 
weis für ihr gewerbliches Fach liefern. Vielleicht iſt es 
der modernſten aller Induſtrieen, der Elektrotechnik, be⸗ 
ſchieden, dem lebensfähigen Kleingewerbebetriebe werthvolle 
Unterftügung im Wettkampfe mit der Großinduſtrie zu 
liefern. Die Gruppe VII der Weſtpreußiſchen Gewerbes 
ausſtellung (Maſchinenweſen, Elektrotechnik und Transport⸗ 
mittel) wird eine Fülle von wichtigen brauchbaren Hilfs⸗ 
mitteln darbieten, bei deren Anblick hoffentlich die Hand⸗ 
werker nicht mit Achſelzucken zu ſagen brauchen: Ja, das iſt 
alles recht ſchön, aber wir haben kein Geld dazu, z. B. 
Otto'ſche Motoren zu kaufen. 
— a a ua 


Das 


gebaut worden, 


Graudenz ausgeführt. 


ßiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz 1896. 


No. 137. 


13. Juni 1896. 


Die Weltfirma Siemens u. Halske⸗Berlin⸗Charlottenbu 
welche u. A. Elektromotoren, von 8 bis zu 1 ee: ; 
8 ausſtellt, hat auch die geſammte elektriſche 

eleuchtung der Ausſtellungsgebäude und des er 
40000 U Meter großen Ausſtellungs⸗Geländes, das ſich an 
das Tivoli⸗Etabliſſement anſchließt, eingerichtet und wird 
die Anlage in Betrieb erhalten. 

Auf die Baulichkeiten, welche unſer Plan wieder⸗ 
giebt, werden wir im Laufe der Schilderungen über die 
Ausſtellung näher eingehen. 

Eine beſondere Kollektiv⸗Ausſtellung wird von den 
Bie nenwirthen veranſtaltet und zwar ſowohl dauernd im 
bedeckten Raume, als auch vom 23.—26, Juli im Breien. 
Eine Molkerei» Ausftellung findet in der Zeit vom 20. 
bis 26. Juni ſtatt und ferner wird auf dem Ausſtellungs⸗ 
plage in der Zeit vom 18. bis 20. Juli eine inter⸗ 
nationale Hunde⸗Ausſtellung veranſtaltet werden. 


ie Weſtyreußiſche Gewerbeausſtellung von 1896, 
welche dieſen Sonntag, 14. Juni, feierlich durch den Herrn 
n der Provinz Weſtpreußen, den Ehten« 
präſidenten der Ausſtellung, Staatsminiſter Dr. von 
Goßler, eröffnet werden wird, verdankt ihre ee 
und Vollendung der unermildlichen und trotz manch 
Schwierigkeiten arb e. Hingabe vieler für das 
1 und die Hebung der Fuduſtrie im Beſonderen 
thätigen Mitbürger aus Stadt und Land, an deren Spitze 
der Vorſitzende des Graudenzer Gewerbevereins, Herr Guſttz⸗ 
rath Kabilinski, ſteht. 

Einem großen Theil derſelben Herren, welche de 
Ausſtellungskomitee angehören, verdankt 3 au 
ein neues wichtiges Verkehrsmittel, die Pferde ahn, 
welche hoffentlich einen recht guten Anfang mit ihrem 
Betriebe machen wird, indem ſie viele Tauſende Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher aus den Oſtprovinzen vom Graudenzer 
Bahnhof zum Tivoli befördert. 

Mit dem innigen Wunſche, daß Alle, welche zulder Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbeausſtellung beigetragen haben, rechte 
Freude an dem Werke finden, alle 2 der Autz⸗ 
ſchgnen gute Anregung von- den vielen 1 8 en, 
chönen, unterhaltenden und erquickenden Dar ene 
erhalten mögen und die Zukunft den erhofften Segen uͤnd 
Gewinn aus der Arbeit bringen müde, baun wir alle 
Gäſte in unſerer alten deutſchen Weichſelſtadt herzlich 
willkommen. 


aupt⸗Ausſtellungsgebäude mit einer Grundfläche von 2134 Quadrat⸗ 

meter iſt nach Anordnung der Baukommiſſion und =; den Entwürfen des Herrn Garniſon⸗ 

bauinſpektors Herzfeld auf Grund einer Submiſſion von 

das zweite bedeckte Gebäude und die Maſchinenſchuppen ſin 

n das Keſſelhaus und der Muſikpavillon iſt von Herrn Maurermeiſter Duszynski⸗ 
raudenz, das Eingangsportal (nach einem Entwurf des Herrn Eiſenbahnbauinſpektors 

Struck) und das Springbrunnenbaſſin ſind von Herrn Baugewerksmeiſter H. Kampmann⸗ 


errn Zimmermeiſter Fiſcher⸗Graude 
von Herr 
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‚Gebäude u Suni ne wee Gartenanlage mme, fim Sebäude u. Stenren 


Das Buch enthält ſodann die Geſchichte der Ausſtellung, die Namen 
der Komiteemitglieder, Ueberſicht über die Gruppeneintheilung 
und das wichtigſte aus der Platzordnung. Den Anhang bildet 
ein Führer durch Graudenz und Umgegend. Preis des Kata⸗ 
loges 50 Pf. 

— Das Sommertheater bringt am Sonnabend eine 
Novität, dus vieraktige Luſtſpiel „Die kranke Zeit“ von Richard 
Skowronnek zur Anfführung. Das Stück hat in Wien und 
auch Berlin großen Erfolg gehabt. Auf die Einſtudirung am 
Sommertheater iſt beſondere Sorgfalt verwendet worden. Frl. 
Johanna Hoffmann ſpielt die hübſche Rolle des Kurt 
v. Neſſelkamp. Wie alle Skowronnek'ſchen Stücke hat auch 
dieſe Novität oſtpreußiſche Lokalfärbung. 

— Die Graudenzer Barbier ⸗„Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innung iſt wie auf der Provinzialverſammlung in 
Dirſchau mitgetheilt wurde, aus dem Bromberger Bezirksverband 
ausgetreten und hat ſich dem Danziger Provinzialverband 
angeſchloſſen. — 

— Unter den letzten ſtandes amtlichen Nachrichten des 
Standesamts Graudenz iſt unter den aufgebotenen Perſonen der 
Auditeur Bahte aufgeführt. Die amtliche Bezeichnung deſſelben 
lautet — wie wir gebeten werden mitzutheilen — „Gerichts⸗ 
aſſeſſor und ſtellvertretender Diviſlons⸗Auditeur.“ 
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— Die Wahl des Fabrikbeſitzers Stahnke zum unbeſol⸗ 
deten Rathmann der Stadt Leſſen und die Wahl des Kreis- 
Schulinſpektors Kießner zum unbeſoldeten Rathsherrn der 
Stadt Schwetz iſt beſtätigt worden. 

„ . Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsadminiſtrator 
Lüttringhaus zu Sedlinen zum Amtsvorſteher ernannt. 

„ Zum Amtsvorſteher des Bezirks Schloß Kiſchau iſt der 
Rittergutsbeſitzer Neumann⸗Nieder⸗Mahlkau ernannt. 

Culmſee, 12. Juni. Die Mittheilung, daß ein Knecht des 
Gutes Wittkowo beim Pferdeſchwemmen ertrunken ſei, beruht auf 
einem Irrthum; es iſt ein Scharwerker beim Baden ertrunken. 


Thorn, 11. Juni. Auch in dieſem Jahre hat unſer 
Pionierbataillon ſeine prächtige Schwimmanſtalt 
für Civilſchwimmer geöffnet, nicht nur für Abonnenten, ſondern 
auch für ſolche, die nur ein einzelnes Bad nehmen wollen. Die 
Anſtalt iſt am jenſeitigen, mit Weiden beſtandenen Weichſelufer 
gegenüber dem Waſſerübungsplatz errichtet und ſchwimmt zum 
Theil auf einſt im Kriege erbeuteten Pontbus. Das Schwimm⸗ 
baſſin von bedeutender Größe weiſt überall eine Waſſertiefe von 
4—5 Metern auf und hat ruhiges Waſſer. Mit einem auf der 
diesſeitigen Landungsbrücke angeketteten kleinen Nebelhorn giebt 
man ein Signal, welches von jenſeits beantwortet wird. Darauf 
wird man binüber geholt, oft mit einem Ponton aus Aluminium 


Dieſes zeichnet ſich durch beſondere Leichtigkeit und große Trag⸗ 
fähigkeit aus. Der e der Pioniere grenzt an 


die ſchönen der Stadt gehörigen und an Gaſtwirthe verpachteten] brauchen, bin ich jederzeit da.“ 
Vergnügungsgärten „Ziegelei“ und „Wieſes Kämpe“ auf der haftet. 


Bromberger Vorſtadt. 


2 Nofenberg, 11. Juni. Der hieſige Kriegerverein hat | ſeiner Rente noch etwas zu verdienen. 
ur Errichtung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. anf | voller Ueberlegung begangen. 


ſich dem Gericht; wurde aber wieder freigelaſſen. Er bemerkte 
noch hierbei: „Ich werde nicht durchgehen, wenn Sie mich 
Geſtern nun wurde er doch ver⸗ 
M. iſt ein fleißiger ordentlicher Mann. Er ſucht ſich 
durch Schloſſerarbeiten, in denen er große See ai beſitzt, neben 

ie That hat er mit 
Die Verletzungen der Frau P. 


em Kyffhäuſer 106 Mk. 75 Pf. beigeſteuert. Bei der Enthüllung ſollen lebensgefährlich ſein, da ein Stich die Lungen berührt, 


5 Denkmals am 18. d. Mts. wird der Verein durch ſeinen 
orſitzenden Herrn Kammerherrn von Oldenburg ⸗Januſchau 
vertreten ſein. 

P Aus der Marienwerderer Niederung, 10. Juni. Bei 
dem Gaſtwirth Rehahn zu Kanitzken hat ſich eine Brleftau be 
eingefunden. Auf den Flügeln find folgende Stempel: 
„Hortifitation Thorn 190 M. B. S. Von Danzig nach Thorn.“ 
Die Taube ſcheint durch einen Raubvogel verſprengt zu ſein. 


— Die anhaltend große Hitze verurſacht vielen Schaden auf den Maſern und Scharlach erkrankt. Von letzterer 


ein anderer das Bauchfell durchſtochen hat. 


* Heilsberg, 11. Juni. In der verfloſſenen Nacht zwiſchen 
3—4 Uhr ſtürzte ſich, in einem Anfalle von Geiſteskrankheit 
der hieſige Kaufmann L. in den Allefluß und ertrank. 
Mehrere Leute, welche ans Ufer gelaufen waren, vermochten 
ihn nicht mehr zu retten. Die Leiche hat man noch nicht 
gefunden. 

＋ Pillau, 10. Juni. Hier ſind eine Anzahl Kinder an 
rankheit ſind 


Getreidefeldern: das angeſetzte Obſt iſt zum großen Theil von] die Kinder dreier Lehrer am Nealprogymnaftum bezw. an der 


den Bäumen gefallen. 


O Pr. Stargard, 11. Juni. In der geſtrigen General. 


Volksſchule befallen. Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind 
durch die Polizeibehörde getroffen. Insbeſondere leben zwei 


verſammlung des Vereins zur Belohnung treuer weiblicher Lehrer von ihren Angehörigen gänzlich getrennt, um den Unter⸗ 


Dienſtboten wurden die neuen Satzungen berathen. Darnach 
beträgt der Jahresbeitrag 2 Mk. Belohnt ſollen alljährlich ſolche 


richt nicht zu unterbrechen und eine Anſteckung der Schüler zu 
vermeiden. Ein Lehrer hat ſich deshalb anderweit einmiethen 


Dienftboten werden, die bei tadelloſer Führung drei Jahre bei | müſſen und der Magiſtrat hat die 1 entſtehenden Koſten 


derſelben Herrſchaft in Dienſten geſtanden haben. In der Vorſtands⸗ 
wahl wurden gewählt Bürgermeiſter Gamble zum Vorſitzenden, 
Redakteur Magnus zum Schriftführer, Rathsherr Biber zum Schatz⸗ 


übernommen. — Heute Mittag traf im hieſigen Hafen der Aviſo 
„Blitz“ nebſt einer Torpedoflottille von 14 Böten ein. 
*Illowo Oſtpr., 11. Juni. Geſtern Nachmittag wurde 


5 — Möbelfabrikant Boltenhagen, Oberlehrer Dr. Nagel, Frau | der am Montag geſtorbene Grenz⸗Polizeikommiſſar, Lieutenant a. D. 


elma Goldfarb und Frau Helene Münchau zu Beiſitzern. 
Die männlichen 


v. Siegroth beerdigt. Auch der Landrath unſerer ruſſiſchen 


Kranken und die Beamten der Nachbarſchaft, ſowie der Vorſteher der ruſſiſchen Zollſtation aus 


Brsenan halt Konrad ſtein unternahmen geſtern auf Seiter- | Mlawfa und einige andere ruſſiſche Beamten waren zur Beerdigung 
0 


agen einen Ausflug nach Neumühl. Bei dem Abendeſſen hielt 
Herr Medizinalrath Cromer eine Anſprache. Im Namen der Gäſte, 
die ſich angeſchloſſen hatten, dankte Herr Gymnaſtaldirektor 
Wag enhenſch. 


erſchienen. Der Kriegerverein, zu deſſen Vorſtand der Verſtorbene 
gehörte, ſtellte die Ehrenwache, welche über dem Grabe die 
Ehrenſalven abgab. Einen ſchmerzlichen Eindruck machte es, 
daß der Geiſtliche fehlte. — Im Dorfe Sochen iſt eine 


Dirſchau, 11. Juni. Achtzig Rübenarbeiter, meifteng | Poſthülfeſtelle eingerichtet worden. Ihre Verbindung erhält 


aus der Thorner Gegend, welche hier von einem Rübenunter⸗ 
nehmer beſchäftigt waren, haben geſtern die Arbeit ein⸗ 
geſtellt, weil fie einen höheren Tagelohn beanſpruchen. Auch 
mehrere hieſige Arbeiter, welche bei der Straßen⸗Pflaſterung 
beſchäftigt waren, haben die Arbeit niedergelegt. 

Marienburg, 10. Juni. Am Dienſtag fand in Gegenwart 
der Frau Oberpräſident v. Goßler, des Herrn und der Frau 
Landrath v. Glaſenapp jowie der anderen Vorſtandsmitglieder 
in der hieſigen Haus haltſchule für ſchulentlaſſene Mädchen 
die Schlußprüf ung für den vierten Kurſus ſtatt. Der 
Kurſus erſtreckte ſich auf Kochen, Nahrungsmittellehre, Plätten 
und Modellzeichnen; außerdem waren die im Maſchinennähen, 
Wäſchezeichnen u. ſ. w. angefertigten Arbeiten des vierten Kurſus 
ausgelegt und wurden eingehend beſichtigt. Frau v. Goßler 
ſprach ihre Befriedigung über die Leiſtungen des Kurſus aus 
und nahm auch an einem „Probeeſſen“ Theil, bei welchem die 
Vorſtandsmitglieder in Gemeinſchaft mit den Eltern der 
Schülerinnen deren Leiſtungen im Kochen einer praktiſchen 
Prüfung unterziehen konnten An die Prüfung ſchloß ſich unter 
dem Vorſitz des Herrn Landrath v. Glaſenapp eine Vorſtands⸗ 
Sitzung. In dieſer Sitzung wurden u. a. die in Grau denz 
zur Ausſtellung kommenden Sachen beſichtigt; ebenſo wurde 
über die Einrichtung des fünften Kurſus und über die Ver⸗ 
anſtaltung eines Konzertes für die Zwecke der Haushaltungs⸗ 
ſchule berathen. 

Königsberg, 11. Juni. Der Oberpräſident Graf Bismarck 
iſt von ſeiner Krankheit ſoweit wieder hergeſtellt, daß er eine 
Beſuchsreiſe in die Provinz unternehmen konnte. 

4, Mohrungen, 11. Juni. Geſtern entlud ſich über unſerer 
Gegend ein ſtarkes Gewitter. In dem Dorfe Georgenthal 
zündete der Blitz und legte Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäude 
des Abbaubeſitzers P. in Aſche, wobei 4 Kühe, 3 Schweine und 
1 Pferd verbrannten; außerdem wurde auf dem Gute Woritten 
eine Kuh vom Blitz erſchlagen. — An Stelle des verſtorbenen 
Kreistagsmitgliedes v. Domhardt⸗Gr. Beſtendorf iſt Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schwark-Lippitz gewählt worden. 

* Lötzen, 11. Juni. Zu dem Mordanfall gegen die Frau 
des Rentiers P. iſt noch folgendes zu berichten. 
72jährigen Schloſſer Martini wurden vor längerer Zeit ſeine 
Erſparniſſe, etwa 90 Mk., die er in einem Strumpf in der 
Kommode verwahrt hatte, geſtohlen. M. verdächtigte die Frau 
P. und erſtattete bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige. Die 
Ermittelungen ergaben aber nichts Belaſtendes gegen Frau P., 
und in diefen Tagen wurde M. mit ſeiner Klage abgewieſen. 
M. war darüber ſehr erregt und äußerte, wenn ihm das Gericht 
kein Recht gebe, wolle er ſelber richten. Am Dienſtag nun, als 
Frau P. nach dem Stall ging, holte ſich M. ein von einem 


ER die Landpoſtfahrt Illowo⸗Bialutten mit dieſen beiden 
en. 

Krone a. Brahe, 10. Juni. Die Bildung einer Kreis⸗ 
ſchulinſpektion in Krone ſoll in Ausſicht genommen ſem, da 
eine Theilung der Kreisinſpektion über die katholiſchen Schulen des 
Landlreiſes Bromberg beabſichtigt wird. Der zu ernennende Schul⸗ 
inſpektor ſoll ſeinen Wohnſitz in Krone nehmen und die Stelle als 
Hauptamt verwalten. 

Argenau, 11. Juni. Der vor Kurzem geadelte Landes⸗ 
Oekonomierath v. Kunkel auf Markowo, einer der größten Grund⸗ 
beſitzer der Umgegend, hat mit Genehmigung der Behörden ſeine 
Herrſchaft Markowo in en Majorat verwandelt. 

Nakwitz, 10. Juni. Geſtern Abend wurde ein auswärtiger 
Mann in unſerer Stadt wegen Bettelns verhaftet, wobei er dem 
Polizeibeamten heftigen Widerſtand leiſtete, ſo daß er gebunden 
werden mußte. In der Nacht gelang es ihm in feiner Zelle, ſich 
frei zu machen, worauf er ſich an dem Fenſterkreuze erhängte. 
Der Selbſtmörder, welcher Neugebauer heißt, iſt erſt vor Kurzem 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden, wo er eine längere 
Strafe wegen Brandſtiftung verbüßt hatte, und ſtand gegen⸗ 
wärtig unter polizeilicher Aufſicht Man vermuthet in ihm den 
Urheber des Brandes, der am Sonnabend zu Doktorowo bei 
Grätz gewüthet hat. 

+ Oſtrowo, 11. Juni. Das hieſige katholiſche Schul- 
gebäude wird noch in dieſem Jahre durch einen Anbau um 
vier Klaſſenräume erweitert und der Lehrkörper um zwei Lehr⸗ 
kräfte vergrößert werden. Jetzt hat die Anſtalt 13 Klaſſen mit 
11 Lehrern. — Am 1. Juli wird hier ein Kreis⸗Aichamt 
errichtet. — In dieſer Woche iſt der 18 Jahre alte Schmiede⸗ 
lehrling Otto Günther in Sobotka beim Baden ertrunken. 


Strafkammer in Graudenz. 


Sitzung am 11. Juni. 

1) Der Arbeiter Auguſt Wilsdorf alias Wilhelmsdorf 
aus Schwanenland hatte ſich wegen Körperverletzung und ver- 
ſuchter Nöthigung zu verantworten. Er war im Frühjahr d. Is. 
Lohnarbeiter bei dem Beſitzer H. in Schwanenland. Am 15. März 


Dem etwa | als fein Dienſtherr abweſend war, gerieth er mit dem Dienſt⸗ 


mädchen Johanna M. und deren Schweſter Minna in Streit. Um 
den Beläſtigungen zu entgehen, flüchteten die Mädchen in die 
Küche und Johanna M. wollte ſich anziehen, um mit ihrer 
Schweſter nach Marienfelde zu gehen. Der Angeklagte folgte den 
Mädchen auch hierhin; 8 der Johanna M. einen Schirm, 
entriß der Schweſter das bereit gehaltene Kleid, wobei er die 
Taille zerriß. Sodann packte er die Johanna an die Kehle, 
würgte ſie, ſodaß ſie die Beſinnung verlor, warf ſie zu Boden 
und ſtieß ſie mit dem Kopf wiederholt zur Erde, wobei er ihr 


Fleiſcher zum Schleifen erhaltenes Meſſer aus feiner Wohnung | den Rock zerriß. Als die M. dann nach der Einwohnerkathe 


und verſetzte der ahnungsloſen Frau P. zwei Stiche in den 
Rücken. 
Stich in die Bruſt verſetzen 
Frau P. konnte ſich noch bls zu ihrer Wohnung ſchleppen. 
ging, als ob nichts vorgefallen wäre, ſeines Weges. 
ich darauf zu einem Kaufmann, bei dem er mehrere kleinere 

rbeiten gefertigt hatte, und ſagte: „Ich komme mich verabſchieden, 
denn wir werden uns wohl nicht wiederſehen, ich werde ver⸗ 
haftet, denn ich habe die Frau P. erſtochen.“ Darauf ſtellte er 


ſtreifte aber nur die eine Hand. 


Er begab | Eiferſucht ihn zu ſeiner That getrieben habe. 


laufen wollte, lief er nach, warf ſie nochmals zur Erde und 


Als ſich Frau P. umwandte, wollte er ihr noch einen | drohte, ihr mit dem Stiefelabſatze jo zu geben, daß fie nicht 


mehr aufſtehen ſollte, falls ſie vom Hinlaufen zum Einwohner⸗ 


M. hauſe nicht Abſtand nehme. Der Angeklagte giebt an, daß raſende 


Er habe die 
Johanna Murawski geliebt, dieſe habe ſeine Liebe aber nicht er⸗ 
widert, vielmehr mit andern Männern ſchön gethan, und das 
habe ihn ganz wüthend gemacht. Er wurde zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. 


[Amtliche Anzeigen, 
Zuangsperſteigerung. 


7878] Im Wege der Zwangs- 
wi a Nr das im Grund⸗ 
buche von Bielsk — Blatt 8 — 
auf den Namen der Albert und 


Agnes geborenen Nalenz⸗Schoen⸗ Fe 1 1 — 


ad iben-Ebeleute eingetragene seinen Si in Abl. Rebwalde hat. 


elsk, an der Grenze mit : 
Bachorze, belegen Grundstück Die Bekanntmachungen und 
Bauernhof — Wohnhaus und Erlaße des Vereins, ſowie die 
Pferdeſtall, Hofraum und Haus⸗ 
garten, Bieh⸗ und Schweinejtall ſtü $ 
und Scheune und unter Zeichnung von min⸗ 


am 8. Auguſt 1896, 


7907] In Adl. Rehwalde hat 
ch auf Grund des Statuts eine 
ferdezuchtgenoſſenſchaft, unt. 
der Firma Pferdezuchtgenoſſen⸗ 
ſchaft, eingetr. Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Nen zum 


R l i den 
Vormittags 10 Uhr Die Einladungen au 
e | Yu ko Rn her Den 
er elle, mmer Nr. 7, 8 
verſteigert werden. Aufiichtärath. 
Das Grundſtück iſt mit 86.35 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 24,88,20 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Glebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 4. Juni 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


7930] Die hieſige Amtsdiener⸗ 


erfolgt dur 
Geſelligen“. 
Zufolge der am 28. Mai 1896 
or erg ſtattgefundener 
Wahl, beſteht der Vorſtand aus: 
Gutsbeſitzer Dorau, 
Powiatek, 


denſelben verpflichtenden Schrift⸗ — Löbau und zwar den Ge⸗ 
e, ergehen unter deſſen Firma] mar 


deſtens 3 Vorſtands mitgliedern. Grundſtücke 


lichung der Bekanntmachungen an Gerichtsſtelle, 
ch den „Graudenzer | veriteigert werden. 


n und einer Fläche von 28,18,2 


m 
Gutsbeſitzer Herm. Kuhn, | einer Fläche von 2,75, 70 


Zpangsberſteigerung 
5 7992] Im 1 der Zwangs⸗ 
N Grund⸗ pelt 9 J p die im Meß⸗ 
buche von Gronowo Band II, briefe Nr. 285 des Königlichen 
Blatt 33, Eichwalde Band 1, N tzollamts zu Thorn vom 
Blatt 12 und Hartowitz Band 22. Avril 1884 mit XIV. 95 be⸗ 
III, Blatt 97, auf den Namen zeichnete, auf den Namen des 
des Einſaſſen Adalbert Schiffseigners Martin Poſiadly 
Gurzynski in Gronowo und . Schiffsregiſter unter 
deſſen gütergemeinſchaftlicher [Nr. 240 eingetragene Gölle ohne 
Ehefrau Agnes gebor. Zela- Riesbord und ohne Verdeck, deren 
inska, verwittwet gewejene | Heimathsort Thorn iſt, 


iereinska eingetragenen, im am 22. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ae Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 
Meßbrief und Schiffsbrief, 


ungen Gronowo bezw. 
Grondy, bezw. Grondy belegenen 


am 5. Auguſt 1896, 
Vormittags 9 Uhr 


dere das Schiff betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen, können in Abthei⸗ 
lung V. eingeſehen werden. 
Thorn, den 9. Juni 1806. 


Konigliches Amtsgericht. 


79321 Der auf 3800 Mark ver⸗ 
anſchlagte Neubau des Wirth⸗ 


Die Veröffent⸗ vor dem unter * Gericht | etwaige Abſchätzungen und ans 


immer Nr. 22, 


Die Grundſtücke find: Gronowo 
Bl. 33 mit 68,67 Mk. 1 


ektar zur Grundſteuer, mit 100 
ark — aa zur Ge⸗ 
bäudejtener, ichwalde Bl. 12 
it 6,48 Mark Reinertra a 
ektar 


telle wird am 10. Juli cr. frei. „Dorf Schwetz und Haxtowitz Bl. 97 mit 1,53 i 
aber andwerker, am ne Paul Wollert, Mt. Neinertrag und einer Fläche De anitteugehött ent 
iebſten Schmiede oder Stell⸗ „Rehwalde, von 0,65,10 Hektar zur Grund⸗ ſoll im Wege des d alien Aut 
macher welche neben dem Amte Guts beſitzer Ernst Andres, ſteuer veranlagt, während zu gebots an einen General-Unter- 
no ihr Gewerbe betreiben liejen, Iegteren beiden Grundſtücken nehmer verdungen werden. Be⸗ 
Sönnen, und gewillt find, dieſes e Berm. Warze, Gebäude nicht gebören. zuͤgliche Angebote find d. Unter⸗ 
45 zu 9 mögen re. Das Urtheil über die Erthei⸗ zeichneten, bei welchem Zeichnung. 
melden. Der Meldung find] Die Haftſumme jedes ein⸗ lung des Zuſchlags wird am und Koſtenanſchlag eingeſehen 


ſelbſtge⸗[ zelnen Genoſſen beträgt 50 Mk. 
Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 


euantfie und ein 

chriebener Lebenslauf beizu⸗ 
noſſen, = während der Dienſt⸗ 
tunden de 


en. 
Kl. alkenau, vel Gr. 
. den 10. Jun 1898. h Uhr, jedem gejta 
Der Amtsvorſteher 
werksen. 


et. 


Königliches Amtsgericht. 


* 


8 Bee, von 11 bis | an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 18, 
Graudenz, 7. Juni 1896. Lö bau, den 4. Juni 1896, | Der Gemeinde⸗Ki 


werden können, bis z. 26. Juni 


6. Auguſt 1896, 


Vormittags 11 Uhr We 6 
verkündet werden. den 11. Juni 1898. 


enrath. 


Könialiches Amtsgericht. Pfarrer Borowski. 


— un 
< 


2) Das Dienſtmädchen Martha Ehmilı aus Grauden 
wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle mit einem Jahr Gefängni 
beſtraft. Sie diente bei dem Gaſthofbeſitzer J. in Heinrichsdorf, 
verließ aber den Dienſt heimlich, wobei ſie mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wäſche mitgehen hieß, die ihr nachher abgenommen 
wurden. Hierfür wollte ſie ſich rächen und denunzirte den J. 
wegen Nothzucht. Da ſich die Unrichtigkeit ihrer Angaben 
herausſtellte, ſo hatte ſie ſich heute gleichze tig wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung zu verantworten. ie wurde dafür 
zuſätzlich noch mit 6 Monaten Ach land beſtraft. 

3) Der erſt 20 jährige 5 skar Preuß aus Culm, 
welcher bereits wegen Ze m Rückfalle mit 2 Jahren 6 
Monate Gefängniß beſtraft iſt, hatte ſich wiederum wegen eines 
ſchweren und eines einfachen Diebſtahls zu verantworten. Er iſt 
geſtändig im Juli 1893, dem Bäckergeſellen G. in Marienwerder 
4,50 Mk. baares Geld und eine Uhr nebſt Kette und Medaillon und 
dem Bäckergeſellen C. zu Marienburg ein Portemonnai mit 12 Mk. 
Inhalt entwendet zu haben. Der Angeklagte ſcheint ein unver⸗ 
beſſerlicher Menſch zu ſein, und die Diebftähle zu verüben um hart 
beſtraft zu werden; denn als die Staatsanwaltſchaft 3 Jahre 
Gefängniß beantragte, bat der Angeklagte, man möge ihn doch ins 
Zuchthaus ſchicken. Der Gerichtshof that dem Angeklagten aber 
dieſen Gefallen nicht, nahm vielmehr an, daß es ihm nur darum zu 
thun tei, ſich durch eine Zuchthausſtrafe der Militärpflicht zu 
entziehen, und verurtheilte ihn zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängniß 

— nn] 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Kyffhäuſer wird am 18. Juni die Hülle des 
. Wilhelm ⸗Denkmals fallen. Auf dem Bahnhof 
Roßla wird bereits das 27 aufgebaut. In den nächſten 
Tagen wird mit Errichtung der Ehrenpforten begonnen; die 
Schmückung der Hauptſtraßen und des Feſtplatzes iſt gelibten 
Händen übertragen, und das beſcheidene Roßla wird zu Ehren 
all ſeiner Gäſte bald im Feſtglanze prangen. Auf der herrlich 
gelegenen Schloßwieſe, wo vom 17. bis 22. Juni in Verbindung 
mit der Denkmals⸗Einweihung das große allgemeine Krieger⸗ 
und Volksfeſt abgehalten wird, iſt auch die 80 Meter lange Feſt⸗ 
halle bereits fertig geſtellt. Die Halle wird elegant eingerichtet 
und für tauſende Gäſte Raum bieten. In der 1 — finden 
täglich een und abends patriotiſche Konzerte ftatt, 
— Abend wird der Feſtplatz in elektriſcher Beleuchtung er⸗ 

rahlen. 

— (Vögel in Zuchthäuſern und Gefängniſſen.] Den 
Inſaſſen des Staatsgefängniſſes von Michigan (Vereinigte 
Staaten) iſt es geſtattet, Vögel zu halten. Nicht weniger als 
rund 600 gefiederte Sänger — im Beſitz und der Pflege der 
daſelbſt eingeſperrten Verbrecher. Bei vielen der hartgeſottenſten 
Verbrecher ſollte man ihrem hing sie und ihrer Entwicklung 
nach kaum annehmen, daß ſie eine feinere Regung des Gemüths 
empfinden können, und doch zeigen ſie die zärtlichſte Fürſorge 
für die kleinen Geſchöpfe, welche mit ihnen die Einſamkeit der 
Gefängnißzelle theilen. Ueber drei Viertel der Zellen beherbergen 
auch einen oder mehrere Kanarienvögel und ebenſo finden ſich 
ſolche in den verſchiedenen Arbeitsſälen. Bei Tage werden die 
Vögel, wenn es die Witterung erlaubt, außen angehängt und 
Abends, wenn die Gefangenen von der Arbeit zurückkehren, 
wieder hereingenommen. Die Wirkung, welche dieſe Vogel⸗ 
haltung auf die Zuchthäusler übt, iſt nach der Ausſage der 
Anſtaltsbeamten äußerſt wohlthätig; denn eigen m davon, daß 
der Gefangene in der Geſellſchaft eines ihm lieben die in 
der öden, einſamen Zelle ſich heimiſcher fühle, übe dieſe Lieb⸗ 
haberei auch einen entſchieden beſſernden und veredelnden 
Einfluß, ſelbſt auf den verhärteſten Verbrecher. Noch eine 
andere Rückſicht hat die Verwaltung des Zuchthauſes zur Ge⸗ 
ſtattung der Vogelhaltung beſtimmt, nämlich die Fürſorge für 
die materielle Zukunft der Gefangenen. Sie dürfen nämlich die 
Vögel auch züchten und die gezüchteten verkaufen. 


Für den nachfolgenden Theil i die Redaktton dem Publikum gegenlider 
nicht verantwortlich. 


Ser Das frühftiden Cie? 


Es iſt eine alt hergebrachte Ge⸗ 
wohnheit, des Morgens Kaffee ode 
Thee zu trinken. Man will dadur 
die Nerventhätigkeit anregen. Man 
erzielt aber gerade das we! 
Die Nerventhätigkeit wird wohl auf kurze Zeit gereizt — be 
15 Kaffee . — überreizt — dem Reiz folgt aber die Er⸗ 


chlaffung. Ein ſchwächlicher Körper und überhandnehmende Nervo⸗ 
ität ſind denn auch die Attribute unſerer heutigen Generation. 

18 ein Ideal⸗Nahrungsmittel kann daher ein reiner Kakao, wis 
er von der Wait een d Theodor Reichardt i 
Halle a. S., in unübertroffener Güte und Preiswürdigkeit au 
den Markt gebracht wird, angeſehen werden. Kakgo giebt nich 
nur den Nerven eine leichte Aar g, ſondern er führt auch dem 
Magen neue, nährende Stoffe zu. Alle Meuſchen, dle Reichardt 
chen Kakao noch nicht kennen gelernt haben, erhalten auf Ver⸗ 
angen Koſtprobenpacket Nr. 2 


umſonſt und franko. 


In Berllckſichtigung der beſonderen Güte und Preiswürdigkeit 
iſt der erwähnten Firma die alleinige Lieferung von Kakao 
für die Fer für Volksernährung auf der Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtelkung übertragen worden. 


r Hhoh verkauf. 
1 . 7941] Auf de 
Oeffentliche Freitag 10. Juni er. 


V i Vormittags 10 Uhr 

erſteigerung. im Hermann'ſchen Gaſt⸗ 
7965] Am Dienſtag ben 16. hofe, ‚u Wartubien fir bie 
Juni er., Vormittags 10% Uhr, Sberförſterei Hagen ftattfindend. 


werde ich in einer Streitſache in = 

5 uh diinne Holhperaufstermine, 
rohe Rindhäute ollen aus den Schutzbezirke 

eee Banfau, Hammer und Bernſtein 


nach Bedarf zum Verkauf ge⸗ 
W e eitellt werden: Risern⸗Rloten 


— - . 1 ar olz a Kl. 

eiſer 1. und 2. Klaſſe, Außer⸗ 
Holzmarkt. kommen von den Lipp 

— * Abfindungsflächen im Schutz⸗ 

7895] Die Holzverkaufstermine bezirk Hammer noch Birken⸗ und 

der Königlichen Oberförſterei Erlen⸗Kloben und Spaltknüppel 

Steegen finden in dem Viertel⸗ zum Ausgebot. 

ahr Juli / September 1896 wie Hagen, den 11. Juni 1896, 


olgt ſtatt: x 
In Skut jm Babn fihen Der Aberförſter 
Gaſthauſe für die ſämmtlichen In n 
Schutzbezirke am 22. Auguſt u. gez. Heum. 
26. September, jedesmal von 
Vormittags 10 Ubr an. 


dem kommen von den Lippink'er 


* 1 U 
Die Holzlicitalionen 
Steegen, den 10 Juni 1898. in der Oberförſterei Sagen fü 
Der Oberförſter. das Quartal Juli September d. J. 
5018] Regferungsbezirk Danzig, finden für das ganze Revier 
Oberförſterei Hagenort. am 17. Juli er. 
Die BEER Termine im im Zittlaw ſchen Gartbofe zu 


nächſten V 2 5 r finden ſtatt: Je 
28. Juli e 
am 25. Nugußt 18. September er. 


am 29. September f 

für Nub- und we 7 

allen Beläufen (foweit ſolches] Die Termine beginnen Vor⸗ 

noch vorhanden jedesmal] mittags 10 Ur mit Werlchung 

danse agen gr den 11 le der Verkaufsbedingungen. 

We ee, e pee 
er Obe 3 : 

Aston. J. VB.; gez. He 


ntitch 
dafür 


Awangsverſtrigerung. 


79] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grunde 
buch von Slotterie, Blatt 52 
und 174, auf den Namen der 
Eigenthümer Simon und Ka⸗ 
tharina geb. Wojciechowska⸗ 
Bus zynski'ſchen Eheleute ein⸗ 

etragene, in Zlotterie im 

orreck, bezw. in Zlotterie am 

Wege nach Kompanie belegenen 
GrundſtückelKäthnerſtelle, Wohn⸗ 
haus, Stall, Scheune, Schweine⸗ 
ſtall mit Hofraum und Haus⸗ 
garten, Acker, Wieſe) 


am 10. Auguſt 1896 
Vormittags 10 uhr 
wor te ı ınterzeichneien Gericht 
— an Gerichtsſtelle —, Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 2 
Das Grundſtück Blatt 52 iſt 
mit 5,07 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 3,81,30 Hektar 
ur Grundſteuer, mit 36 Mark 
Nutungswerth zur Gebändeſteuer 
veranlagt. 


Das Grundſtück Blatt 174 iſt 


mit 6,86 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 3,83,70 Hektar 
ur Grundſteuer veranlagt, Ge⸗ 
bende ſind bei dieſem Grundſtücke 
nicht nachgewieſen. 
horn, den 6. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


79944 Das Verfahren der 
b e erung über das 
den eſitzer Johann Licznerski 
in Kazanitz gehörige Grundſtück 
Kazanitz, Blatt 54, ſowie der 


am 22. Juli 1896 


anſtehende Verſteigerungs⸗ und 
Zuſchlagstermin werden wegen 
Zurücknahme des Verſteigerungs⸗ 
antrages hiermit aufgehoben. 


Löbau, den 5. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


80191 Die Lieferung von 130 
Tauſend Ziegelſteinen zum 
Bau einer feſten Rampe auf der 
Halteſtelle Fordon ſoll vergeben 
werden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen können bei der unter⸗ 
zeichneten Betriebsinſpektion 
eingeſehen oder von derſelben 
90685 portofreie Einſendung von 
0 Pfg. in Baar (nicht in Brief⸗ 
marken) bezogen werden. 
Termin am 19. Juni 1896, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote 
ſind bis dahin portofrei und 
mit entſprechender Aufſchrift ver- 
ehen an die unterzeichnete In⸗ 
pektion einzureichen. Zuſchlags⸗ 
riſt 4 Wochen. 5 
Bromberg, d. 10. Juni 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion 2. 


Königl. Baugewerkſchule 
6903] zu Posen. 

Beginn d. Winterhalbj. 20, 
Oktbr. Anmeld. bald. Nachr. 

u. Lehrpl. koſtenfr. D. Kgl. 
Baugewerkſchuld. O. Spetzler. 


Ein noch gut erhalt. 


w. g. K . kf. geſucht. Meld. 
brfl. u. N 7855 Rise erb. 
7680] 3 4000 Dachpfannen 
8 u. Mönche) ſucht zu 
aufen. A. J. — 41 

Baugewerksmeiſt. Culmſee. 


Wer will Geld 


verdienen? 


7781] Vertretung 


patentirter Neuheiten für Gaſt⸗ 
wirthe u. Private gegen hohe Pro⸗ 
viſton zu vergeb. sub M. 300 
„Invalidendank“ Ehemnitz. 


2* eee 
Zu ſoliden 


i Nane zn 


empfehlen 
2 3% Preußiſche Konſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 
2 3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
8˙% Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3 ½ do. 
+ zum Berliner Tageskurſe 
;bei billigſt. Proviſionsberechn. 


3 Heyer & Gehlhorn, ? 


2 DANZIG, [9193 
2 Bank- u. Wechſelgeſchäft. 2 


Yicia villosa 

Vieia villosam Johannis: 
Roggen 

Juhaunsroggen 

Spörgel 

delrettig 

Juchweizen 

Ss 

Huderbirie 

deutihe und eunliſche 
Futterrühen 


offerirt billigſt 


Rudolph Zawadzki, 


7001] Bromberg. 


© Geldverkehr. 


7000 ik. 


Kindergelder ſind zur 1. Stelle 
auf ländliches Grundſtück per 
ſofort zu verleihen. elb, mit 
genauen Angaben u. Nr. 7973 
an den Geſelligen erbeten. 


Hypothekendarlehne, vortheilhafteſt, 


von 38/40% an find proviſionsfrei 


zu haben bei der „Deutichland“, 


An ſichere Perſonen Vorſchüſſe. Agenten für Lebens⸗ u. Unfallverf. 


werd. angeſtellt d. Subdirektor Ot 


to H. Hein, Danzig. (Rückp. erb.) 


Zur Düngung 


der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlich 


ungen der Verſuchsſtation 


Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſteh 


ender Kleefelder 


empfehlen wir 
unſer garantirt reines 
Stern Marla und 
hocheitratlösliches 


Thomasſchl 


acken mehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern 


in Stettin, Neufahrwaſſer und 
ſtehen wir gern 


Pillau⸗Königsberg i. Pr. 
zu Dienſten. 15280 


Rheinisch- Westfälische 


Thomasphosphat-Fabriken- 


Aktien- Gesellschaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Bei Bezu 


2 achte man 
Sternmarke, 


ehaltsangabe und Plombe verſehen 


darauf, daß die Säcke mit 
ſind. 


Endlich si d wir wieder 
i. d. Lage, unſere berühmte Germania- 
Kollektion zu dem fabelhaft billigen 


Prei 


je von uur Mk. 7,5 


zu ber- 


ſenden und zwar beſteht bieielbe aus 
folgenden 15 Gegenſtänden: 

ſchöne Goldin⸗Herreu⸗ md. Damen⸗ 

emontoir⸗Taſchen⸗ Uhr, Anker⸗ 


9 


„Blitz“; 


es 


werk, 
1 ſch 
7 (Anhängſel) zur Uhrkette. 1 

aſchenmeſſer mit 2 Klingen, Kork⸗ 
Re Glasſchneider, Glasbrecher. 
e 


* wei Jahre Garant. 
ne Goldin⸗ Horkette, 1 Ber⸗ 


1 Weſſerſch ; 
Durch leben 0 3 2. 1 ehe zeigt ſtets die Temperatur 


enau und — 4 lich an. 1 Baro 
e 1 1 5 Std. fr 


——.— pa dis 12½ f U 
ang e 2 Kg. 
Der, Bandichaften, geitüde 


i 
hi | 

is m as * 2 im 
Kal" gegen 5 

eith’s Neuheiten-Vertrieb 


1 
ſtertem polirtem Metall⸗Rahmen. 2 


eſſer wird 18.1 bis 10 malig. 


op (Wetter⸗Anzeiger), zeigt 
Aber an. 1 en I wies 
errlihe Wand» Deforations- 
oder 8 .. en ge 
oldimitirte Manſchetten⸗ 
itirte Chemiſettenknöpfe. 


mmen nur Mk. 7.50. 
chnahme oder vorherige Geldeinſendung durch 
e gerichtl. eingetragene Firma: 


in Berlin C., Seydelstr. 5. 


Jagdhund 


aarig, brau 


Ja 
er er, gute A 


Heiraten. 


Junger Baumann 


Inhäber eines rentabl. Geſchäfts, 
angenehme Ericheiaung, ſucht eine 


und gel Damen im Alter von 
18—25 Jahren, welche auf dieſes 
ernſtgemeinte Geſuch eingeben 
wollen, um Angabe näherer Ver⸗ 
hältniſſe reſp. Photographie bis 
zum 15. d. M. hauptpeſtlagernd 
Danzig, unt. C. I. 99. 7950 


| Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft. 
mit großem Ausſpauu und 
Reſtaurationsränm., Marktl., 
zu verk. C. Th. Daehn, Culm. 


Verkaufe verzugsh. mein ſeit 
lang. Jahr. betr., ſehr rentables 


Folonialwaarengeſchäſt 


verbunden mit Schankkonzeſſion, 
Ernſt Croſinsky, Berlin N, 
Swinemünderſtr. 29. 


7566] 2 Mater. u. Schank⸗ 

geſch. m. ca. 2000 Mk. ſof. od. 9. 

Juli zu übern. Rückporto beif. 
J. Barkusky, Bromberg. 


Gaſthof (7883. 
verbunden mit Kolonialgeſchäft, 
50 J. beſteh., an belebt. Straße 
in e. Stadt von 2000 Einw., mit 
Amtsgericht, wegen Alters des 
Inh. u. günſt. Bedg. zu verkauf. 
5 — 7500 Mk. Meldung. erb. 

ehrer Senger, Samotſchin. 
Wegen Krankh. d. Inh. ſof. ein 


Hotel mit Beſiauralion 


i „Zentrum der Stadt Schneide⸗ 
müßhl zu übernehmen. — Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
7660 an den Geſelligen erbeten. 


77971 Ich beabſichtige mein 
gut eingeführtes 


Hotel 


anderweit. Unternehmung halber 
ſofort zu verkaufen. 
A. Peto, Strasburg Weſtpr. 


_ Ein flottgehend., in beſter Lage 
ſich befindliches 


Reſtaurant 


in Gneſen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber, mit auch ohne 
Kauf der Einrichtung ſofort 
anderweitig zu vergeben. Meld. 
br. mit Aufſchr. 7798 a. d. Geſ. 


Todeshalber zu verkaufen 
in einer gr. Garniſonſtadt ein 
rentables Gaſthausgrundſtück 
mit 1 u. Theater⸗Bühne, 
gr. Geſchäfts⸗ u. Gemüſegarten 
u. Ausſpannung. 3 Straßenfront. 
Pr. 45000 Mk., Anz. 18000 Mk. 

Nähere Auskunft ertheilt 
76621 J. Pomierski, Thorn. 


verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, einzig. am Orte nebſt 2 
Windmühlen 

2 Wohnhäuſern u. 28 Mrg. Land, 
beſter Weizenb., beſteh. aus vier 
Nummern, beabſicht. im ganzen 
oder getheilt, je nach Wunſch der 
Käufer aus Geſundheitsrückſichten 
zu verkaufen. Zum Gaſth. geh. 
noch Tanzſaal, Gaſtſtall nebſt 
großem Speicher, u. ift zuanderen 
Internehm. Molkerei, Bäckerei ꝛc. 
ehr geeignet. Gebäude maſſiv, im 
eſten Zuſt. Die Lage iſt ker üg 
ringsherum lauter Güter, die 
vorzugsweiſe Zuckerrüben bauen 
und 1 Meile von Culmſee ent⸗ 
* 2klaſſige, ev. u. kath. Schule 
m Orte. Reflektanten wollen ſich 
wenden an Emil Zilz, Eliſenau 
bei Culmſee. 17563 


7944] Wegen vorgerückten Alters, 
beabſichtige ich mein 
D Gaſthaus mn 
und Materialgeſchäft preisw. 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
8 8—10000 Mk. J. Bonus, 
dl. Rauden bei Pelplin. 


Holel⸗ Verkauf. 


7510] Mein Hotel, nebſt an⸗ 
grenzendem Laden, der ſich ſeiner 
guten Lage wegen, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, mit gut. Fremden⸗ 
Verkehr, großem Saal und 7 
Fremdenzimmern, beabſichtige ich 
Familienverhältniſſe halber, bei 
geringer Anzahlung ſofort zu 
verkaufen, reſp. auch zu ver⸗ 
pachten. Frau Bertha Harris, 
7510 Brieſen Wpr. 


7681] Mein in der beiten 
Geſchäftslage Danzigs geleg. 


otel 


mit feinem Café-Reſtaurant N 


bin ich krankheitshalber ge⸗ 
nöthigt, zu verkauf. Mäßige 
50000 Umſatz 80 bis 
900 Mark pro anno. 
Meldungen sub R. Z. an 
Carl Feller jr., Danzig. 
Ein Hötel 
mit Saal verb. mit Kolonialw. - 
andl. u. 14 Morg. gut. Bod. 
n einer kl. Stadt d. Regierungsb. 
Bro nberg, iſt krankheitshalber 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Anzahlung 10 bis 
12000 M. Gfl. Meld. brfl. unt. 
Nr. 7955 an d. Geſell. erb. 


5459 


Wegen anderweitigen 
mein 


ohlen⸗ en gros- und 


Anfragen erbeten unter Chiffre A. Z. an 
omberg. 


& Vogler, A.⸗G., Br 


Maunfakturw.⸗Geſchäfl. 


7654] Mein im Ringe d. Marktes 
geleg: Grundſt. in welch. j. mehr 
als 50 J. ein Maunfakturw.⸗ 
Geſchäft mit gr. Erfolg betrieb. 
word. iſt, bin ich Will., anderer 
Unternehm. wegen zu verkaufen. 
Uebern. v. Waarenlager iſt nicht 
erford. Richard Dobrziuski, 
Biſchofsburg. 


Eſſigfabrik⸗ Verkauf. 


7881] Ich will wegen anderer 


Unternehmung meine im vollen 


Betriebe befindliche 5 
Eſſigfabrik 
mit guter Kundſchaft, für jeden 
annehmbaren Preis ſofort ver⸗ 
kaufen. H. Klunower, 
Rhein (Oſtpreußen). 


Fichere Exiſtenz 


bietet ſich tüchtigem Kaufmann 
mit 12000 Mk. Vermögen durch 
Erwerb eines ſeit 25 Jahren in 
einer Hand befindlichen Materials, 
Eiſen⸗ u. Baumaterialiengeſchäfts 
in einer Gymnaſialſtadt. Daſſelbe 
iſt mit gutem nachweislichen Er- 
folg geführt. Umſatz 65 bis 
70000 Mt. Meldung briefl. unt. 
Nr. 7558 an den Geſellig. erbet. 


Gelegenheitskauf. 
as Wegen Wegzuges von hier 
beabſichtige ich meine Grund⸗ 
ſtü de, Bromberger⸗Straße 80 81, 
Bewer unter günftigiten Be⸗ 

ingungen zu verkaufen. In dem 
Grundſt. Nr. 8! bef. ſich ein 7 
Material- u. Schankgeſchäft. 
Das Grundſtück Nr. 80 iſt ein 
dreiſtöckiges, 


ſeit zwei Jahren 
neu erbautes, herrſchaftliches, der 
Neuzeit entſprechend mit allem 
Komfort eingerichtet, außerdem 
Waſſerleitung, Gas ꝛc. — Das 
Grundſtück verzinſt ſich gut, ſeſt⸗ 
ſtehende Bankengelder mit 38¾%. 
Louis Fränkel, Schneidemühl. 


Oeſchüäſts⸗Berkauf. 


Ein in einer lebhaf. gr. Stadt 
der Provinz Poſen gelegenes, im 
beiten Gange befindl. Eiſen⸗, 
Haus⸗ u. Küchengeräthe⸗Ge⸗ 
Hält, iſt zu verkaufen. Meld. 
riefl. m. Aufſchr. 7880 a. d. Geſ. 


Villa 
in Zoppot, beſte Lage, Schmuck⸗ 
käſtchen, für 9000 Thlr. b geringer 
Anzahlung z. verkauf. Agent. verb. 
7628] Subdirektor Hein, Zoppot. 


Das Gut 


Bratjan h. Neumark Pyr. 


an der Chauſſee, 15 Minut. von 
Bahnſtation Weißenburg. 270 
Morgen ſehr gute Wieſen, 
460 Morgen Weizen⸗ u. Gerſte⸗ 
und 170 Morgen Roggen⸗ und 
Kartoffelboden, ſteht unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 
auf. Anzahlung mindeſtens 
30000 Mk. nöthig. Reflektanten 
haben ſich zu melden an Herrn 
Rittergutsbeſitzer v.BRozycki, 
Zajonskowo, Kr. Löbau. [7612 
7567] 2 Kim. Bromberg. Ca. 
50 Morg. g. Bod., g. Ernte, neue 
Geb. kompl., m. 2—4000 M. Anz. 
z. v. Rückv. bf. J. Barkusky, Bromb. 

Wegen Todesf. iſt eine Lands 
wirthſchaft von 60—70 Morgen 
Weizen- u. kleefähigem Boden in 
ein. Provinzialſtadt u. Bahn unt. 
günſtig. Beding. ſof. zu verkaufen. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7542 d. d. Geſelligen erbet. 


7794] Mein vor 14 Jahren neu⸗ 
erbautes, zweiſtöckiges, in beſter 
Lage am Markt belegenes 


Grundstück 


worin ſeit 44 Jahren e. Schank⸗, 
Material- und Getreidegeſchäft 
betrieben, außerdem 9 mehr. 
Jahren ſich ein gutgeh. Schnitt⸗ 
waarengeſchäft befindet, wozu auch 
ein dreiſtöck. Speicher u. ca. ein 
Morg. Wieſenland gehören, beabſ. 
ichumzugsh. p. ſof.freihänd. z. verk. 
Louis Lewin, Labiſchin. 
7969] Wegen Erbſchaftsregu⸗ 
lirung iſt das . 
Grundſtück EB 

Grandenz, Kirchenſtraße 5 zu 
verkaufen. Auskunft ertheilen 
die Herren Thomaschewski, G. 
Breuning u. H. Braun. 


Mein nenes Wohnhaus 
d. ſich f. Fleiſcher, Bäcker od. 
Höckerei eignet, w. ich Umſtände 
balber u. günſtigen Bedingung. 
. ſof. verkaufen. J. Richert 
ieſenburg, Gaxtenſtr. 7953 


8009] E. vorz. Beſitz. d. Ma⸗ 
rienburg. Werders, 13 Huf. 20 M. 
Culm,, inkl. Wieſ., gr., üb. 100 J. i. 
derſ. Fam, beſt. Kult., gr. 1.8 

Vohnh., Inv. g. u. reichl. vor „aM. 
v. Molk. u. Zuckerf. entf., Pflaſterſt. 
d. d. Grundſt., ſ., da keine Nachf. vorh. 
b. mäß. Anz f. 110,000 Tbl. verk. w. 
2 Kamrowsky, Danzig, 

anggarten 114. 


Mühlen⸗Verkauf. 

Ein jelt. ſchön geleg. Waſſer⸗ 
mühlengrundſt. in — 5 Geg., 
m. voll. Ernte u. Invent., Kirche 
u. Schule a. Orte, Preis 18000 
Mk., Anzahl. 5 Mk., zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werb. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 800 1 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kohlengeſchäft. 


Unternehmungen beabſichtige ich 
latz⸗Geſchäft zu verkaufen. 
aasenstein 


Mühlengrundſtück 


Mahl- u. Schneidemühle, durch 
Waſſerkr. getr., i. d. Nähe von 
Militſch i. Schl. gelegen, pr. 60 
Mg. Acker inkl. 10 Mg. Wieſen 
iſt, da Beſitzer nicht Fachmann, 
mit 5 Mille M. Anzahl. baldm. 

verkaufen. Meld. briefl. mit 
Auffchr. Nr. 778d. d. Geſelligerbet, 


6494] Ich verkaufe meine 


Holländer Mühle 
u. 08112 N mit 51 Morgen Land 
u. voller Ernte, lebend. u. todt. 
Inventar. A. 1 Mar⸗ 
zeuciz bei Neumark, Kr. Löbau! 


Mühlengut 


in Oſtpreußen, ſchön gelegen, 
gute Geſchäftslage, dicht bet ein. 
Kreisſtadt, mit im Bau begriff. 
Bahn, iſt billig zu verkaufen. 

Kunden⸗ und Handelsmühle 
mit neuer Einrichtung, ca. 150 
Morgen Land. Meldung. briefl. 
mit Aufichrift Nr. 5940 an den 
Geſelligen erbeten. 


Reutengüter 


beliebiger Größe im 


Kreiſe Angerburg 


werden aus folgenden Beſitzun⸗ 
6048 


gen gebildet: 

1. 56 Morgen, 5 Kilomtr. von 
Angerburg, hart an den Chauſſeen 
nach Darkehmen und Benkheim, 
26 Morgen zweiſchnittige reiche 
Stauwieſen, Reſt durchlaſſender 
Acker in vollſter Kraft und vor⸗ 
züglichſter Beſchaffenheit, theil⸗ 
weiſe drainirt. 

2. 170 Morgen an der Gr. 
Strengeler ng 4 Kilom. 
von Angerburg, 1 Kilom. von der 
Lötzener Chauſſee, dicht an der 
Ortſchaft Kchlerwald, ſehr guter 
tragfählger Boden, drainirt, mit 
voller Ausſaat. Auf Wunsch kann 
Torfland mit verkauft werden. 

Kaufluſtige melden ſich in 


Waſſermühle Angerburg. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


7927] Ich beabſichtige mein 


Gul Elsenthal A. 


mit ſehr gutem Boden und 
Saaten, ½ Meile von der Poſt⸗ 
ſtation Alt⸗Kiſchau, Bahnſtation 
Liniewo, Kreis Berent, an der 
Cbauſſee gelegen, freihändig in 
Parzellen beliebiger Größe auf⸗ 
zutheilen. Jeder Parzelle kaun 
auf Wunſch Wieſen u. Torf 
juigetbeilt werden, Das Reſtgut 
ann in gonz beliebiger Größe, 
mit auch ohne Ernte, abgegeben 
werden. Käufer, ganz en ch 
welcher Konſeſſion, können fi 
jeden Donuerſtag bei dem 
unterzeichneten Beſitzer melden, 
außerdem iſt die Beſichtigung auch 
eder Zeit geſtattet und können 
Zerkäufe tägl. abgeſchloſſen werd 
Bahlinger, Elſenthal. 


alt genauer Angab., Bodenver⸗ 


eum sberit 


in dem Schützenhaus⸗ 
Etabliſſement zu Mewe 


ſoll vom 1. Mai 1897 ab auf 6 
Jahre (bezw. 3 Jahre) im Wege 
des Meiſtgebots verpachtet werd. 

Es iſt zu dieſem Zwecke ein 
Termin auf 17638 


den 31, Juli d. Is., 
. Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes an⸗ 
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen 
bei dem Unterzeichneten zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen, auch auf Verlangen 
Abſchrift derſelben gegen Erſtat⸗ 
tung von 1,25 Mk. einſchließlich 
Porto ertheilt wird. 

(Die Aufhebung bezw. Ver⸗ 
legung d. Bietungstermins bleibt 
vorbehalten.) 


Der Vorſtand der Schützen⸗ 
gilde zu Mewe. 
E. Obuch J. A. 
NB. Das diesjährige Mewer 
Schützenfeſt findet am 19., 20,, 
21. Juli ſtatt. 


Gärtnerei! 


7940] Ein in Allenſtein, un⸗ 
mittelbar an der Straße geleg., 
3 Morgen ger es Gartengrund⸗ 
ſtück, vorzüglicher Kultur, au 
dem jetzt mit a 
betrieben, mit 2 ohnſtuben, 
Scheune, Stall pp. iſt anderweit 

u verp. Jahrespacht 340 Mk. 

em 5 Pächter iſt 
gekündigt. Meldungen an 
Frau A. Weski, Allenstein, 

Hohenſteinerſtr. 


7943] Verpachte mein 


Gaſthaus 

mit 4 Mg. ſchönem Gartenland, 
alleiniges im 85 Dorfe, an der 
Chauſſee, f. 700 Mk. m. 1000 Mk. 
Kaution. Meld. a. C. Gerhardt, 
Trusezyn Montowo Wor, 
6941] Eine hief, Gaftwirthil. 
mit Kolonialwaarenhandl. vier 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören 2000 Mark. 

Näheres bei L. Krauſe, Ino⸗ 
wrazlaw, Heiligegeiſtſtr. 

7988] Die zu dieſem Gute ge⸗ 


hörigen Seen 


ca. 300 Morgen, in welchen 3 
Sabre nicht gefiſcht iſt, und die 
mit Brut aus dem Fiſchzucht⸗ 
verein beſetzt worden ſind, ſollen 
im Termin 


am 27. Juni er. 
Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gutsbureau zur 
Fiſcherei meiſtbietend auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Kautions⸗ 
fähige Pächter werden hierzu 
ir Aue ö 
ajewo bei Oſtrowitt, Kreis 
Brieſen, im Juni 1896. 
Der Gutsverwalter. 
Rommeck. 


1000 Morgen groß, ſogleich zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7987 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort elne 
Waſſermühle 
u pachten, zu welcher 3000 Mk. 
Kaution genügend ſein würden. 
Meld. mit Aufſchr. 7884 a. d. Geſ. 


Eine gaugbare Bäckerei 
wird vom 1. Oktober od. früher 
zu pachten geſucht. Meldungen 
unter M. N. 50 poſtlagernd 
Strasburg Weſtpr. bis * 175 
1. Juli erbeten. [8024 


in der beſten Geſchäftslage, ſind 
noch zu vermiethen. 17967 
Joh. Oſinski. 


Großer Laden 
nebit Wohnung 


Getreidemarkt Nr. 29 vom 


1. Oktober er. ab zu ver⸗ 
miethen. Das Lokal paßt zu 
jedem Detail ⸗Geſchäft, die 
Lage iſt gut. Da eibh zu 
erfragen, 17970 


Dirschau. 

6917] Die in meinem 2 
Berlinerſtraße 26, in der Nähe 
des Marktes gelegene Bäckerei, 
welche ſeit mehr denn 30 J. mit 
Erfolg betrieb. wird, tft v. 1. Juli 
anderweitig zu vermieth. Wittwe 
Klara Klein, Dirſchau. 


Dirschau. 
54791 E. fl. Laden nebft Kabinet 
ſow. e. Geſchäftsteller, d. bis 
jetzt z. ein. Bier⸗Verl.⸗Geſch. ben. 
w., in e. d. gangb. Str. — Berl. 
Vorſt. 24 — find z. verm. u. v. 
ſogl. 3. beziehen b. J. Pieper. 
Tuchel, 

Die Wohnung nebit Garten 
in der alten Poſt zu Tuchel (neben 
dem Poſtgebäude, vis-A vis dem 
Gexichtsgebäude), . welch ſich z. 3 
d. Manufakturw.⸗ Beſch. von Wolf 
Fabian befind., iſt. v. 1. Oktob. er. 
zu Geſchäftszwecken anderweitig 
zu vermiethen. Frau Poſtmeiſter 
Zorll, z. Z. Konitz. [7016 


Steinau. 
7904] Eine hier belegene 


Wohugelegenheit 


in welcher ſeit 9 Jahren mit 
beſtem Erfolge ein Schnitt⸗ u. 
Materialwaarengeſchäft be 
trieben, das krankheitshalber 
aufgegeben werden mußte, iſt von 
ſofort oder 11. November d. Is. 
ab, anderweit zu vermiethen. 
Carl Jordan, Hausbeſitzer, 
Steinau, Kreis Thorn. 


Johannisburg. 


Ein Jaden 


beſte Geſchäftslage a. Markt, 
in welchem bisher ein Sor⸗ 
timents⸗Geſchüft mit Erfolg 
betrieben wurde, iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Durchaus gute Brodſtelle. 

F. Eschholz 


(Hotel Kurfürst) 7619 


Johannisburg Oſtpr. 


Inmen oe u. ſtrengſt. Diskr. 
reundl. Aufn. bei ein 
ebeamme i. Graudenz. Adr. 

u. Nr. 50 poſtl. Graudenz. [8007 


8008] Leute, die e. Kind disk. 


Geburt als eigen annehm. wollen. 
werd. geb. ihre Adreſſe unt. Nr. 
100 Graudenz poſtlag. abzugeb 
8006] Kinderloſem Ehepaar w. 
Gelegenh. gebot. e. kl. ir d 
als eigen anzunehm. Adr. werd 
u. Nr. 70 poſtl. Grandenz erb. 


Gegr. 1817. 
-> 200 Arbeiter. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. - 
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No. 137 


13. Juni 1896. 


Rächer. 


Noman von Reinhold Ortmann. 


Werners beſcheidene Einwendungen blieben den Wortendes 
Muſikers gegenüber ohne Wirkung, und ehe er noch jo recht 
wußte, wie das Alles gephehen war, ſaß der junge Gelehrte 
neben Beiersdorf auf dem harten Sopha und hielt eine 
von des alten Herrn ſchlechten Zigarren zwiſchen den 
Vacern, Felicia hatte das Zimmer verlaſſen, und ihr 

ater plauderte mit dem unverkennbaren Behagen eines 
gegen ſeinen Willen vereinſamten Menſchen, der froh iſt, 
einen theilnahmsvollen Zuhörer gefunden zu haben. 


„Sie ſtanden vor dem Bilde meiner Frau, als ich 
hereinkam — es iſt ein ſchönes Porträt, nicht wahr?“ 

Werner wiederholte, was er ſchon vorher gegen Felicia 
ausgeſprochen hatte, und Ludwig Beiersdorf nickte be⸗ 
friedigt. „Man merkt's, daß Sie etwas von der Kunſt 
verſtehen. Und das Gemälde muß wohl gut ſein, denn 
ſelbſt mein Neffe, der ſehr ſparſam iſt mit ſeiner An⸗ 
erkennung, hat es gelobt. Die aber, die es darſtellt, haben 
Sie fie jemals fingen hören? — Doch, was frage ich! — 
Es iſt ja beinahe unmöglich. Sie müſſen noch ein kleiner 
Knabe geweſen ſein, als ſie ſtarb. Und fünf Jahre vor 
ihrem Tode war ſie zum letzten Mal öffentlich aufgetreten. 
Vielleicht haben Sie es mal irgendwo geleſen, daß die große 
Eliſabeth Heinſius auf der Höhe des Ruhmes das Unglück 
hatte, ihre Stimme zu verlieren.“ 

„Nein, davon wußte ich nicht. Aber ich begreife, daß 
Sie es ein Unglück nennen. Denn ich kaunte einen jungen 
Maler, der innerhalb weniger Wochen erblindete und den 
die Verzweiflung darüber wahnſinnig machte. Damals 
lernte ich's verſtehen, was ſolche unfreiwillige Entſagung 
für einen Künſtler bedeutet.“ 

Wehmüthig hingen die Blicke des Muſikers an dem 
ſchönen, traurigen Antlitz der Sängerin, die einft ſeines 
Daſeins ganzen Inhalt ausgemacht hatte. 

„Auch ihr iſt das Herz darüber gebrochen“, ſagte er 
leiſe. „Und doch gab es eine Zeit, wo ich ſelbſtſüchtig 

enug war, dem Himmel für ſeine Grauſamkeit zu danken. 
Senn ich hätte ſie niemals mein Weib neunen dürfen, wenn 
ſie im Beſitz ihrer Stimme geweſen wäre.“ 

Werner wußte darauf nichts zu autworten. Ludwig 
Beiersdorf aber war heute in ſo mittheilſamer Stimmung, 
5 er nach einer kleinen Weile aus freien Stücken fork⸗ 
uhr: 

„Es iſt eine romantiſche Geſchichte — die Geſchichte 
unſerer Liebe und unſerer Heirath. Die Jugend von heut⸗ 
zutage kann dergleichen kaum noch verſtehen. Aber ich 
Fon nicht, daß auch Sie einer von dieſen blaſirten Glücks- 


17. Fortf. Machdr. verb. 


ägern ſind, bei denen die Höhe der zu erwartenden Mitgift 
zugleich den Gradmeſſer abgiebt für die Temperatur ihrer 
Leidenſchaft. Darum — und weil Ihnen das Bild meiner 
Eliſabeth ſo gut gefallen hat — will ich's Ihnen erzählen, 
wie wir zu einander kamen. Wir waren unſerer drei Ge⸗ 
ſchwiſter — meine Schweſter Margarethe, mein Bruder 
Amandus, den Sie ja gut zu kennen ſcheinen, und ich. Wir 
waren früh verwaiſt und unſere Eltern hatten uns ein ſehr 
beſcheidenes Vermögen hinterlaſſen. Aber ein kinderloſer 
Verwandter der Mutter hatte ſich unſerer angenommen 
und fn in ſeiner Art väterlich für unſere Erziehung. 
Ich ſage in ſeiner Art — denn ich habe keine ſonderlich 
freudigen Erinnerungen behalten an die Jahre, die ich in 
ſeinem Hauſe zugebracht. Er verabſcheute meine künſtle⸗ 
riſchen Neigungen und wollte mich durchaus zu einem 
Kaufmann machen, wie meinen Bruder Amandus, der mir 
beſtändig als ein leuchtendes Vorbild gezeigt wurde. Ich 
konnte mich in Folge deſſen niemals mit meinem Pflege⸗ 
vater verſtändigen, und vielleicht gab es auch Jemanden, 
der gefliſſentlich bemüht war, durch allerlei Intriguen die 
Mißverhältniſſe zwiſchen ihm und mir beſtändig zu ver⸗ 
rößern und zu ſchärfen. Genug, eines ſchönen Tages 
ſchuürte ich nach einer heftigen Szene mein Bündel, das 
wahrhaftig nicht allzu umfangreich war, und ging in die 
weite Welt hinaus, um meine Ausbildung zu vollenden 
und mir als fahrender Muſikaut ſchlecht und recht mein 
Brod zu verdienen. Es war ein ſaures Brod; aber die 
Freiheit und meine geliebte Kunſt halfen mir dazu, daß ich 
es mit Vergnügen verzehrte. Und mit der Zeit, als ich 
es dahin gebracht hatte, als Pianiſt in Konzerten mit⸗ 
wirken zu können, als auch meine kleinen Kompoſitionen 
hier und da gern gehört wurden, fing man ſogar an, 
meinen Namen mit Achtung zu nennen. Eine ältere Ge⸗ 
neration als die Ihrige, mein lieber Herr Doktor, hat 
manches Lied von Ludwig Beiersdorf zur Freude der 
Hörer geſungen. Jetzt freilich iſt das Alles verſchollen und 
vergeſſen.“ 

Er machte eine kleine Pauſe, als erwarte er, daß Werner 
ihm widerſprechen würde. Da aber ſein junger Bekannter 
ſchwieg, ſprach er, ohne irgend welche Empfindlichkeit zu 
der weiter: . 

„Ein Zufall führte mich mit Eliſabeth Heinſius zu⸗ 
ſammen. Der Klavierſpieler, den fie als Partner auf eine 
Konzertreiſe mitgenommen hatte, war erkrankt, und als ich 
fie in einer Geſellſchaft, wo wir uns zum erſten Mal be⸗ 

egnet waren, am Flügel begleitet hatte, lud fie mich ein, 
je den Reſt der Tournee an ſeine Stelle zu treten. Man 
atte mir an demſelben Tage einen langerſehnten, ehren⸗ 
vollen Poſten als Kapellmeister angetragen; ich aber be⸗ 
ar mich nicht einen Augenblick mehr ihn auszuſchlagen, 
enn mein Junger Herz ſtand lichterloh in Flammen, dr 
dem ich in Liſa's Augen geſehen, und der Gedanke, wochen⸗ 
lang in ihrer Nähe zu weilen, machte 2 beinahe närriſch 
vor lauter Glückjeligkeit.. Ich will Sie nicht mit der 
Geſchichte unſerer gemeinſamen Wanderungen langweilen, 
die am Ende für Niemanden ein deaf hat als für 
mich. Genug, aus den Wochen wurden mit kurzen Unter⸗ 
brechungen Monate und Jahre. Das Publikum hatte ſich 
ſchlleßlich daran gewöhnt, mich am Flügel ſitzen zu ſehen, 
wenn 1 ſang, und ich begehrte für mich keinen 
anderen Ruhm mehr als den, ihr Partner zu heißen. Denn 
meine ehrgeizigen Träume waren zerſtoben und meine 
künſtleriſchen Ideale waren verblaßt, ſeitdem ſie als Allein⸗ 
errſcherin in meinem Herzen thronte. Was ich für fie 
ihlte, war mehr als die gewöhnliche Liebe zwiſchen Mann 


und Weib — es war Anbetung, ein vollſtändiges Aufgehen 
aller Gedanken und Empfindungen in einzige, große, ufer⸗ 
loſe Leidenſchaft. Aber ich ließ ſie, die Herrliche, Unerreich⸗ 
bare, nichts von meinem Zuſtande ahnen. Ich bewachte 
meine Blicke und meine Worte, als ſtünde mein Leben auf 
dem Spiel, wenn ich mich verriethe. Ich zitterte davor, 
daß ſie, die ruhmgekrönte Künſtlerin, eines Tages trotz 
meiner Selbſtbeherrſchung die Wahrheit errathen könnte, 
denn ich wußte, daß die Stunde, die mich, den armen 
Muſikanten, für immer von ihr trennte, auch dle letzte 
meines Lebens ſei.“ 

Er hielt inne, die Augen noch immer auf das Bild 
geheftet, und Werner betrachtete mit Rührung das blaſſe, 
faltige Antlitz, das von der Erinnerung an die Seligkeiten 
einer ſo weit zurückliegenden Zeit wunderſam verklärt er⸗ 
ſchien. Wenn das Gebahren des kleinen Mannes für ihn 
vorhin einen leiſen Anflug von unfreiwilliger Komik gehabt 
hatte, ſo war dieſer erste Eindruck jetzt jedenfalls völlig 
verwiſcht, und Werner fühlte ſich in jene feierlich freudige 
Stimmung verſetzt, die der Einblick in ein tiefes und reines 
Menſchengemüth bei jedem feinſinnig veranlagten Manne 
erzeugen muß. Geduldig wartete er, bis der Muſiker 
ſeine Erzählung wieder aufnehmen würde. In einem 
leiſen, träumeriſchen Ton, als ſpräche er, die Anweſenheit 
des Hörers vergeſſend, nur noch zu ſich ſelbſt, fuhr Ludwig 
Beiersdorf nach einem langen Schweigen fort: 

„Wie hätte ich es ahnen ſollen, daß mir ihr Herz ſchon 
ſeit Langem gehörte. Ich ſah, daß die reichſten und vor⸗ 
nehmſten Kavaliere ſie umwarben, daß es ſie nur ein Wort 
gekoſtet hätte, ſich um den Preis ihrer Hand eine glänzende 
Stellung in der Geſellſchaft zu erkaufen, und ich ſah auch, 
daß ſie anſcheinend kampflos all' dieſen lockenden Ver⸗ 
ſuchungen widerſtand. Aber es kam mir wahrlich nicht 
in den Sinn, daß ſie es um meinetwillen thun könnte. 
Denn daß fie ihren ruhmvollen künſtleriſchen Beruf nicht 
aufgeben wollte, war mir für ihr Verhalten Erklärung 
genung. Sie war den Jahren nach über die erſte Maienzeit 
ihres Lebens bereits hinaus; aber ihre Schönheit erblühte 
nur herrlicher mit jedem neuen Tag, und ich hätte damals 
den Gedanken auch gar nicht zu faſſen vermocht, daß dieſe 
Schönheit überhaupt jemals welken könne. Als dann das 
Verhäugniß über ſie hereinbrach, langſam, aber mit tödt⸗ 
licher Sicherheit — als ein ſcheinbar geriugfügiges tücki⸗ 
ſches Leiden dieſe wundervolle Stimme, die ſo viele Tau⸗ 
ſende entzückt hatte, allgemach ihres ſüßen Zaubers zu 
berauben anfing, da war ich der Letzte, der es wahrnahm 
und der daran glaubte. Ich gerieth in förmliche Raſerei 
über die Rezenſenten, die es hier und da in ihren Kritiken 
ſchonend anzudeuten wagten; ich war in Verſuchung, Jeden 
niederzuſchlagen, der in meiner Gegenwart eine Aeußerung 
des Vedauerns darüber hatte, und ich wähnte noch immer 
den alten beſtrickenden Wohllaut zu hören, als wir unſere 
Konzerte ſchon in halb gefüllten Sälen gaben und als ſtatt 
des frenetiſchen Jubels kaum noch ein mattes Hände⸗ 
klatſchen auf Liſa's Vorträge folgte. Dann aber kam jener 
verhängnißvolle Abend, an dem auch ich meine Augen nicht 
länger vor der traurigen Wahrheit verſchließen konnte. 
Mitten in einer großen Arie, die einſt ihre Glanznummer 
geweſen war, verſagte ihre Stimme vollſtändig; ſie konnte 
nicht zu Ende ſingen und ich mußte die Schluchzende von 
dem Podium herab in das Külnſtlerzimmer führen, wo ſie 
ohnmächtig zuſammenbrach. An dieſem Abend, der ihrer 
Laufbahn als Konzertſängerin für immer ein Ziel ſetzte, 
wurde ſie meine Braut. Mein grenzenloſer Schmerz über 
ihre Verzweiflung ließ mich alle Selbſtbeherrſchung ver⸗ 
geſſen, und auch ſie vergaß ihre ſtolze weibliche Zurück⸗ 
haltung in dem grauſamen Jammer dieſer Stunde. Zwar 
wurde kein Wort von Liebe zwiſchen uns geſprochen; aber 
ich hielt fie wie ein Kind in meinen Armen und fie barg 
ihr thränenüberſtrömtes Geſichtchen an meiner Bruſt.“ 


(8. f) 


Verſchiedenes. 


— Die Erinnerungszeit an die großen Ereigniſſe, die 
ſich vor 25 Jahren abſpielten und aus denen das Deutſche 
Reich erſtand, neigt ſich ihrem Ende. Umſomehr erſcheint 
es als eine Ehrenpflicht, auch der Leiſtungen jener Männer 
u gedeuken, welche damals recht eigentlich die raſche Auf⸗ 
ſtellung unſerer Heere an der Grenze, die daraus hervor⸗ 
gegangenen Erfolge, den Unterhalt des deutſchen Heeres 
auf feindlichem Boden ermöglichten — der Eiſenbahn⸗ 
beamten. Mit welcher Opferfreudigkeit und Hingebung 
dieſe die Pflichten für das Vaterland erfüllten, wiſſen 
Jene zu würdigen, die die große Zeit miterlebten. Hunderte 
von Lokomotivführern haben damals im Laufe einer Woche 
die Maſchine nur auf wenige Stunden verlaſſen. Dabei 
war die größte Aufmerkſamkeit geboten, da viele Haupt⸗ 
linien erſt eingeleiſig oder nur zum geringſten Theil zwei⸗ 
geleiſig gebaut waren. Gleich dem beſten Uhrwerke griffen 
alle Räder ineinander und gaben eine Gewähr für die in 
raſcher Reihenfolge ſich folgenden Slege. In jener Zeit, 
wie auch ſpäter, wo es galt, den deutſchen Truppen die 
Deckung faſt aller Bedürfniſſe im Innern Frankreichs zu 
ſichern, haben die deutſchen Eiſenbahnbeamten eine glänzende 
Prüfung beſtanden. Und darum mögen auch jetzt, wo die 
Helden der Schlachtfelder mit rühmenden Worten ge⸗ 
nannt wurden, die Beamten der Eiſenbahnverwaltungen, 
welche das „Eilgut nach Paris“ ſo vorzüglich expedirt 
haben, nicht vergeſſen werden; denn: Ehre, wem Ehre 
gebilhrt! 


— Der Bürgermeiſter Suchsland zu Luckenwalde hatte 
am 21. November 1893 eine auf den folgenden Tag anberaumt 
eweſene öffentliche Verſammlung der ſozialdemokratiſchen 
Partei mit Rückſicht auf den auf dieſen Tag fallenden Buß⸗ 
und Bettag verboten. Die Verbotsverfügung ſtützte ſich auf 


eine Polizeiverordnung vom 11. Dezember 1879 und 14. Juni. 


1892, derzufolge Vorſtellungen, Veranſtaltungen von öffentlichen 
Luſtbarkeſten u. dergl. am Buß⸗ und Bettage nicht ſtattfinden 
dürfen. Durch Beſcheid des Regierungspräſidenten zu Potsdam 
vom 23. Dezember 1893 war demnächſt dieſes Verbot als zu 
Unrecht erfolgt bezeichnet worden. Der Veranſtalter der Ver⸗ 
ſammlung, Tuchmacher Trautſch nahm hierauf den Bürgermeiſter 
wegen Schadenserſatzes im Wege der Klage in Anſpruch, indem 
er behauptete, zu Inſeraten für die Verſammlung 9 Mk. und 


als Entſchädigung für den Saalbeſitzer 15 Mk. ausgegeben zu 
haben. Das Landgericht Potsdam hatte den Anſpruch dem 
Grunde nach für berechtigt erklärt und den Verklagten zur 
Zahlung von 9 Mk. verurtheilt, den weitergehenden Anſpruch 
aber zurückgewieſen. Der Bürgermeiſter Suchsland legte hier⸗ 
egen Berufung bei dem Kammergericht ein, das aber dleſer 
age die Berufung zurückwies, indem es in Uebereinſtimmung 
mit dem erſten Richter annahm, daß der Verklagte unter den 
in Betracht kommenden Umſtänden ſch adenerſatzpflichtig ſei. 


Briefkaſten. 


Zwei Wettende. Der Generalfeldmarſchall ift die 
öchſte Rangſtufe der Generalität in der deutſchen Armee; der 
deneraloberſt und der Genexalfeldzeugmeiſter (dieſer iſt 
eine ausſchließlich artilleriſtiſche Charge) ſteben den Generalfeld⸗ 
marſchällen ungefähr gleich. 

gh. 2. Die Schulordnung ſchreibt vor, daß der Schulvor⸗ 
ſtand außer aus dem Pfarrer als dem Lokalſchulinſpektor und 
den Ortsvorſtehern der einzelnen dem Schulbezirke zugewieſenen 
Ortſchaften aus zwei bis pier anderen geachteten, befählgten 
Familienvätern beſtehen ſoll. Dieſe letzteren werden auf ſechs 
Jahre gewählt und vom Landrath beſtätigt. Es iſt hierbei nicht 
wie in der Landgemeindeordnung vorgeſehen, daß Vater und 
Sohn nicht zu Schulvorſtehern gewählt werden ſollen und da 
die en Schulvorſteher ihre Amtseigenſchaft nach Ablau 
der ſechsjährigen Wahlperiode verlieren. 

„8. S. in Sch. Sie haben das Recht, den Antrag auf 
Neuwahl der Gemeindevertretung zu ſtellen, da durch die Zur 
legung Ihres Gutes zur Gemeinde die Steuer- pp. nn 
eine weſentliche Veränderung hervorgerufen haben und dle 
Eintheilung der Wahltlaſſen eine weſentlich andere geworden ift, 

. S. Das Asen kann den Dieuſt ohne vorhergehende 
Auftündigung verlaſſen, wenn die Herrſchaft daſſelbe mit unge⸗ 
wöhnlicher au behandelt hat. Als ſolche iſt anzuſehen, wenn 
N B. die Meierin vom Dienſtherrn Obrfeigen erhält. Die 
luflöſung des Dienſtvertrages iſt bei der Polizeiobrigkeit Amts⸗ 
vorſteher) anzuzeigen. Zur nöthigen Klage wegen Vergütung von 
Lohn und Koſt für das laufende Vierteljahr iſt ein Anwalt zu 
bevollmächtigen, 

„P. Der Genuß des Mundlack (Oblaten) ift wohl geeignet 
ein beſtehendes Magenleiden zu verſchlimmern, obwohl die bei⸗ 
liegenden Oblaten nicht giftig ſind. Die Oblaten in größerer 
Menge genoſſen, verkleiſtern den Magen. Verbieten Sie den 
Genuß ünd laſſen Sie den Sohn lieber etwas Milch oder in 
Milch eingeweichte Zwieback genſeßen, wenn er durch Genuß von 
Speiſen leichtbeſtehendem Magendrücken, Erleichterung findet. 
In Uebrigen wenden Sie ſich wegen des früher beſtandenen 
Magenleidens an einen Arzt. 

, B. R. Die Briefkaſtenauskunft bedarf einer Ergänzung. 
Der Altersrentner muß Weiter berfichert werden, alſo welter 
„leben“, wenn er nach Bewilligung der Altersrente weiter 
perſicherungspflichtige Beſchäftigung verrichtet, alſo weiter wie 
bisher Lohnarbeiter bleibt. Hat er mit Empfang der Altersrente 
gufgebört, Lohnarbeiter zu fein, dann werden auch Beitragsmarken 
ür ihn nicht verwendet. Iſt einem Verſicherten eine Invaliden⸗ 
Rente bewilligt, jo hört damit die Verſicherungspflicht, ſowie die 
Verſicherungsberechtigung auf, denn Invalide im Sinne des Ges 
Geſetzes iſt, wer vermöge feines körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes 
nicht mehr imſtande iſt, ein Drittel des ortsüblichen Tagelohnes 
ewöhnlicher Tagearbeiter durch eine ſeinen Kräften und Fähig⸗ 
eiten entſprechende Lohnarbeit au verdienen. Iſt ein Invaliden⸗ 
Reutenempfänger trotzdem im Beſitz einer Quittungsfarte, fo 
würde dies ſehr berechtigte Zweifel in dem Vorhandenſein von 
Invalidität wachrufen. 


Thorn, 11. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen flau und geſchäftslos, 130 Pfd. hell 14546 Mt 


128 Pfd. bunt 142 Mk. — Roggen flau, 132 Pfd. 106 ME 


124.25 Pfd. 107-108 Mk. — Gerſte flau, ſehr kleines Geſchäft, 
Brauwaare 116-118 Mk., feinſte über Notiz, helle Mittelwaare 
08-12 DIE — Hafer 110-116 Mk. nach Qualität. 


Bromberg, 11. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 144 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
110 Mk., geringe unter Notiz. — Merſte nach Qualität 106 bis 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108 120 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. — Hafer 109 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 11. Juni. 


Weizen loco 146—160 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
148,50—149,50 Mt. bez, Juli 147,50—148,25 Mk. bez., Auguſt 
144— 143,75 Mk. bez., September 142,50—143 Mk. bez., Oktober 
142,50 —143 Mk. bez. 

Roggen Ioco 111—120 Mk. nach Qualität geford., Juli 
113,75— 114,50 Mk. bez., September 115,25—115,75 Mk. bez. 

Hafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualftät gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—134 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113170 Mk. nach Analität gef. 

Erhſen Kochwgare 143—160 ME. per 1000 Kilo, Futter. 
121—132 Mk, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 446, Mk. bez. 

n loco 19,80 Mk. bez., Juni 19,80 Mk. bez., Oktober 
—.— bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 11. Juni 4896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 28-62, Hammelflelſch 
40—50, Schweinefleiſch 30—41 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00 —1,40, Hühner, alte 
0,85—1,25, dude 0,40 0,70, Tauben 0,30—0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2.504,00, 
Euten 1,00—1,30, Hübner, alte, 0,90—1,40, junge 6,300.55, 
Tauben 0,20—0,35 Mk. per Stück. 

Jiſche. Lebende Fiſche. Hechte 69—88, Zander —, Barjche 
40—62, Karpfen 64—80, Schleie 55—61, Bleie 16-36, bunte 
Fiſche 41, Aale 55—96, Wels 25 Mk. ver 50 Kilo, 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs kleine 70, Lachsforelle n —, 
Hechte 22—50, Zander 30—76, Barſche 12, Schleſe 22—27, Bleis 
20, bunte Fiiche 3—10, Aale 18—72 Mt. ver 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 — 1,20, Stör 150 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—3,25 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,20 Mk. p. Schock 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Proviſion. Ia 80—86 
IIa n geringere Hofbutter 78, Landbutter 60—72 Pfg 
per Pfund. { 

ie Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,75—2,00, weiße 1,70—1,75 Mk., Kohlrüben per 
Schock —, Merretig per Schock 7,00 15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1.00 — 1,50, Salat hieſ. per 100 Stck. 0,75 1,00, 
Mohrrüben per 50 Kgr. —, Bohnen, grüne per / Kilogr. 0,40 —0,50, 
Wachsbohnen, per ½ Kilogramm —, e junger per 
Schock 8,00 10,00, Weißkohl per 50 Star. —, Rothkohl per 50 
Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 Mk. 


Stettin, 11. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen und, loco —.—, per Juni⸗Juli 152,00, per 
September⸗Oktober 142,50. — Roggen und., loco —.— ber 
Juni⸗Juli 114,00, per September⸗Oktober 115,25. — Pomm. 
galer loco 118— 122, Spiritusbericht. Loco unver, mit 70 ME 
onjumftener 32,40, 


n 11. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel, von 92% 11,70, Kornzucker exel. 88% Rendement 


—.—. Nachprodukte excl. 75% Rendement 8.208,80. Muhig. 
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7452] (Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


Dr. med. Lindiners Sanatorium 


Dode), F htnadel-, Moor: äder, Berglu 
ei Ra Maß een Dad 
uſtänden a e na ure Brandt. 
ilhelms⸗Bad, N 


arl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 


Kaltwasser- und Naturheilanstalt, 


egen Nervenkran 
Zimmer pro Woche von 5 Mark an. 


361] Die Besitzer Dr. H. Leo u. Dr. C. Leo, 


7 N 5 FE Roggen und 


1525 Hafer 
zum Verkauf. 


bei Schönſee Weſtpr. 


Rath in allen 


Batentan ngelgenheil 


etthei ci Se Hehl e Branufwein 


It. iſt 1. ae im Ver⸗ 


1511 Kaufm., Inowrazlaw. i 1 ein Bat 1 8 Den 
e mungen über die Stärke 
70751 8, Pi a Bi Au Verk ber Branntweins ze. aus; 


welcher 


hängen. Vorſchriftsmäßige 
kate à 10 Pfg. verjendet 


Bretter 


Graudenz. 


Bad Polzin. ee Gr. Rambin der r Gkettin- Danziger 

iſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 

Jobe! d e, Trinkquelle, kohlenſaure Sta I-Svolbäber ipperts Me⸗ 

ußerordentliche Erfolge 

Rheumatismus, icht, amade den, Schwäche⸗ 

uranſtalten: Friedrich⸗ 

arlenbad, Johannis bad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 

aus (quch im Winter) vom 1. Mal b. 30. Sept. Volle Penſion, einſchl. 

ohnung 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltun 
[9 


188 franko jeder Bahnſtation unter Stammichäierei Battlewo 

Bad Hermsdorf zus u 
ermsderf Ba 

Luftkurort 


Prachtvolle Lage mitten i. d. Wäldern i. Quadersandsteingebirge. 
atürliche Moor-, zz gal, Xiefernadel-, elektrise he- u. Plussbäder. 
Ff Bleichsucht, überh. Frauenkrankh. etc. 


in guter, geſunder Quali, 
Dom. Ostrowitt 


Jeder Händler 
[5864 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 


im Apri hnitten. 


Ostaszewo 


ee En 
Damp mühle 77721 Einen bläbrigen 


i Juantum trockenes Futter⸗ 5 1 eh verkauft 


enke, Graudenz, 


etrride zur umgehenden — 2 
— 17008 Grüner Weg. 
419] Ein noch ſehr gut er⸗ 7900] Zwei 5 Monate altes 


haltener Fi 1 llen 
Tafelwagen Kaltblüter. 


mit Ana, gefälliger Form,] Eine zweijährige 


1 D Nis Inufen Ich 5 
gabe erbi oyke, S 1% 
br. Chmhewatde in Fast ter E 


100 Zentner 


Eßl Artoffeln 


Bullen 


bbau Leſſ 


1 22 pro Zentner 
* kugliſche Stute 
. Orle 

= p. Melno. 27 ER u. gefa 

für zu kaufen be 
4 hal fraud Verwalter, Mortung 

ar fi chalung per Zajousköwo. 

und unbeſ. eter 560 Pf, Sbrungfähige, Peda 


YÖipadeden) lng p* gigi 


ter 40 Pfg. 1556 
wie alle andern 


ohlen und Bretter⸗ 
Stärken 


verkäuflich. 


den Preis Dampfſäge⸗ 
erk Barwieſe bei Sfterude 8b 


74811 70-80 Itr. verleſene 


aut erhaltener u. 
4 arirt 


Dampfdreſch⸗ 


apparat 
mit fa fehrbar, 3 Stropelenntor\g fete Sa 


eben. Stcheren 


Käufern ee Werden Ba "u 
Eine ugen einger: 


babe 200 Ztr. v 
le ae Bene Se 3 ar 


Chris 


von 12—14 M 


per — er Kraulan. 


Roß 


79971 50 bis 60 


ier zum 


do „11. 1 
Ekarofen * 
Zielke 


jeben, Dom. Orle p. Melno 
9 ſtarke, 5 Monate alte 


0 chlau (Bahnhof). deutlich. und engl. 
Se Juld- Hundt 


ar Schweräiner, 


Ki iefexm rnkloben 


ig abs 2 55 Weſtpr. 


ger 


5 tet für 25 Pf. pro Zentner Wallach 


Zwei 1 Jahr 3 M. alte holländ. 


gr 2 7 bei L. Klatt, 


Abbau Lelſ en 
7611] Eine elegante, dunkelbraune 


Dom. Doehlau re 
Babnitation Steffenswalde. 


jenen und fach verkauft zu vr 3 ſprungfähige, hol. 
Li en ba =: Br 


Bullen 


7 7 von pränmtlirt. u. import. Vater⸗ 

5 2 thier n ſehr ſchön gef. 
N und feinem Sorm, verfäuflich in 

7 RE, im Ganzen noch billiger Wroblewo b. Gr. ‚Wroblewe b. Gr. Schönbrück. 
a "©. F. Piechottka. D Külber flbe 


22 8 Theil Ochskälber) 

onaten, 
mit Alen Formen, find mit 
25 Mark pro Ztr. vert uflich in 


Karolinenhof 


WEINE. Wacken 
Sr Ale milk. bei 5 9470 


arten bei Miſchke. 12517 


Faſelſchweine 


1 Rot Be eimpft, ſtehen 


2 Nasr Eltern. 9 Sr 


— in Kontken 
ee e = Fulvilh Yin 
Lam K | U 2 — den 16. Juni 
er, ormittank 11 Uhr, ver- 
2 an he Taufe meiitieteud egen Baar⸗ 
B. I. Giroeneveld 2 e merken 
Landwirth und Viehlieferant — 22 — Kreis Juowrazlaw, 


Bunde in Oſiſriesland 30 Milch fühe 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 
Original⸗ Holländer Kreuzung, 
theils ram, theils hoch⸗ 


0 Ran b illet⸗ tragend, ebenſo einen 
af ſevieh Vollblut böcke Juchtbullen 


ech von %2 und 1½ jährigen 6524] verkauft Original Holländer Raſſe, 2½ 


=” Wohlen — Dom. Hofieben Jahre alt. Fuhrwerk — 


hof e rg vor Auktion. 
des oldenburger und bei Schönſee. Feodor Schmidt, 
hannoverſchen 2 


Auktions ⸗Kommiſſarius. 


dale enen der „ e Kornatowo Westpr 
ſellſchaft erbielt P ile, d ter von über ca. 40 Stück 
Erſte⸗ und Giegerpreite. 20 Kambonillet⸗ 
ng weil ee 22, Juli 
Vollblutheerde 
; Ddellenstern. — 11 
Auf dem Dom. Gottſchalk mag” We in. = 
N) 2 ſtehen 
"Fabrlingsbö kräftigen 
5693 ſoforti 77 
r Bere Tre Sunnbend, D, 13, Jun, 
a ſtark entwickelten 
t 8 
Jüährlingshöcken der gr. Dorkſhire-Raſſe, ſowie 3 tet Jurist mur 
(ge 
u zeitgemäßen Preif „ * 
3, Sumi cr. ene qu feften 2. diiagıthem Brein. ze, ben der t bern wee 
agen a U Mel . 
Kenn ee aut to] Mienenpäller |"suSche, Bits, SE un 
Annaberg, im Mai 1896. hat noch abzugeben E. Richert. 7 


Deutichen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 7601] Die diesjährige Auktion 
7583] Starter 2 
Vollblut häcken > 
＋ 2 am 
Klinzkau b. Gottersfeld. Mittags 1 Uhr, ſtatt. 
4414] Der Verkauf von 27 her⸗ 
9 
9 f 20 Halt 
ETTANT, KR SJIchweine en 
Sprungfäbige und Mittags 1 Uyr, 
O d ö jüngere 16629 durch Auktion falt ’ 
Drfor ſhir edowu⸗ Eber Auf Verlangen ſende ich Auk⸗ 
im Februar 1895) hat am Sauen von 3 Monate ab, offer. Abholung auf den Bahnhöfen 
Wen ue ige Anmeldung ſtehen unn v. Fran! Aus, Jamdin 
Preisliſten gratis und frauko. 
— ar. j — W u 


Knöpfler. 


Junger Mann 
militärfrei, Komptoiriſt größeren 
Kalkwerks, gute Handſchr.u Rund⸗ 
ſchrift, geit. auf g. Zeugn., ſucht 
anderw. paſſende Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 7569 a. d. Gef. erbet. 
8015] E. jung. Mann, evang., 
militärfr., in Kolon⸗, Eiſen⸗ und 

Deſtillatibus⸗ Branche vert., ſucht 
vom 1. Juli in einem ähnlichen 

Geſchäft dauernde Stell. Mel⸗ 
tbullen dungen brieflich unter A. L. 
poitlagernd Willenberg Opr. 
7010] J. Kaufm., m. doppelt. 
ſtall in Marienburg ſtatt. M. Markus, Marienwerder. Buchf. vert, 8 od. aud. 


E. Zucht - Schweine. von Badten 


d. Annoncen⸗Exped. von Hagſen⸗ 
. Dostibize- Relibtut Berkſhire⸗ Bollbfut 


L Viehkommiſſiousgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
33871 Zimmer 34 


empftehlt ſich zum kommiſſionswelſen Verkauf von Vieh 
aller 2 bei reeller Bedienung. 


Der von Air in Diefer 23 — angekündigte Transport — 


offeienicher Such 


iſt eingetroffen und findet der Verkauf täglich im Luxuspferde⸗ 


ſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 
Eber, Sauen u. e. Fa beid. Hana rein ezücht‘ Ein älterer Herr früher Land, 


von Witte. ltenwalde ärwalde z wirth, mit 


u nee Guts⸗, Amts», Standes» und Rech⸗ 

Seel Falkenwalder Zuchten erhielten in een remen, Wien, nungsweſen vertraut, ſucht 3 gl. 
erlin, Wriezen, Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahl- oder ſpäter eventl. auch Ver⸗ 
reiche hohe Preiſe, goldene, ſilberne Medaillen, Züchterehrenpreis des trauenspoſten. Meldung. briefl. 
een: er Berlin a EM u. Nr. 7669 a. d. Bei. le ; 
renprei adt Berlin. G. 1 höchſt. Züchter- | 7953] E. anſt. energ. Landw. d. e 
Goldene Staatsmedaille aiſer⸗ Preis. . 5 Geh. a. gute Beh. ank., od. 
Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — Eleve m. g. Handſchr. u. erf. Falls m. 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Refultat. [9771] Hand anl. k., ſof. u. direkter Leitg. d. 
Prinzip. b. fr. St. u. erſt 150 M. baar 
jährl., geſ. Meldg. m. Lebensl. an 
Kerbs, Gutsbeſ., Sierakowitz Wyr. 


b 27 J., 9 J. beim Fach, 
CCM. . f. VBeſ gun 
Zeugn., in all. Wirtbſchaftszw. erf., 
jucht zum 1. Okt. er. Stellg. als 
Oberinſpekt. o. Admin trat. 
d. ein. Gute, das er unt. Umſtänd. ſp. 
pachtw. od. käufl. übernehm. könnte. 
Auch würde derſelbe gerne die 
Verwaltung eines, einer Wittwe 
ehörigen Gutes übernehmen. — 
Reldungen briefl. e 
Nr. 7718 an den Geſelligen er 


Iufpeklor & b. v Laubes⸗ 


ſprachen mäch., 7. 3 a. eu 
u. Empfehl. zum 1. Su 85 
eine dauernde Stelle. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7885 an den 
79601 Suche b. beibeib. Auſpr. i. 
Komt., wo landw. ͤKenntn. u. kaufm. 
einf. u. dopv. Buchführ. erw. wäre, 
dauernde Beſchäftig. Leiſtung u. 
Empfehl. d. Hrn. Bücherrev. Weſt⸗ 
phal, Brom er. u. mein. r. 
Chef. Gefl. Meld. an Borcherdt, 
Erlau (Nakel, Netze). 


3533] Als ehrenwerth., deutſcher 


Wirthidafts= Inspektor 


ſuch. ſogl. od. ſpät. Stell, bin 38 J. 
alt, von beſt. Geſundh., verh. 1 
Kd. „Frau gel. Landwirthin. Meine 
Leiſtung. = moral. Führung ergen 
meine 1. 1988 Neuf 

erbitt. Jufv fers 
Friedenſtr. 231. bei Bromberg. 


Ein älter., erfah. Landw., un⸗ 
verh., jebr rubinn. ad ieh, energ. 
ucht zu foglei oder ſpäter ein 
ba — elbſtſt. zu bew.; 

Geh. weni per geſehen, ſpät. 
de ernahme n Fe al en. 
urn En brie 
Nr. 7 d. Feſelligen 7 — 


Zur Sgrbnblichen Grleranng der 
hrmacherei 


unter Leitung des 1 ann | 
wird für einen jungen Mann 
mit guter 8 un S. 
in mittlerer Stadt 581 

br. m. Aufſchr. Nr. 7818 a. d. Gef, 


Stammzlichterel ger grossen, weissen Edelschweine 

te kshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
u 88 Station Friedrichswerth. 

allen deschickften Ausstellungen höchste Preise. 

Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 
Inter nation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats- 1 Internation. rn Wien 1892 
J Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. K. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. A. Wien 1893, Sieger- 
reis Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, En een und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abge eben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Ak. Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
0 Mk. 8 Stallgeld ag Wärter, ) a 8 Eber 
tragende u. hoch 2 Erstlings- 
—— (Gear bis 3½ Ctr., 250—300 Harp stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf art Station übernehme ich. 
Pros ekt, welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
sandt-Be en enthält, gratis u. franko, 
p d ungen enthält, gratis u. frank 
1—1Y/ejährige reinblü olländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bul en werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der 
ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 186. Ed. Meyer, Domainenrath, 
NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche welt 
gehendate Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 


derThder-Bipliothek, DieSchweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin 8 W., 
10 Hedemannstr. Preis 2.50 Ml. Das Buch {at durch jede Buchhandlung 2, ber. 


Preis der gewöhnlichen Zetle 15 Pf. 


7187] Ein brauner 


A Ss 


6" groß, 5jährig, kompl. geritten 

— Gewicht, ſteht 1 kommiſſw. 

Verkauf im Graudenzer 
Tatterſall. 


Hampshiredowa- 


Heerde 


Straschin Wpr 
Große ſchwarzköpfige 
engliſche Sleiſchſchaf⸗ aſſe. 
Verkauf von 
38 ſehr kräftig entwickelten 


Jährlingsböcken 


im t ewicht Ing 175 Pfund im 
Durchſchnitt findet am 
Montag, d. 15. Juni 


Mittags 1 Uhr 30 Min. 
durch Auktion ſtatt. 


e M. Heyer, Straſchin Weſtyr. 


Poſtſtation. 


Inſpektor⸗ 


Reitpferd 


wird Ii Sehr aus⸗ 
dauernd und ſchnell, noch 
abſolnt ſicher auf den Bei⸗ 
nen, fur mittleres Gewicht. 
Meldungen brieflich mit 
2 unter Nr. 7974 
an den Geſell. erbeten. 


Ig., flott. Verkäufer 
. 12 19 Jahre alt, 1 
in nicht gekünd 2 Stell., ſucht 
. 15. Juli Stell. Meldung. unt. 

R. poſtl. Bromberg. 

7653] E. unverh. Brenner, ev., 
25 J. alt, mit allen Apparaten der 
dacht vertr., der im Stande lit, die 
böchit. Ausb. zu ern, ſucht v. 
1. Juli Stell. in mittl. od größer. 
Brennerei H. Meier, Königsberg, 
Tragh. Kirchenſtr. 18, 1 Trepp 


Brenner 
unverh., ev., Mitte 30er, d. ſeine 
Brauchbark. durch prima Zeugn, 
nachweiſt, ſucht Stell. Meld. 
mit Aufſchr. Nr. 7947 an d. G 


7979] Suche Stellung als 


Vorſchnitter 


mit 30 — weniger Leuten. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. 
Neuendorf, Bürgerwieſen 
bei Landsberg a. W. 


7758] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche z. 
ſofortigen Eintritt 


2 ficht. Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mäch 
— können ſich . * 


zwei Verkäuferinnen 
meld. Dieſelben müſſen Damen⸗ 
kleider und Wäſche nähen können. 
M. Derrmann 
Kaufhaus Hohenzollern, 2 
7767] Für mein Eiſen⸗ 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Juli einen tüchtigen 


Verkäufer 
guter Lageriſt bevorzugt, poln. 
Sprache mächtig, bei freier Stat. 
M. Jacobſohn, vorm. 
D. M. Sternberg, Culm a. W. 


7743] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Herrengarderoben⸗Geſchäft 
ſuche 105 zum baldigen Ein⸗ 


tritt einen tüchtig, gewand. 


Verkäufer 


der 1 pricht. 

8 Sreibung, nei 22 
eugnißa hriften u. Ang. 
ö. Gehaltsauſprüche an 

D. Jacoby, Lötz en. 


7909] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Damen⸗ und 1 — 


80 e b fü 18 Be 
Verkäufer 
der polniſ 


Sprache mächti 
Offerten m Walden pet anf 
Angabe Ber r rüch 
eimann, Culm. 

11 r mein Koloni 
Baarın® & ap 1. Juli 
einen zuverläf 


jungen Mann, 


3 A: 90 
De 


pr. 
3 

aſſe. 
kelten 
1 

nd im 
m 


zuni 
tin. 


eftpr. 


inen 


damen⸗ 
können. 


an, 


de per 


be ser ſofort ein 
4 8 Seen 


mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 

N Em en muß 
r 

& rt ſohn * 1 


Ein junger Ann 


aterialiſt) der vor kurzer Zeit 
elne gebräeit beendet, wird für 
eine Kantine von ſofort 988 25 
Meld. briefl. ag Nr. 7598 a 
den Geſell. erb. 


Für mein Zigarren en 
gros & en detail-Geſchäft 
ſuche per gleich oder 1. Juli 
einen durchaus tücht., ſolid. 


jungen Mann. 


Netourmarfe verbeten. 
R. G. Schmidt, 
vorm. Otto Kunath, 


Bromberg. 


7631] Für mein Deſtillations⸗ 
nd Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
uche ich einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Meldungen mit Seugrifien und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Julius Leß, Schwetz (Weichſel). 
00] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deitillation- und Schankgeſchäft 
ſuche einen 


lüchtigen Kommis 


Ber ſich 27 1 — Arbeit ſcheut. 

utritt p 

Lebenslauf, Weir Abſchrift der 

Zeugniſſe erwünſcht. 5 

verbeten. Peg azarus. 
Pr. Friedland. 


Ein Kommis 
er polniſchen Sprache mächtig, | 2 
n 
e en vom 
dur er. Stellung. [7983 
ermann Dann, Thor n. 
Einen jungen Kellner 
855 Hotel „Deutſcher Kaiſer“, 
15] Tuchel, 

7984] Ein älterer, tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
ndet dauernde, angenehme Be⸗ 

eden Alter iſt anzugeben. 
ergolden ausgeſchloſſen. 

einnold, Inowrazlaw. 


7957] Ein bin 


Buchbinder⸗ 


gebilfe un tann ſo fort ein- 


eten bei „ 
Lyck Oſtp 


7723] Einen jungen, rer 
Konditorgehilfen 
ver ſofort oder 15. d. Mts. ſucht 

eee f, 
Konditorei und Cafe, 
Marienburg Weſtpreußen. 
013] Ein ſolider, tüchtiger 
Konditor⸗Gehilfe 
a dauernde, * Stell. bei 

A. Zach i — 
tl land 


l Ein fügerer züchter 
Braugehilſe 
findet 9253 u: 
Bergſchloßbrauexei 1 Eylau. 
Ein tüchtiger 
Braunbier⸗ Brauer 


fee ener bevorzugt) findet 
ofort dauernde Stellung. Meld 


briefl. unt. Nr. 7829 an d. Geſ. 


7840] Suche von ſofort einen 


Ea tüntia. Gehilfen 


er auch Kenntniß in Optik⸗ und 
oldwanren-Reparaturen bat. 
R. Ado F451 2 


Vila > 


'ihlergefellen 


t per ſofort 
chäftigung iſchlermeiſter 
artkowski, Radomno. 


7742] 1 bis 2 tüchtige 


iſchlergeſellen 


den mer B fi 
ai auarbeit bei ein 
chlermſt. Biſchofswerder. 
2 er 


iſchlergeſellen 
auernde Arbeit werden 
ii. Reiſeentſchädigung zu⸗ 


7 entralAtnf Sr Ar b.⸗Nachw. 


€ 0 = Leck, A 


a eee 
—1 Aalergehilſen 


4.9 
ee; 


Ticht. Malergehilfen 


finden rei: Fer 
3. Maler, 
Oſterode Dur 


2071. S Ole. 
ee 


auf Frauenarbeit 
* G. Israel, a 


Ein Schuh machergeſelle 


n findet ſofort dauernde Arbeit bei 
A. Werner in Lalkau 
7564] bei Ezerwingt, 


7779] Suche per jojort einen 


ordentl. Glafergehilfen 


K dauernde Beſchäftigung. 
en Obermeiſter, 


7898] Einen l 
Glaſergeſellen 
ſucht J. Lenz, Roſenberg. 


Ticht. Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäft. bei 
Johann Schulz, Baugeſchäft, 
Prauſt Weſtpr. 


7918] Tüchtige 


Maurergeſellen 


nden am Bau der Brennerei 
un Klonau bei Marwalde 
Ditpr. dauernde Beſchäftig. 
Meldung beim Maurerpolier 
Eudezinski dortſelbſt. 
. Hanne, Baugeſchäft, 
Roſeuberg Weſtpr. 


Ticht. Maurergeſellen 


finden lohnende n. dauernde 
Beſchäftigung im Baugeſchäft v. 
Wilhelm Lippke, Zoppot, 
Danzigerſtraße. 
eee ee 


5 Tüchtige 


Maurer 


nden dauernde Beſchäftig. f 
% Fr. Fieſſel jr., Maurer⸗ 
2 meifter Damerau, Kreis 2 
Culm Weſtpr. 17686 
— — 


Tüchtige Maurer 

nden dauernde Beſchäftigung 
eim Eiſenbahnbau bei Stettin. 
mehr; au 4,80 Mark, in Akkord 


E72 


mehr; zu melden bei 1792⁵ 
zauunternehmer F. Reitz, 
Thorn, Brombergerſtraße 35. 


5472] Ordentliche 


Tõpfer 


ir Werkſtubenarbeit finden 
auernde Beſchäftigung in der 
Ofenfabrik a. Akt. in Grunau 
(Bahnſtation Buchholz.) 
Verheirathete werden bevorzugt. 


Ein Wanenfailler 


findet dauernde Beſchäftig. bei 
C. Gröning, Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 
2 Seilergeſellen 
a er mir ſofort eintreten. 
Oſtermann, Seilermſtr. 
783.) Konitz. 
7776] Ein tüchtiger ſelbſtſtänd. 
Bäckergeſelle 
kann * eintreten bei 
A. Samorey, Skurz. 
79191 Suche von ſofort einen 


lüchtg. Bäckergeſellen. 


B. Krupp, Rieſenburg. 
7892] Für meine Eiſengießerei 
ſuche ich einen 

erſten Former 
der die Leitung mit übernimmt. 
Meldungen nimmt entgegen 

Paul Czygan, Lötzen. 

77371 2 zuverläſſige 


Kupferſchmiede 


1 älterer, erfahrener 


Maſchinenſchloſſer 


erhalten ſofort Arbeit bei hohem 
Lohn. Angabe vorberig. Ahne 
keit. E. Hecht, Dt. Eylau. 


1 lüchtiger Kupfer ſchmfed 
l. Binfhineufchlofer 


eingearbeitet auf rennerei⸗ 
arbeiten finden von ſof. dauernde 
Beſchäftigung bei 

7615] 


Ö ul. Geyer, Löbau Wpr. RER 


7740] Einige tüchtige 


loſſer 


finden dauernde und lohnende 
Bamffeanng bei 45 

Jul. Johnen, Pr. Eylau 
@lfengieherel u. Maſchinenfabr. 
7903] Zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


bei dauernder Aeidäftigung 
Bann ofort eintreten. 
Ernit Scharein, Soldau Oſtp. 


Ein ordentlicher Schmied 


2 auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ute Zeugniſſe es 2 


aber an rel 

3 artini, au 
en bem Gute d de 
1 Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen und Mar 


einen Lehrling 
Nai Bier Egmipene ie rlebkauk. 


1 TIER. -Geſellen 


n 9 
verlangt ſofort 
B. Apolinarski, Sa 


Ein Schmiedegeſelle, 


1 von . dauer. Beichä! 
Kilwinski, Schmiedemei alt 
Ignilloblot, Kr. Stva: Sburg Wp. 
7911] Ein geprüfter, nüchterner 
und auberlä iger 


Führer einer Dampf⸗ 


dreſchmaſchine 
Voß A hi. Juli cr. bei hohem 
n ge 
K 71 Bierzglin 
(Wreichen.) 


„Zwei Scmiedegefellen 


die am Feuer arbeiten können 
8 bei hoh. Lohn geſucht. 17730 
Kohls, Marienwerderſtr. 19. 


&in tüntig. Eilendreher 
und ein Schloſſer 


5 5 ſofort dauernde ice 
Reldungen briefl. mit Au Ay 
Nr. 7625 an den Geſelligen EN 
7939] Ein tüchtiger 


Pfannenſtreicher 
kann ſich melden bei Zieglermeiſter 
S. Uteſch, Ringofen Ziegelei 
Mehlſack Oſtpr. 


Steinſetzergeſellen 


finden hy dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Steinſetzmeiſter [7675 
Schnur, Naugard. 


7624] Ein unverheiratheter 


der im Stande iſt, eine Wind⸗ 
mühle mit 2 Gängen ſelbſtſtänd. 
zu führen, und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt, findet von 
ſofort 3 Arbeit bei 
Mühlenbeſitzer J. Fenski in 
Griebenau bei Unislaw, 
Kreis Culm. 


7908] Ein nüchterner, tüchtiger 


Müller 


wird von ſofort geſucht. Perſ. 

Vorſtellung erwünſcht. Reiſe 

wird nicht erſetzt. 

Roſenbaum, Mühle Strelitz 
bei Fordon. 

7910] Ein für herrſchaftlichen 

Garten geeigneter 


Gärtner 


findet ſogleich Stellung in Dom. 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wp. 


Tücht. Erdarbeiter 
nden dauernde Beſchäftigung 
eim Eiſenbahnbau Stettin. 9 
lohn 2,60 Mark bei 1 
Arbeitszeit; zu melden bei [7 
Bauunternehmer F. Reitz 
Tborn, Vromberaeritraße 36. 
79751 Tüchtige 
Erdarbeiter 
finden ſof. Beſchäftigung, Tage⸗ 
lohn 2,25—2,50 Mk., in Guten⸗ 
feld, Kreis Pr. Eylau Oſtpr., 
Bahnſtation Lichtenfeld. 
A. Zubrzycki. 


200 ſüchtige 


Arbeiter 


ſinden beim Bau der 
Kleinbahn Pelplin⸗ 
Niederung dauernde 
Beſchäftigung. [7976 


P. Ischierschke, 


Bauunternehmer, 
Neustettin. 


7762] Die Gräflich von Blu⸗ 
ment hal'ſchechutsadminiſtration 
Gotſchalk Wpr., ſucht zum 1 
Juli einen tüchtigen unverheir. 


Wirtyſchaſtsluſ Inektor 


mit nicht zu hohen Anſprüchen, 
ſowie einen 


Wirihſchaſtseleuen 


gegen Penſionszahlung. 
7778] Ein einfacher 


energiſcher Inſpektor 
auf mittlerem Gute bei 360 bis 
ark Gehalt pro Jahr zum 

1. Juli geſucht. Meldung. unter 
N. 100 poſtl. — —.— 


2. Inſpektor 
am 1. 1 


ar 


7929] Suche zum jofortige 
Antritt ein. tüchtigen, auverläfl 


unverh. Inſpektor 


aus anſtändiger Familie, der 
on einige Jahre in er 
Dean — earbeitet 
nahen mit bem Rüben — 
beib weiß und der polniſchen 
Bunde mächtig iſt. — 
30 Jabren. Anfangsgehalt 400 
bei guter Führung eine 
jähel fteigende reden 24 — 
nach Leiſtung. Perſönliche 
ſtellung e ich. 
alkenau⸗Jaſtrzembie 
bei Strasburg eſtpr. 


1 Adminiſt IE 8. r 0 15 
8, 1 N . Inip 
1 aer berr 
5 a 


dent 
Werne landw. 
e re au, Moritzſtr. 38. 


Wirthſchafter oder 
Holderwalter 
mit be 


enanifien, ebenſo 
unverheitath. Härter 


Inden hier Stellung. 
2911 Gronowo p. Tauer. 


Fleißiger, nüchterner, ehrenhaft. 


8 f e ei 
uter milie, geſucht bei 

Mark und freier Wäſche. — 
ER uß.— Dom. Przy⸗ 
rowa bei Goſtoczun. Eventuell 
auch Vertreter bis 1. Juli geſucht. 


Ein Hoſwirthſchafter 


von ſof. geſ. Geh. 300 M. Meld. 
brfl. u. Nr. 7692 an d. Geſell. 


7989] Tücht., erfahr., unverh. 


erſter Inſpektor 
eſucht zum 1. Juli d. Is. Nur 
ewerber mit beſten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. Zeuguiß⸗ 
abſchrifſten und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an Grams, Raths⸗ 
dorf bei Summin Weſtpr. Nicht⸗ 
beantwortung Abſage. 
a An! zu Martini er. 
Kuhmeiſter 
bei .* Lohn, Deputat und 
es we 
1 Kämmerer 
der ev. ſchon am 1. Oktober ein- 
treten kenn. Dom. Klonau bei 
Marwalde Op. 


Aufländ. jung. Mann 
ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft findet Aufnahme bei Fa⸗ 
milienanſchluß in Dom. Sorge 
bei Stolzenfelde Weſtpr. 


Eil füchliger Aufseher 


der eine Kaution von 300 Mark 
ſtellen kann, findet Stellung mit 
40 Leuten zur Klee⸗ u. Getreide⸗ 
ernte auf Dom. Beieräni: ar 
Dirſchau. 17826 


7786] Suche von ſogleich einen 


Auſſeh. resp. Vorarbeiter 
mit 12 Paſch 


Schnittern. 


Offerten an Dom. Woynothen 
per Norkitten Oſtp. zu richten. 
Zum 1. Juli tüchtig. ledig. 
Schweizer 
auf Freiſtelle gef. Lohn 30 Mk. 
monatlich und IN Meld. 
unt. Nr. 7912 an d. Geſell. erb. 


Suche für ſofort oder 1. Juli 
3 tüchtige Melker 
bei guter Koſt und hoher Lohn 
zugeſichert Telegraph. Nachricht 

erbittet Johann Schläppi, 
Oberſchw., Erlaub. Nakel (Netze.) 
17390] Für mein Manufaktur⸗ u. 
arderobengeſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt 
zwei Lehrlinge 
möglichſt der e Sprache 
mächtig. L. Lewinsky, 
Stargard. 
fe Für mein Eiſen⸗, Bau⸗ 
matexialien⸗, Glas⸗, zorzellan⸗ 
und Lampen-Geſchäft uche 
einen Lehrling oder 


Volontär 
zum ſofortigen Antritt. 
u Max Pinkus, Mrotſchen. 


ee Tate Erlernung der Tabak⸗ 
M bebrikatlon, inſonderheit des 


Sortirens und Miſchens der 
Roh⸗Tabake wird für eine 
roße Tabak- u. Zigaretten⸗ 


abrit ein 


junger Mann 
im Alter von 16 bis 17Iabren 
1 Brfl. Meld. unter 
tx. 781 durch den r. 781 durch den Geſell. erb. 


7842] Zwei kräftige kräftige 
Lehrlinge 


für Vollbetriebs⸗ Molkerei ſucht 


zum 1. Juli 

Molkerei Pelplin e. G. 
7769) Ein Sohn ac Eltern, 
welcher Luſt hat, d 


Kellnerfach 


zu erlernen, kann ſich von ſofort 
melden im Hotel Kronprinz 
in Dt. Eylau Weſtyr. 


Zwei Uhrmathet⸗Lehrlinge 
werden zum 112 en Eintritt 
Piece jedoch müſſen ſelbige 
ne achtbarer Eltern ſein. 
Al ert Schwenk, Uhrmacher, 
Culmſee. 
8011] Suche a: mein Herren⸗, 
Knaben⸗Konfektion und Wäſche⸗ 
Geſchäft einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern und der 
. tr Sprache mächtig. 


f, Inowras aw, 
arkt 9 


Zehrlings: Gkſach. 


7839] Für mein Galant 
und Rur 8 7 7 
„ich per ſofort eventl. per 1. Juli 


einen Lehrling. 
M. Pincuß, Oſtrowo. 


Ein Lehrling 
uter Schulbildung, zur 
ind ichen Erlernung des De⸗ 
ſtillations⸗ und Kolon 1 
15 kann ſich melden. 8020 
ilipp Reich, Graudenz. 


7000 Sohn 
achtbarer Eltern, der 121 bat, 
ie Buchbinderel zu erlernen, 
ndet forort Stellung. 
o slow Br. 8 —11 


10 g Haus- 
u. Landwirthſch. ſow. ochen 


7961] Ein i. all. Zweig. 


erfekt u. Plätt. . ädch. 
uche zum 1. Juli Stellung als 
Wirthſchafterin. 

Meldungen —.— 8 100 
7274] E. J. Nie, (id. Kalte) 1 
j. in e. Wurſtgeſch. th. iſt, ſ. v. 1. 
od. 15. Juli, geſt. auf g. Zeug. ieh. 
in e. Geſch. od. als St. d. 10 4 
Stell. Meld. br. unt. 102 8. R. 
a. d. Exp. d. Th. Oſtd. Ztg. Thorn. 

Ein Fräulein. 31 Jahre alt, 
in der Wirthſchaft erfahren, ſucht 
in feinem Hauſe, größ. Gute od. 
zur Pflege älterer Dame Stell. 
Geh. n. beanſprucht. Meld. unt. 
M. Z. 410 an die Geſchäftsſt. d. 
Elbinger Zeitg., Elbing erbeten. 
7935] CJ. Mädch. „w. ½ J. d. Wirth. 
erl. auch in Schneid. bew. iſt, w. Stll. 
als Wirthin oder Stütze der 
Hausfrau. Meldg unt P-W.poltl. 
Lippinken b. Biſchofswerder Wpr. 

Eine auſpruchsl. Erzieherin 
(nicht muſik.) ſucht Stelle. Pre 
Meld. brfl. u. Nr. 7958 a. d. Geſ. 
7873] E. Frl. (Waiſe) i. Beſ eg. Zeug 
v. ſogl. od. 1. Juli St. a. Wirtzſch 
Kinderfr. od. z. Pfl. e. alleinſt. —. 
Off. u. EWbauptpftt. Bromberg. 
——ůů mn nz man DT neh 


7870] Eine geprüfte 
Erzieherin. 
moſ. Konfeſſion, mit beſcheldenen 
Ansprüchen zum 15. Juli reſn. 
1. Auguſt geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
grapbie und kurzer Beichreibuug 
des Lebenslaufes erbittet 
S. Waſſerzug 
Glasfabrik Selmabütte 
b. Schinkenberg Weitpr. 
7926] Eine anſpruchsloſe, ev, 
geprüfte, Erzieher 


Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen bei 
3 Mädchen im * von 11 bis 
13 Jahren vom Auguſt er. 
geſucht. Meldung. nit Zeugniſſ. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Förſter Olſchewski 

Jagiellek b. Hohenſtein Oſtpr. 
7824] Für ein feines Pußz⸗ 
Geſchäft wird eine 8 N 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Gehaltsangahe bei freier 
Station, wie Zeugniſſe erbeten. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
7824 durch den Geſelligen erbet. 
7888] Für mein am Sonnabend 
und Feſttagen ſtreng gelägtofien. 
Manufakturwaarengeſchäft 
per ſofort eine der polni hen 
Sprache mächt., durchaus tücht, 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Den Meld. 
ſind Ape dee und 
Photographie beizufügen 
D. David jr, Jnowrazlaw. 
7922] Zum Eintritt ver 1. Juli 
wird bei freier Station eine 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
welche der polniſchen „ Nelz⸗ 
mächtig iſt, für ein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollſvaaren⸗ Geſchäft ge⸗ 
Red, Meld. . mit lufſchr. 

tr. 7922 an den Geſell. erbet. 
Für ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
eſchäft wird zum 1. oder 15. 
uli eine gewandte 

Verkäuferin 
geſucht. Meld. mit Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und eugniß⸗ 


abſchriften unter Nr. 7887 an 
Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 
zum e Eintritt geſucht. 
Carl Braun, Culm, 0 


Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 
Waaren⸗Handlung. 


Modes. 
75881 Suche p. 1. b. 15. Juli e. 
tüchtige Direktrice 


bei hohem Salair für feinen und 
mittleren Putz. Bevorzugt werden 
Damen, welche ſchon längere Jahre 
in größeren Städten gearbeitet 
haben. Den Bewerbungen bitte 
Photographie und Zeugnißf⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Anna Aronſohn, 

Lautenburg Wpr. 
7937] Suche von ſofort oder 


1. Juli eine tüchtige 


gewandte Modiſtin 


zur jelbititändig en Zeitung meiner 
Schuelerel Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderung n 
erbittet Frau Clara Heske, 
Natel a/ Netze. 

7959] Ein einf., jüd. Mädchen, 
Baek ee ührung kleiner 

ft von ſofort geſ. Meldg. 
e Resmer, Soldan Oſtpr. 


7034] Sur zu eg 
ein an A zur er» 
en ät. Mädchen vollkomm. 
andwirthſch. ohne gegen‘. 
Gebalt eventl. ſpäter 


ehalt. per Gottersfeih Ayr. 


8005 Suche zum Antritt am 
15. Jult cr. eine in der Wirth 
ſchaft ſehr erfahrene 
geb. j. Dame 
welche die Aufſicht ein. eld. 
Mädchens mit übernimmt 
mit Zeugn. u. Ge 4 ie. — 
Frau Selma Kiewe, 
Graudenz. 


7913] Für mein Putz⸗, Kur 
ah, und olvanten esch 
ſuche ich von gleich oder 1. Juli 


ein Lehrmädchen. 
Eduard Schmul, Mewe. 


7938] Für einen . 
Knaben zum 1. oder 15. Juli ein 


anſtändig. Mädchen 
oder Kindergärtnerin 3. Kl. 
geſucht. Meldung. mit Mae 
und Lohnanſprüchen erbitte 
Frau Amtsrichter Palles ke, 
Konitz Weſtpr. 


Als Stütze der Hausfrar 


für einen größeren ſtädtiſchen 
Haushalt wird von ſofort ein 
gebildetes Fräulein gel, welches 
thatkräftig und umſichtig iſt, gut 
kochen und nähen kann und ir 
überhaupt vor feiner hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeit ſcheut. 8 
wird nur auf eine wirkli 
tüchtige, erfahrene, beiten 
empfohlene Kraft reflektirt u. 
wollen Bewerberinnen Meldung. 
m. Gehaltsanſprüchen, 3 3912 7 en, 
Photographie zc. unter Nr. 7 

an den Geſelligen einſenden. 


Ein ült., frenes Mädden 


für 1. Juli oder auch früher zur 
Ibrtänbigen Führung d. Wirth⸗ 
chaft eines Herrn geſucht. Be⸗ 
dingung gut kochen und Waſchen. 
Gehalt bis 150 Mk. 16924 
Fleuch, Wieſenbanmeiſter, 
Ortelsburg. 

7600] Von ſofort oder ſpäter 
wird 9 1 junges 


Mädchen 


alt Führung eines 2 Haus⸗ 
alts gegen 150 Mark Lohn ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl, mit Auf⸗ 
chrift Nr. 7600 an den Geſell. 


7777 Ein junges Mädchen als 


Sllitze der Hausfrau 
bunt von fofort 

rau Rittergutsbeſitzer Petter, 
Lebngut Motylewo bei 
Schneidemühl. 
„Auf einer Oberförſterei in Op. 
findet ein nicht zu junges 


Mädchen 
aus guter Familie Stellung als 


Slütze der Hausſran. 


Dieſelbe muß die feine Küche 
Backen, Plätten, etwas Schneid. 
verſtehen und 2 Mädchen von 
4½ und 2 Jahren deze 

Familienanſchluß. Anfang 5 
halt 120 Mark. Meld. br. mit 
geugnipabiebriften mit Aufſchr. 


Nr. 7775 an den Geſell. 
7928] Suche zum 1. Juli bei 
Familienauſchluß zu meiner 
Unterſtützung ein evangeliſches 
junges, aber älteres Mädchen, 
die im Kochen nicht urn 
mit Kälber⸗ und ah eta 
vertraut ſein muß. Geh. 1 
Frau Agnes ang bpeln, 
Ludwigsthal bei Berent. 
7294] Wir ſuchen für unſere 
Meierin 
welche ihre Lehrzeit in hieſigem 
Vollbetriebe beendet, zum 15. Juli 
ex. paſſende Stellung, jelbine f 
Fei in Bereitun 
afelbutter u. Poſtkiſtenverſandt 
ut eingearbeitet. Wir können 
ie als tüchtige Arbeiterin jedem 
empfehlen. 
Central⸗Molkerei 
Gr. Eſchenbruch Oſtpr. 
79361 Geſucht per 1. Auguſt e. 
Wirthin, erfahren in fei 
Küche, n Wäſche u. 
Plätten. Stelle iſt fel von 
Molkerei, Viehaufzucht u. Leute 
Beköſtigung. Dom. Neugut 
bei Schöneck Weſtpr. 
Eine einfache, ev., ſelbſtthätige 
Wirthſchafterin 
in Milchwirthſchaft, — 
zucht, Kochen u. ſ. w. erfahren, 
zur Führung des Haushalts del 
unverheirathetem Adminiſtrator 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehatsanſprüchen r. 
den brieflich mit Aufſchrift Nr 
7986 durch den Geſelligen erbet. 
7996] Eine ſorgſame 
Wirthin 
freundlichen, beſcheidenen Sinnes, 
die firm in guter Küche u. Land⸗ 
wirthj Saft, ſucht bei gutem Ge⸗ 
halt zum 1. Juli 
Marie Neuſchild, 


Oberamtmann, 
Neugrabia, Kreis Thorn. 
Wirthin 17629 


perfekt iu Küche, a ant anz 
erte e — 8 5 
ogle geſu ebernehm 
von etwas Stubenarbeit — 
Plätten der Oberhemden 7 
langt. Mit Kuhſtall nichts 
thun. Meldungen mit Serge. 
Abſchriften und Photogr 
sub B. A. poſtl. Marienwer 


798] Suche zu ſogleſch über 
ſpäter ein Fee 95 ſauberes 


Stubenmädden. 


zes a Zterold, 
l. Konarszyn bei Zechlau. 


7630] Dom. Gr. Schönwalde 
Wpr. ſucht 15 gleich oder N dien 


sine 1 ‚stnbenmäd den 


das mit der er 0 15 Pei 
weiß. Gehalt 190 Naur 


Abſchriften guter a werd. 
berüchtigt 


7914] Ein — es n 
4 er 2 enf r bie e, 
ehrlichen Lo 
Be 1 1 11 ud 
rau von Frantzius, Sawdin 
bei Leſſen Wpr. 


Nichtbeautwortung nach (drei 
Tagen gilt als Abjage, 


0 
' 


N 
| 
4 
1 
* 
1 


Aufruf 


an die Bewohner des Kreiſes Marienwerder. 


Es iſt löblich, die Erinnerung an die große Zeit, die unter blutigen Opfern, aber 
durch Siege ohne Gleichen zum Segen unſeres Volkes das neue Deutſche Reich voll Macht 
und Anſehn mit dem Hohenzollern⸗Kaiſerthum voll Ruhm und Hoffnung geſchaffen hat, 
05 Mit⸗ und Nachwelt wach und lebendig zu erhalten, und es iſt eine Pflicht der 

ankbarkeit, die zu ehren, die für den hohen Preis das Leben gelaſſen haben. So laßt 
uns auch in Marienwerder ein 


r „Denkmal 
Krieger⸗Denkma 5 

errichten, würdig ſeines Zweckes, würdig der Haupiſiabt des Regierungsbezirks, würdig 22 
der Königstreue und Vaterlandsliebe, wovon die E Einwohnerſchaft des Kreiſes beſeelt iſt. 


jeder Gemeinde und jedem Gutsbezirke werden Beiträge entgegengenommen 
werden; jeder gute Preuße ſteuere freudig nach Kräften bei. 


Der Denkmals⸗Ausſchuß. 


Anspach, en er-Mewe. Adlofk, Schneidermeiſter-Marienwerder. Baranowski, 
farrer⸗Tiefenau. Bathke utsbeſitzer⸗Gr. Applinken. Beyer, Bürgermeiſter⸗Mewe. Borris, 
utsbeſitzer⸗Weißhof. Böhmer, Superintendent⸗Marienwerder. Böhnke, Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
eher⸗Marienwerber. Böttger, Kaufmane⸗Marienwerder. Brocks, Gymn.⸗Tirektor⸗Marienwerder. 
oeske, Gutsbeſitzer⸗ Kampangen. Dr. Brückner, Landrath⸗Marienwerder. Frhr. v. Budde nbrock, 
ajoratsbeſitzer⸗ Kl. Ottlau. Buhse dauptlehrer⸗ „Marienwerder. Busch, Guts beſitzer⸗ Wloſchnitz. 
eve, Rittergutsbeſitzer⸗Littſchen. Damrath, Gutsbeſitzer⸗Gr. Applinken. Dan liel, Pfarrer⸗Garnſee. 
uter, Rittergutspächter, Münſterwalde. Diehl, Direktor der böberen Zöchterjehule Marienwerder. 

ener. Adminiſtrator⸗Gr. Tromnau. Dirksen, Deichhauptmann⸗ Kl. Falkenau. Dirksen, Guts⸗ 
ſitzer⸗Kl. Grünhof. rg Klempnermitr.» Marienwerder. Dumont, Regierungs- Kanzliſt⸗ Ma⸗ 
fende Dziarnowski, e ⸗Pehsken. Ebel, Pfarrer⸗Gr. Nebrau. Ehlert, Guts sbeſitzer⸗ 
3 5 Engelbrecht, Poſtdire 


. Ventzki, Oraudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt 


Haak. und u Hide Tackmaschinen. 
ee, Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


FR — mit Bindeapparat 
2 5 5 e bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 
1 E u W 0 LL d ® F deutsches Fabrikat. 
Ernte-Rechen 
„Patent Ventzki“. 


Neu verbesserte 


I ee „Tigerkatze“. 


Preislisten I frei. au 


Ar Marienwerder. Felbel, Kreis⸗Taxator⸗ Marienwerder. 


anss, Paſtor⸗ Marienwerder. v. Fournier, Rittergutsbeſitzer⸗ Kozielec. Adolf Frost, Guts⸗ 
Fer Falkenau. Gördeler, Amtsgerichtsrath⸗Marieuwerder. Görke, Rentner⸗Marienwerder. 
runau Douprediger⸗Maxienwerder Heidenhain, Sauitätsrath⸗Marienwerder. Hammer, Dum» 
rediger, Marienwerder. 1 Senatspräfident-Marientverder. Heinrich, Ober- Inſpektor⸗ 
aulsdorf. Haelke, Hauptlehrer⸗Mewe. Hofmeister, Kaufm.-Garnſee. v. Horn Regier. Präſident⸗ 
arieuwerder. Jamrowski, Pfarrer⸗Gr. Tromnau. Jantz, Gutsbeſitzer⸗Ziege ellack Kanter, Hof⸗ 
uchdruckereiheſ, Marienwerder. v. Kehler, Verwaltungsgerichts⸗Dir. a. D., Mari a Klaass, 
ittergutsbeſ.⸗ lſchowken. Klap „Pfarrer⸗Mewe. Knöpfler, Rechtsanw. harienwerder. Kowalski. 7 
farrer⸗Pehsken. v. Krenski, farxer-Lalkau. Kress, Oberamtmaun⸗Brodden. v. Kries, Guts⸗ 
eſizer⸗Smarzewo. Kursikowski, Dekan⸗Mewe. Kühne, Verwaltungsgerichts⸗Direktor⸗Marlen⸗ 
erber. Arthur Leinveber, Gutsbeftber⸗ Gr. Krebs. Conrad Leinveber, Rentier⸗ Marienwerder. 
heodor Leinveber, Gutsbeſitzer⸗Gr. Krebs. v. Lieber, Hauptmann der Geudarmerie⸗Maxienwerder⸗ 
ilienthal, Kaufmgun⸗ Marienwerder. Mittelstädt, Major» Marienwerder. Morgenroth, Pfarrer» 
auden. Niclas, Pfarrer⸗Johannisdorf. Nickel, Gutsbejiger-Gr Weide. Nicolai, Bürgermeiſter⸗ 
arnſee. Obuch, Baumeiſter⸗Mewe. Odrowski, Dekan⸗Pienonskowo. Ohl, Gulsbeſitzer⸗Kl. Grabau. 
rlowski, Gutsbeſſtzer⸗ er: Passarge, Gutsbeſitzer- Groß Bandeken. Penke, Kaufmann⸗ 
arnſee. Arnold Plehn, Kopitkowo. Felix Plehn, Rittergutsbeſitzer⸗Bielsk. Prahl, Malermeiſter⸗ 
arienwerder. v. Puttkamer, Rittergutsbeſitzer- Germen. Puppel, Kaufmann ⸗ Marienwerder. 
achau, Nentier-Marienwerder. Rahn, Gutsbeſiber⸗Brakau. v. Rie hter, Rittergutsbeſitzer⸗ 
wann Rohrbeck, Kreisdeputirter⸗Gremblin. Rother, Pfarrer⸗Niederzehren. Frhr. v. Rosen- 
Hochzehren. Schäfer, Oberförſter⸗Kraufenhof. Schultz, Pfarrer⸗Gr. Falkenau. G. Schulz, 

55 mann-Marienwerder. Sc hultz, $oritmetiter-Jammi. Schulz, Stadtverordnetenvoriteher-Meewe, 
chwabe, Kaufmann⸗Marienwerder. R. Schwarz, Gutsbeſitzer⸗Stangendorf. Frhr. v. Senden. 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik u. Keſſelſchmiede 


Max Kuhl, Posen 


empfiehlt 4 großes Lager 19569 


Dorgodorfer Alfa-Separatoren 


. B 1 \ Nickel ⸗Ecken⸗ 
70 Ltr. ſtündl. Leiſt. d. Knaben M. 28 beſchl. off Slaviatur, dauerhaft 


6 
-äuß. folid. geb. 
Concert⸗Zug⸗ 
J harmonika cal, 


eftütsbireftor-Wavienwerber, Stawitzki, Er ge Steckmann, Rentner-Gr. 150 1 

inhof. Steffen, Pfarrer⸗Marlenwerder. ollkühn, Major AR D. Marienwerder. Wolff, Guts⸗ 600 „ Ba 1 Meierin , 530 weil ausziehb. Afach.u Doppelbalg, 
eſitzer⸗Neuhof. Warkentin, Deichhauptmann⸗Mareeſe. Wehle, General⸗ Land ſchafts⸗ Direktor⸗ 600 „ 55 3 1 Bonny „700 jede Falte m. Metallſchutzecken, 
arienwerder. Dr. Wentscher prakt. Arzt⸗Garnſee. Dr. Wigocki, Pfarrer⸗Adl. Liebenau. 1200 „ — 25 „Göpel „900 beſte Reufitb.- Stimmen, babe 
illahn Barrer-Gr. Krebs. Winckler, Devartements- Thlerarzt⸗ Marienwerder. Witt, Gutsbe⸗ 1800-2100 " 8 1 22 „Dampf „1150 volle Orgelmuſik, wirkl. grosse 


ſowie Zutterfäſſer, Kneter und Milchkühter, Prachtinstrumento 


erde Nebrau. W ollenberg, Blarrer-O, Gartz. Würtz, Bürgermeiſter⸗-Marienwerder, Wulff, 
mit 2 Regiſt., 40 St. M. 550 


Dberjtaatsanwalt-Marienwerder. Zielke, Oberinſpektor⸗ Neudörſchen. Ziehm, Gutsbeſ.-Gremblin. 


Milchtrausportkannen, Origin. Fleiſchmann, 8 echt. 3 
Beiträge für den Fonds Original Reſervetheile und Separatoröl. 421 ai 120 2900 
: > Y 5 echt. 
= : 55e ee ee 9 E [ Separatoren befor „ on Di wi Ei in Llfa⸗ he le. Nachnapıie 
Areis⸗ Kriegerdenkmals 80 ge big Ger. Fuse, e 1.9 
darm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 


Tager 3 landw. 2 und — 


Tuch-Versandt. E— 
Reellſte nag billigſte Bezugsquelle ſämmtlicher Artikel 
der Tuch⸗ und Buckstin⸗ Brauche. N 


in Marienwerder 


le ti t tattet. 
Hatte. die Mitglieder des Denkmalsausſchuſſes, die in den einzelnen Ortſchaften be- i 9.75 2 Br aueh eita f 


Die v. Zwischenhändl, 
zu Mk. 5 off. Dual, ac . 
w. ob., ohne Glocke, geb. w. ſch. z. 


7202 MK. 4.50 45 


Daseking's neuester, beste, 
billigster und schärfster 


5 hentrahmer Neuzeit 


ten Vertrauensmänner, insbeſondere die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher, ſo⸗ 
te der Schatzmeiſter Der Vorf scar Böttger hier (Marienburger Straße entgegen. N 


Der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes. 


Brückner, 


Elektrische Licht u. Kraftanlagen. 


Pe rer Th. Wulff, Jugenienr, Bromberg. 
Fahrpreis Mk, 120. Weſtpreuß. Vohrgeſellſchaft ll. b. H. 


R. Mu g g e, Stettin Danzig vVorſtädtiſcher Graben 8 Danzig 
Unterwick 7. Ausführung von 


3 
Tiefbohrungen u. Vrunnen⸗Aulagen. N 
A 5 


— 
5 — 


Sommer-Paletotstoffen 


Neuheiten n Sommer-Anzugstoffen 
Ein nglischen Non eautes. 


Bartsch & Rathmann 


Danzig, Lauggaſſe 67 * 
vormals F. W. n 


] 7760] 


Solaröl-, Petroleum- und Gas- Motor. 


BetriebmitSolaröl zur Hälfte billiger 
als mit Petroleum. 
Unsrreicht geringe Betriebskosten. 

Vollständ. ne Schmierung. 

Oh. Schmierbüchs (90% Oelersparn.). 

Reichlicher Kraft- Ueberschuss. 

Durchaus zuverlässiger Betrieb. 

Seit Jahren im Betriebe aller Art 

raktisch bewährt. 

{ Zahlreiche vorzügliche Referenzen. 

Auf allen beschickten Ausstellungen 
Bi erste Preise, worunter 

„Gold. Staats-Medaille“. 


Motoren - Fabrik Oherursel 
W. Seck & Co. 45 


Prospekte, Zeugnisse u. alles Näh. 
kostenlos d. uns. General-Vertreter 


G. A. J. Faust, Wartenburg Ostpr. 


59317 Das in Bromberg, Voſenerſtraße 28, befindliche 
H. Reimann’ide Präsent 25 „ 4550. 


N . . e 2 500. 
Konkurswaarenlager eee ee 
Möbeln, Spiegeln Joſſerwaaren und Särgen, 0 N n schmal. Cal 
— nat e 8—12 Uhr, Nachmittags ag Uhr Taufe. o o 


1 1 2 dert u. Chiffre J. 1. 9698 die 


Keine — 


Sundequ nn 03sJ10ygorg 


Generalvertr: für Westpr. 
Erich Müller, Elbing, 
für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges: 


Von meiner Geſchäfts⸗ 
reife bin ich zurückgekehrt. 


Th. Kleemann, 


Klavierbaner u. 3 
Graudenz, 
2840 Alte Marktſtraße 2. 


Schindeldücher 


mus beſtem oſtpr. 8 
n vorzüglicher Ausführung un 
zu konkur renzloſen Preiſen fertigt 


M. Kaplan, Capiau. 


Zahl. nach 5 11090 fe 
BFE 
beröestellt bei 


Pianoforte- 
We e hend.  OehmigNVeiolich, Zeitz 


empf n In Graudenz zu I n bei Pani Schirmacher. [5827 


atjes-Heringe. 
1896 neue zarte 
franko in Poſtfäſſern. 
Nachuahme o. Vorausz. 
Jager ca. 30 Stück Mk. 3.90. 


* 


Exped. dieſes Blattes. 17051 
7578] Ein 3 betriebs⸗ 
fähiger, 54“ breiter 


Dampfdreſchkaſten 


und eine Mie gut erhaltene 
A Breitdreſchmaſchine 
Ed. Gebhardt, |mit Söve, auch Dampf, au ber 
BERLIN,N, Prinzen-Allee DR NEE 8 


sait. Eisenconstr., höchst. 

falle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr. 
ers. frei mehrwöch. Probe geg. 
ard. Raten v. 15 Mk. monatl, 

an. Preisverz. franco. 13457“ 


Empfehle meine selbst- 


BB A geschmiedeten — Oſtaszewo Weitpr. 
Lokom obile Englischen > oe Hand a E. e ae | ie glauben licht 
EX — auch auf dem — über ua 


10 Wierdekräfte, gebraucht, bil Hatussstahl- a, 5 53 wohlth. u. verſchönernd 
abzugeben. Meld. u. Nr. 693. I 27 


0 57 kan 
ha yptische Zwiaheln Bin uß auf die Laut das gl. 
rn Sensen offe 21 illigſt een 
IIxy Sa _Sally Salomon, Thorn. a ann & Co., Dresden⸗Ra⸗ 


Tapeten per Nachnahme. Bel 3 en Sensen 50 P. 5 7 

Stück Tausche n Sensen bis 1. August TE CI m er Roten a ebe e, : 

Pei e 2% * => 8 8 Käufer damit 28 laden gestellt 18k. & umm i-Ar t i k el 30 teil Tei uach ga 1 an 

RAT überat 171 Kir Otto Wegner, Sensenschmied, Ig, ante Trost fat ungebeauhg, if en aul . 1 Tuer 
deb. Ziegler i. Lüneburg.! Css Dt. Eylau. er, Dresden A. | verjeulen, d. b Ge d. aer 


u 


in 31 
(Gro 


Jahr 
Auge 
es ar 
des $ 
ſoll ı 
welch 
ganz 
Publ 
hande 
gewif 

9 


Maar 


